
Telearamme.
St. Petersburg« TelegraphenAgentnr.

Rigaer Iweigburean.
_Petersburg 29. Mir,. Die geiwng Rufs!«!«

_Goffubarftw» bemenlürt di« Z«_ilungsnachricht«n, daß
da« Finanzunniftnlu« «in Projekt üb» di« Er-
höhung d«« P«ls,n«ntlliift in den R«ich»_rat bringen
werbe.

Heut« traf in _Peterlburg bei neue Gesandte
Norwegen» , Plebensen, «in. Die _Ueberreichung de«
_Begwubigungzschreiben« und dl« Allerhöchste Nudknz
»«_rb«n nach vst«rn stattfinden.

Pet«sbn»g, 29. März. Da, _Ministnimn de«
Inn«i» beschloß auf «in Gesuch de» Ministerium»
für Handel und Induftiie den höllischen labals-
fabrilanten den zeitweilig«» Aufenthalt in Petersburg
zu _gestaltt», damit sie an den Kongressen der _labal«-
hindl« t«iln«hm«n tonnten.

Die Zeitungsnachricht, _»_li ob _Coutler der Post«»
de« _Nimftll« für Handel und Industrie angeboten
I«i, «_ntbthrt _.Nie man un» mittM, l«dti Begründung,

Di« Newa ist in einer Streck« von 1'/, Wnft
»on lh«r Mündung aufgegangen.

Heu!« ist vom _Oberki!eg«gericht die illlssütionillage
bn _Namrn Thocho», _Kalmyk», _Ttmenow, Tietja-
low und Kubihli _burchgeseh«« worden; sie warn»
für eimn a« 31. _Ollober »nf di« _Sparlasse ver-
llbten läuberischen _Ueberfall, »»bei ein _Reviuaufseh«
gelltet, dessen Frau und ein Wächter v«i»und«t
Word«« waren , zum Tod« durch den Strang ver-
urteilt _wordn_». Geprüft würbe noch die _Kassation«-
llage _Nmow», der n>«_g«n Unterlassung einer Meldung
zu 20 Iah»«» _Zwanglarbeit _vuurteil! worden »a».
Die _Kassalionillag«» wurden »_lbeachtet _gelassen.

Petersburg, 29. Mär,. Im Handelsministerium
wirb ein« Konferenz zur Durchsicht der Frage einer
Umarbeitung der _Ustan» der höhnen Lehranstalten
d«_l h»nb«l»_industrlellen Ressort» einberufen.

M«««», 29. Will,. Die Mitglieder de«
N«lb»nd«l vom 17. Olt»b«r haben b«_-

schl»ss«n, dl« Bezeichnung d«« Verbände«

inRussisch« Liberal« Palt«i' »bzu
ändel_». E« »url» _ftrner beschlossen, das
Programm in b« Agllll, und Arbeiters!»»« zu
entwickeln und die Sache b«r _lnltur«llen Selbst
_bestinunung llllel Nationalität«» «hn« Neeinträch

tigung b«l politischen Einheit Rußland« , fordern zu
helfen.
Warsch««, 28. März. Die hebräische N«

»_ilterung schloß sich bei d« Nufst«llung der Wahl
_mlnnerliften der polnisch«« lonftitutionell-bemolratischen
Partei an. Der G«b!et«ch«f Werte während de»
Kriegzzustande« die Zeitung.Motyll'.
J_etaterinoslaw. 29. Mir,. In der Nach

»_urb« in der Typographie der neuen Zeitung
_»Iushnaj» Earja' ein« Haussuchung _vorgen»m«en
worauf die Typographie versiegelt nnub«. Di« «_rft«
Nummer ist nicht erschienen.

«t«s»_n, 28. März. Der Unioeisitätzlonsell hat
mit _elner Stimmenmehrheit Nller gegen vier «_rlannt
daß «« unmöglich s«_i, dl« Nnioeiütl! im laufenden
Vemester wieder zu eröffnen. Ferner beschloß b«
Konseil, die Arbeiten in den _UniverWt«-Hülf«
_instiwtionen zuzulossm und den Termin für die Ein
z«hlung der Kollegiengeld«« bi« zum 1. Juli zu
vürlöngen» , »»bei Teilzahlungen gestattet find. De»
gleichen »_urd« beschlossen, beim Minist« zu _petionieren
baß an Stell« der bisherigen 18 »/», künftig 2« »/,
von d« Zahlung d«l K»_llegi_«ng«lkn befnlt «2_rb«n
Seminaristen sollen nach einer lkrgänzungiprüftmg in
«inigen Fach«« in all« Falultäl«», »ulgen«mm«n die
Juristische, _aufgenomm«« »erden.

Rom, 11. «pril (29. März). Nach Zeitung»
Nachrichten «u» _Castellaman trafen dort in d«_r
Nacht tausend« von Flüchtlingen ein. In Torr«
del Greco hat sich der Einwohner «ine _Panil be
michtigt. In 3or« del _Greco stürzt«« dl« Häuf«
ein .Steine von d«r Größe «ine« Ei«« fiel«« an«
bei Luft _hnab. Dl« Flüchtlinge find in, Munizi-
palitit»g«bäul>« und im bischöflich«« Paläste unter
gebracht. In _Somma find 50 Wohnhaus« und
3 Kirchen Pistill »_orben. Dl« _Nscheschicht ist
zwei Meter dick. Di« N«nöllerung flieht. Di«
Zahl b«r Flüchtling« in Neapel nimmt zu. In
San Gius«pp« _reichen Asche und Sand
bi» zu einem Dritt«! der Hlus«lhöh«
London, 11. _Nplil (29. Mir,). Der »Daily

Telegraph' meldet au« 3olio, Japan Hab« von der
chinesischen Regierung formell »«langt, bah sie di

kovinz« Mulden und Antung in M«mt»_frls< dem
_uslindischen Handel öffne.
K«iro, 11. »_prll. (29. M«l,). Zwischen bm

_Regierungen de« Sudan und de« «abhöngigen
_longostaat«« ist ein _Ablommen _getroffm »_orben,
aut dem b« _Kongoftaat sich verpflichtet, di« Punlt«
i« südlich vom ftnft«« Grade nördlich«, B«it« und

nördlich der Wasserscheide be« Flüsse« _Kmgo liegen,
zu räumen. Diese« Gebiet wird temporär »,_«
_ubanesischen Beamten verwaltet »«rb«n. Auch _w«_r«

d«n di« Reschillnlungu, hinsichtlich dn _Nilschifsahrl,
durch die den Dampfschiffen nicht _zestattet war,
belgische Stationen anzulaufen, »bgeänbett.

Der Velnd!
Von _Larl von Roben.

Kennt Ihr Neapel? — Ihr lennt «» nicht. Ihr
_lennt dl« _lachenbe, sonnige Stadt; Ihr lennt die
herrlich« smaragdgrün» ob« azurfarben« Flut ihr«
Bucht: Ihr lennt da» lief« satte Blau ihre» Himmel«,
lennt da« gkihende Gold ihrer Tonne, _lennl den
_fllhlichen Sinn ihre« «olle«, aber — Ihr lennt
Neapel nicht, denn da», »_a« Ihr _lennt, ist da«
Neapel v°n einst, da» Neapel von gestern, nicht da«
Neapel von heule. Da» ist ein« ganz andere _Etadt,
«in ganz andere» Meer, «in ganz andere« Voll,
ein g»»z anderer Himmel, eine ganz andere
Sonn«.

E» ist die Stadt de» Irrsinn«, de« Schreck« und
der loU«n _Veiiweifiung geworden. Ei ist da»
aifchtende, brandende Meer der Empörung, schwarz,
»>ld , _finsler und _driluend, mit Kämm«» von leckendem
Gischt« und Tchau»; «« ist der I°d und _Zechirung
bringende Himmel der Hill«, der in schwarz ge-
ballte» , dlchlem _Gewill sich über di« Sllldl und da«
Land und über da« Meer dahinwärt in rollenden
Wellen und lisch« und Rauch _i e« ist da« in den
Wahnsinn de« Glauben« und Irrglauben« zurückge-
fallene Voll, dal lau! seine Sünden hinaniplärrl, sich
die Brust mit d«n Fäusten zerschlag! und zu Voll
und den Heiligen schieil um Liielüing _- e« ist die
Conn« , di« als roter Ball hier unk da «uz dem
dunllen Gewöll de» Rauche» _hervoisieh!, strahlenlo»,
»lonzlo«, wie da« _blutunleilaufene Auge de» opfer-
hlischenden Himmel».

V«m Vesuv nicht« zu _s«h«n. Von d«m lieblichen
_Loircnt von Pofilipp nichts, geschweige denn vom
««Nipp und Gelelse von _Lapri. Lin _bichier Nebel
l>°n _lei» _rieselnbll, all« in Gmn und Grau hüllender

Asche leg! sich zwischen die _Slabt und die Geg«nb
legt sich zwischen die Stadt selber, _zwilchen Straße
und Straë und Hau« und Hau» und die Finsternis
_»_ingsum in der Natur zeitigt die _Finslerni» in b«n
Huzen,

Hie und da nur leuchtet «« auf: G«ll, _rol
wie ein zuckender Blitz, eine Garbe von Feuer, und
der feurige Schein wirft seine Lohe »eil über da»
_Gewbll und hin durch den jetzt rosig erscheinenden
N«bel. Doch nur ein« Moment ist «« so, bann
lehrt di« alle _Finsterni« wieder zurück, nur lastender
noch, lötender noch _al» früher. Und dumpf grollt _«
im Innern der Erb«, und ein Zittern gehl durch st
durch und «» ist, all schwant« der Boden und biet
niemand mehr Halt.

Und die Menge schrei! auf, und «in Wahnsinniger
stürzt nieder, Schaum vor dem Mund«, _ft
windend in «_vileplischen Krämpfen, und sein««
Munde enlringen sich _schrcckliche Schreie , ,Di
Welt, die Well, seh! ihr denn nicht, die Welt geh
setz! unter!" Und hunderte Menschen schreien mi
ihm: ,Hli«<>s!_eur<ii»! mizei-ieuläi»! " und tnieen
hm und belen und stehen. Und einer von ihnen
spring! plötzlich aus: ,,?s<>l_?l!i»iu<i »Nu, _U»>!null»!'
(beten wir zur Madonna'» Und »zu der Madonna
zu der Madonna!' laute! der Schlei, lautet di
Losung, Und der Zug eilt, läuft, stürzt zu d«
Madonna in Pieoe, um sie um Reltung zu _bilten
Halbwegs komm! ein anderer Zug den stürmenden
Rasenden, Verzweifelnden entgegen. Die Brüder
schas ! d«r _Misericordia selber ist el, vermumm! in
dem fuichlbülen _Schieckenshabit der _Fehmrichter der
Inquisition, und die Klageweiber sind e», die in
endlosen _Lilaneien die Hilf« der heiligen Anna herab
fordern. Denn nur die heilige Anna _lann helfen
nur sie, nichl die Madonna, Und ron der _unieren
Etadt empor zieht ein anderer Zug, »San _Gcnnaio
San Genimro!" schreien di», und sie, die vo
Wochen jubelnd da« Wund« de« heiligen _Gennar»

gesehen, der der Stadt Heil und Segen versprach
»ollen von ihm die Wiederholung de« Wunders
sordern, sonst — weh« ihm! 3» prallen di_« di«
Prozessionen zusammen, bi_« der Madonna, de«
_heiluen _Ianuariu« und dulMaen Ann», und wer

»eiß, ob in ihrem _Fanatiimu» nicht bl« _dr«i zu
blutigem Handgemenge läm« , _nxnn nicht in dem
Augenblicke der Donner de» Vesuv» alle« ringsum
wieder «»schütter« und all«! Herz«» mit lihm«nd«m
Schrecken erfüllen würde.

Wie «in _Iode»_sch«i kling', der Notschrei: _Vant
Ann»! Sant Ann«! in dem sich nun alle aus-
nahm»!«« einen.

Denn di« h«ilige Ann», »ißt Ihr e« nicht, hat in
den» furchtbar«,» Elend« schon ihr« Wund« g«_ta».

In Noecotrecllse, hörtet Ihc« nicht? hat sie bi«
gesamten Bewohner g««tt«t, UnaufhaÜsam rückte
der _Lavastrom gegen _ben Ort, All«» schien »eil«r«n
dem Vnbnben ge»«ihl. W« Zunder _brannt» die
Hütten, die Häuser, die Schüben, bi« Stall« nieder
Da lam der _Feuerftrom U« auf ben Platz. Hier
stand di« Heilige Ann». In ihrem blauen Rock und
rotem Tuch«, mit ihrem blonden Haar und ihren
sanften Augen, und streck!« die Hand au» gegen den
schlammigen, rauchenden _Stro«, d« «in« Schlange
gleich _heranlroch, alle« nieberseigend und brennend
alle« erstickend, umschließend, »erfteinend. Angstvoll
standen die Einwohner da, »_lgftvoll blickten sie zu
b« Heiligen empor und z> dem heranlriechenden
Ungetüm au« glühendem Lavasrom hin. Und da..,
da ist das Wunder geschehen, der Strom « stand!
Keinen Zoll breit rückte er «ehr vor; «in« starr«
Wand, türmte er sich auf und bi« H«ilige stand
stumm und lächelte so wie _imner. Di« Meng« aber
_nxinle und schluchzte und siel sich um den Hol« und
lüfzle sich und alle schrien, »einten, schluchzien:
8_»ul ._^uu», evvi»2 8»_nt H»»», Ein _Baueiniveib
aber kletterte zu der Heiligen empor und »ischie der
hölzernen Figur den Schweiß aus der Stirn, der
ihr au» allen _Holzporen hervortrat.

Und ein Mann stand da und schültell« _lxn Kopf_,
kr — Kardinal _Prieco. Ab» auch er lniele vor
d«_r Heiligen hin, !_a! sein Gebe!, und richtete sich
bann auf, .Kinder", _sagle er,.dieHeilig« hat ihr
Wunder _volloiacht, um einen I«>l Eurer Hab«, u»
Luer Leben zu retten. Bi« heuteNacht habt Ihr _H«i!.
Schaft! alle« fort, was Euch gehört, und rettet Euch
und die Euren.' Und neben ihm einer lacht und
sag!: »Ist die Macht der Heiligen so groß gewesen

»ilb si« noch grlë sei», nnb sie wirb unseren Ol<
retten,' Unb an bie Rettung glaub» leb«. Ein«
Heilig« weih doch m«_hr »I» «in Kardinal. Nu« <!!«>
oatt« Antonio schüttelt d«n Kopf. Emw«nz» ha«
Recht. Da« ist die Flut nnb die Ebbe. Unl,
auf dies« Ebb« kommt »>«b_«l bi« Flnl, noch heul«
Nacht.

Unb « hat Recht. Witt«» in b« «acht, «in«
feurig« Loh« »i« ein furchtbar« Nranb. Ein gellender
Schrei: _»lluncu, »I luucu! Ein rollend« _Donn«
ein Krach, unb »_itlen i» Ott tut bie Erb« sich ans
unb sp«it Fenn unb Flammen. Der aufg«_halt«n
Strom ab« rückt auch _wteber »_ornxllt« nnb «tfchling_»
bi« Heilig« Anna, bl« licht«loh brennt, und »«tschllng
Hau« um Haus unb lritcht u»»b «ilzt sich d«n Flie-
henden, Lchreienben _^, _bie jetzt all««, selbst ihren
Glauben, verloren.

Der L»v»ftl«m ab« teil! sich in zwei. Wälz! sich
bie Straë hinab »nb «langt gegenTorr« _Annunziata
herunter, die blühend« Stadt. Blüh«nd n>« lang«?
bi« heut? —unb »_orgen? — M»_rg«n vi«llelch! schon
ber I»d. N«! d« Nnnunziatell» fleht da« N«Il
Ganz vor« — demSirome entgegen — z»eiDamen
mit Bergstock. Wn sind sie? W« kümmert sich
heute um sie? _nxn g«ht «» »a_« an, bah e» zwei
Fürstinnen sind, die Duchessa d'Aofta m,d bie vrw-
cipe««» teäeec», _bie »deutsche Prinzeß' , bie Prin-
zessin von Schleswig-Holstein, die bnbe auf dal fas-
zinierende Schauspiel de«hnanrückenden _Todesftrom«
sehen, der im Laufe jetzt schneller »ird, so schnell al«
e« bi« zähe Masse erlaubt, au« der « b«steht.

Und üb«: d«n Strom hin hüpft dn Rauch, unt
hier und da _llafft «in Spalt und eine Flamm«
züngeil hervor, die »on dem dicken Lavabrei gleich
»_iebcr erstick! »_ird,

_Znxi junge Nuisch« gehen an de» Damen, b««n
Nodal gerade _gelnivft »_ird, vorbei, be« Strom«, dn
den Tod bedeute!, _achllo« entgegen.

Auf zwei, dn! Schritt, langsam nach rückloär!«
vor ihm her zurückweichend, in dem heißen llckig«»
Brei mit ihrem _Llock stochernd. Da gleitet der «>n«
über einen _Lt«in stolpernd an» ; rückling» fäll! n
nieder und — ein Schrei unb dann «ich!« «ehr
bn Strom hat ihn erfaßt, übtlflut«! , ein tot« _nul»

untu den 3»ten i« «_rstarlenben Mee« der La»»
D«l anbe« ab« eilt »i« von Wahnsinn gepackt »«
dem F_eunstlnn hn, bann lacht n auf, »ild, gl«ll
und stürzt sich _selbei hinein w bie grau« Vlut, »ie
da« Voll ben Lavastrom nennt.

Und «orwa'rt«, vorwälts, tnnn« vorwär« blingl
dies«. D«l »Ute» w die Villa von _Rosst hinein
unb bann — »_ieb« ba» Wunler. Vor de» _Fii«b«
Hof »nacht bei Lavasttom Halt, t«ilt sich l» znxi unb
_u«fli«ßt bl« h«ills« Gräberfiötte unb da» «irchlew
bn Heilig«» Ann», beid«« »«» d« Zerstörung _o«l»
schonen», unaufhaltsam »bn da» _Verbnben _nxitel«
tl»««nb. Wie »eil? — «i» hinab in da« _We«?
Noch «it«l, _ling» in bi« Landschaft?

W«l lann «» »iss«u? Ab« von übnall hn
lommt n«ue Botschaft de» Tobt» unb Grau«»» , und
e» gibt Leut«, bi« d«n Untergang _oon 20 blühenden
Vlüdlen, ja b«n von N«ap_«l v»c»u»,»!M!!

(_N»t.'gtg.)

Inland.
»ng«, den 30. Miliz.

Iu de« «elchst«gswchle».
Um 28.Mlrz mußten noch 3?Reich»i»g»abge»_rdn«le

_gewihlt »erd«n. Ein Nbg«_ordn«ter fck da» Gouver-
nement Ufa unb 7 für Tambo» stnt noch nicht ge-
wählt worden.

E» sind gewählt »orben in _Podollm 12 Bau«»
in _Tambo» 3, in _vrel 4, in _Mohllm 3, W Kalug»
1 i« N,NM 23 N«««_-_». _s«z»t<«» si«b Z l3_b«l
l«ut« und ein Kleinbürger gewählt _uxrben.

Im Ganz«» find bisher gewählt »«den 170 Reich,-
tag«_abge«rdnete, davon 82 Nauern, also fast bi« Hälfte

Nach den Parteien:
_Proglesslften _(K.-D.) ...84
Liberale (17. Ott.) . ...17
Konservativ« 8
Wilde 38
_Parleizugehlrigleit unbekannt 26

Im Ganzen 170
Der Draht meldet uu_» fern«:
Kie» 29, M«r_». Di« Kniz«ahll«mm!ssion ha

d«n _Proftssor _Lutschltzly und de« _Gymnafialdirelto_,
Naumann, bi« auf Grund de» 3k-t. 129 _angellagl
worden sind, <w« b« Zahl b« Llahlmänn«! _llulge_«
schloffen und sie durch _siechilsiehnibe «_rseht.

Pet«_r»bnrg, 29. März. Uuf b«n G»uo«lne-
mentzwahlversammlungen in M» hilew »urd« »l«
l«tzte« Reich«tag»glied b« Na»« b«l _Milla»«
«reife« Anton _Iljitsch _Sokol«»«» gewählt. Er gehör
_lelner Partei an, v«ifteht zu _ksen und z» schreiben
und ist _grunbb«fitzlich.

In b«n G»uv«ln«mentlv«sam«lung»n «md«n zu
Reichlwgsglieden! gewihlt: _WTambv» — außn
_vlunew der Kleinbürger Miro»»», b« Gieë! in
einer Fabrik ist. in K» ll»» — b« l»l gemäßigten
Richtung angehörend« Gemeinbeschreib«! _Notscharow
der _Vauer de« _Tvmbowfche» Kreise« P«pön>, d«
Nck«b»n treibend« _Nauer b«« Moifchan«l«_r K«_ise«
Kabargin, der zu lesen und zu schreiben versteht, und
ein de» Lesen« und Schüben« kundig« Ackerbau
treibender _Vauer b«» _Noriss»gleb»l«_r K«ise». Zu
««lch« Richtung bi« dni Letztgenannten gehören, if
unbekannt. Die übrigen 7 Reichltaglglieber n»iden
mutmaßlich am 29. März govählt werden.

Mit relativer Stimmenmehrheit »urb«n in _Or«
außer den bereit« ernähnte_» Personen die Bauern
Kulan»» (.Kadett'), StefasHü (Fortschritt!«) und
_Sai_^_w _(_WUder) gewählt.

Die besondere Kommission »» «_rsten _Departem««
de« Dirigirend«» S«n»t« für Wahlang«l«g«n<
h«it«n hat all« Klagen gegen b» Gültiglei
der Wahlen unberücksichtigt gelassen.

Zur Lösung de« Epr«ch««fr«g« auf ber
Universitäti, _Nolpo«.

Auf der am Montag »bgehaltenen Slzung _be«
Konseil» b«r Uniolifität lqg d« Antrag eine»
_Konseillgliedel vor, i« Anschluß an die schon vom
Konstil für »ünsch«ni»ert «klärten P<_llallll»Pl«:

_fessure» der praktischen _Theokgi« w estnisch« und
lettisch«Sprache überhaupt plinziVi«ll z» _be«
schli«ën: daß fortan in allen Fakultät«»
V«_rl«f»ng«n in d«utsch«l, «_ftnische» und
_llttischer Sprach« zug«lass«n s«i«_n nnb baß
Paralkl'Proftffur«» in bi«s«n Tpr»«ljn! fü« l»«n
Fall, baß staatlich« M!tt«l für solch« Pl«f«f!»«» »ich«
,u «_rl««g«ns«i«_n, mit Hilf« von pli«at««Vlitteln
sollten _unterhallen ««_rben _bllrftn.

Nach läng««» D_«b«tt«n, in b««« «in l«bhnft«
_Nnltansch b«_r sich »_ibersp«ch«nden Meinung«» statt»
fand, »_urd« di« angeregt« _Proposilion z«« nichl _<m<
genommen und auch der Vorschlag, dies« Angelegenheit
einer befände«» Kommission zur genaueren _Nuoarbei»
tung zu 2_ber»e!s«n, nicht akzeptiert; »_obl »b« »_urb«
bei _AntragNellu, Herr Professor _Orabar beauftragt,
s«in« Vorschlag« mit «in« ««»führlichere» Motivierung
und i» genau« Fassung nochmals dem Konfeil v«_r_»
zulegen.

Die «_ordl. _Ztg,, bn »il bl«_s«» «ntnehmen, be_>
merkt dazu:

V«»it haben wir jetzt endlich bi« gegründete Hoff»
_nung, bah da« Kons«il bei _Univerfitilt sich den laut
und lebhaft a««uh«it«n Wünsch«« und »«_dlirfniss«»
unserer Bevbllerung nach _Zulosjung _ber _lanbelibliche«
Sprachen (deutsch, estnisch «nb lettisch) nicht mehr ««»
schlieë» »_lrb. Wi« können n« wünschen, baß b«
darauf abzielenden Nnnühungen _loldig« Elfolg be»
schleden fti.

«» Wlrt»»e_»b««d gege» «« «,,»«!.
bemokrelti«

««» Emil V«»n W»lfs-W°ld,ck «halten »il
folgende _Huschtift:_,Dae» »«lt«« Knif« b« Lef«
Ihre» geschätzten Blatte« inten ssienn dürft« , «_rlaub«
ich mir, Ihnen angeschlossen«» Protokoll der Wirt«»
Versammlung der vereinigt«» G«m«ind«n: S«bl«n,
Ott«nhos und Panten zur Verfügung «u ft«ll_«n.
Hervorheben möchte ich b«b«l, baß bi« Ibe« ein«»
solchen Verein« zwar von mir »»«gegangen ist; »bei
von einig«« der angesehensten Wirt«, denen ich ihn
«ntmckelte, mit Begeisterung _aufgenomm«» und »«itei«
getragen wurde, b>« sie auf bei _Wirtsversammluna
in bi« _vorllegenbe Form gebracht »_urd«, »obti ich
mich bemühcn muhte, bi« Versammlung von allzu
extremen und _rabilalen Schritten zurückzuhalten. —
Da« _Prowloll ist der Obrigkeit zur Bestätigung v«<
gestellt und «ollen auch bi« N«chb_<nae«eindn> —
analog b«n v«_rli«g«nben — Verbänb« bilb«»/

Im _Nachstehlnben geben «ll da» sehr _intenssanl«
_Protololl mit einigen _ullwesentlichen Kürzungen
»leb«:

««schluß!
Um sich vor S»»iald«««li»t«n, b«» _Proktari»^

und d«n Dieben zu schützen, müssen «ll«, die irgend
ein Eigentum Hab«!, sich zu «in«m _s«ft«n Vn«in zu»

»mmenschließen, in dem alle fik «inen und einer für
all« stehen müssen, Die _Vozialdemolratisch« Lehre,
«i»: Gleichheit dn M«_nsch«n, G«_selllch»ft«i«n_>tmn,
lu»_schluh de» G«_ttes»_ort» au« Kirche und Schul«,
haß gegtnüb« b» Kirche und de» Glauben, Auf»

»_ieglung de» Arbeit»»«»!«« zum Ung«_horsam _geg«»<
übn b»n «lbeüglwn, Stur,unser«, li«ben VeW»
inischer« , Widerstand der _vbrigleit . - dl« ««.
_liesterung dies« _Lehrm »ikden »n» alle zum Vel,
,_erben und Elend führen.

Damit ab« _bils« Lehr« und solch« Vuhältniss« bei
»n« nicht «ntst«hen, muff«» »_ir all«, bi« _«klzentnm
»fitzen , un, _,«_r«ini««n, allein lann Niemand »ib«t«
«eh«n, «l »ürb« «schössen «erben «_,n d«n Vozial»

_demollllte» und s«w <_tl»«ntum »«_rbrannt _w«d«n.
Wir müssen un« zu Viel«« z»s_<u»«_enschließen, bl«

Will« , Händl« , Müll« , Großgrundbesitzer, H»»,.
besitz« — l«b«, b«« b« _sozialbemotrallich« «_lrb«lt
mißiüllt. Viel« linn«n di« Sozialdemokraten nicht
«_rschilh«« unb ih« Sach«n ,«br««n«n, sobald fi«
«fahren, bah viele «in Ziel »«_lfolgu,: die _Vozial_»
_xmulraten _au«zul«tten. —

Um »n» vor de« Einführung ihr« Lehn zu
schützen, müssen »« bafül _forg«», baß sich bi«_s« L«hl«
unt« un» nicht _<m»_br«it«t.

Unsere hohe _slegiermig sorgt _allerbing« schon _s«lbft
sür bie Au»_r»lt»ng ber _Lozialdemolraten und D«be
»b«l damit fl«bei diese» _Beginmn «inen 8»l«nErfolg
_h»t, müssen »_ir ihr zu Hilft l»m»«n, d. h. in Er»
_sahrung _blingeu, wo sich die Sozialdemolraten »ob
Dleb« b«sinb«n, fl« dann sofort «_gleife» unb in bi«
Hände d« Regierung liefen».

Damit di« Sozialbemolrate» nicht f« schnell de»
_Arblittistand g«g«nüb«l b«n All»ita«_bern «nf»iez«ln
zu Ungeh«_rs<l«, _Stteit, Brandstiftung, damit in
»nf«« Gemeinde und dem S»Il«_burgjch«n _KllchsiM
solch« _Unoibnnngen sich »lcht »ied«holen, habe» all«
Unt«_rzeichnel«n _ixschlosjtn, fül di« Nnb_«ss«»ng b«»
Albeit«_ftande« zu s»_rg«n, da«it er nicht zu seh«
au«gebeut«l »ilb. Da» sog. K»pfg«ld f«ll llasftfizi«!
»«den, b«n Halblörnern soll »hl _Brob _genchert
»nb«n, bi« Wohnung« »nblsselt, und für Z«>wng«n
unb Buch« »it gesund«« InHall _g«s»lgt »nb«n,
_bamit fi« in d«l Mußezeit nicht _umherwuftn _nnd
nach b«l _Frelheil fchreien. Ullt« lann nicht b«ch
da« Vchlachlen der _Soziuldemolralen erreich» _«elden,
_svnbern durch Verbesserung b« _Knechljlag«.

_Dahn üb«rn«hmen »_ir e», leinen Sozialisten al»
_Allxit» ob« H»nd»«il« zu dingen, «b«ns« all«
Vlllit« sos«_r< zu «_nllossen und in Zukunft »lcht
mehr anzunehmen. Wenn «b«l «_lner unfern Olleb«
die» nicht b«»bacht«t, s« wild« sogleich _autgeschwsse»
_jeb« Zusammenhang mit ihm abg«_br»ch«n und «l wbe»
Wolle« «ollst« Bedeutung _boylolliert.

Schließlich dürfe» »>« nicht solche Buch« nnb
Zeitungen bestell«», »_elch« für b« Sozialdemokilllen
agitieren, und bei Proletariat«»«!)« _beipftichien.

Fi» jeden _Vellust bei unt«z«,chn«ien Genossen, llitt
der ganz« Nernn ei», bei Schaden soll _ourch «w
Komil«« von 5 Gliüdeln _laxiM un« erseht «_lben_,
s»»«it b« N«»l»f!«n« nicht «istch«! »<u. In
»ns«r«n V«_banb lann jedel «intt«ten, d« w _unfn«
_G«m«ind« Eigentum besitz»."

E« folgen die Unterschrift«» von »5 _Vammilten
unb von <t. _Blllvn W«»fi»_Walb«ck.

I«, Lag« «nf de« Lande.
Au» Kl«_uzbuig »üb un« belicht«»:
lD— Dl« Vllhllmiss« im Kl«_utzbuigsch«n Kirch«

_spl«I«, _ba» von zu» «_vang.-lmh. _ltlrche _gehlrigen
Letten be»»hnt »ild, find ein Gemisch _vo» »_nn»
_inssischen unb _balltschen Vnhlllnissen und «Halt«
Manch«», da» »on de» ««««_llatischen _Ltamn»»»
genossen in d«n Osts««pl»olnzen angesüebl »_irb. —»
Da» _Voulllanb wurde auf _Grundlag« dt» Gesetz««
_Uom _Ialfi« 1861 von bei Krone »«»gelauft «nd de«

Vermischtes.
— W«ll««nS V«llonel»«dition zu« Nord«

pol< Au» Christiania »ild d«l Deutschen _Rundscha«
für Geographie und StMftil berichtet: Der »_werl»
_lanisch« Journalist Walt«» N«_llman, der i» Auf»
trage ein« Chicago« Zeitung ein« _Vallonelpebltu«
zum _Norbp»! vorbneitet , Mfft am 10. Juni 1«_0s
n. Et, in _Tromsi «in unb führt von dort «n Ib.
(2,) Juni nach Spitzdng«n. Hinzu bedient n sich
des _Robbenfanzschiffe« ,_Frilhj°f_', da« auf ,«l Iah»
gtmieiet »_urbe. Im _beoochehenden Sommer solle»
«on Spitzbergen au» nur Probefahrten »_orgenomme»
»«den. Heilichen jedoch besonder» günft»_g° Wind»

und WittliuMoerhältniffe, f_a _sinde» _der Vn/uch «in«
Fahrt zum Pol sofort statt. Seine Statt«« _nnchtet
Wellman im nörblichsteii Teil Spitzbergen« auf 80'
50' »örbl Br, Der bei _Vobaid in Pari, b«ft«llt«

Ballon wird im Mai fertig. Er soll bei «öhte

»«den der je «_eb»«t _nmrde. Mittel» b« Gasolin»

«»_loren mit denen « aulgerüste! _w«b, soll « sich
bmch eigene Kraft mit einer Geschwindiglnl von 18

bi» 24 Kilometern in bn Stunde _lxvxgen _lln«».

Mt Feuilleton _>Veila_^
„!«,««« Il!<Ml««5l_»I,lt".

Monatlich'

_IUustrierte_^ ZeUage
' Die„RiqeischeRundschau" erscheint

läallch nnt _Ausnabme der _5onn_»
, »nd hohen Festtage,

^«lepdon:
Redaclion: Nr, _^_Y53,
_Llpelition_, Ar, 1 _^57,

Plg_«. Vomplatz U/l3.
l_«s»»««»,K»büh»: _10«»f.(f«l_',

Ausland M Pf,) füi hi« 8 mal
gespalten« Petitzeile! »n >«
2>>il,edes _Alattes 30 R_«,,. ssüi',
Ausland 75 Pf.).

Piei« >« «inzelnu,nm«l llKos,
_f>«i« >« <l_,!,ze!,!»,nm« m« _^,»

_Illustrierten _Veilage 20 _«,»,
!g»!!» _W «ü»»!«,_^ nl,«,!,«^

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

U_^dingt« _Hinglbuna, unb nn«and«l-
b»l« tieu« können sich in _monllrchischen
_Slaaten nur an bi« P«rson d«» Kriegs-
h«lrn, nicht aber an ein politisch«« Sy-
stem lnüpfen. _Moltl«.

_^2<>o!me!ituu_8«voI1
v.

2»I»n.

_M»«^ üie nächste Nu»«« der .«igafche»
«_nndscha»" erscheint _Vonn«bend

den «. llpril.

_Msttt Mmeliten ,
«llM» l»s_«lM!»n mlt _lxr heul!««» »l»mm«l _lxr,Mg!>!ch«!
»«_isch«»'' da« ll««»^«ft (»l. ») «_nseni

Illustrierten KeUage.
lit «ntlttin W .»_iyllzn »«Mu._«



8 «1_«. _l bisherigen' Wille gegen einen jährlichenKauschilling als Eigentum übergeben, Das Land-areal eines Gesinde« »«de unter ben Vätern nnl
»en erwachsenen _Svhmn verteil», doch blieb e«
Plinatelgentum ««« _Famil« nud _limntt nm
unter den Mligliedern einer Familie ob« der«
_^iben »«iter

geteilt »erben. Nach ein«! nochmalige,,
Teilung wurden die Lanbstreifen, ganz wie in den
mneren russischen Provinzen, s, schmal und Nein
daß sie nicht fül die Wirtschaft mit einem Pfnde
reichten. Infolge dessen »_nrde von der Regierung
du Verfügung getroffen, daß eine _Bauelwirlschaft
mindesten« 1« DeMtinen Ackerland und Wiesen um-
fassen soll. Tie Söhne de« Inhabers von einem solchen
Lanbslück sollen in einem Hause wohnen und «in«
gemeinsame Wirtschaft führen. La aber die Familien
der lxihtirateten Söhn« gewöhnlich in beständigen
Hader leben, wilt dies« Maßregel von den Inhabern
bei Lanbporzelle _durchau« al« leine Wohltat «_mpfunden,
Di« erwachsenen Söhne verlassen daher gewöhnlich die
heimatliche Scholle, die si« und di» Ihrig«» nicht er-
nähren _lann und suchen sich in der Fremd« «m«n
Verdienst all Waldarbeiter, Holzstoff« oder verdingen
sich i« _Somm« al« Landarbeiter. Di« Wi«s«n
find nicht s«lt«n 2« —25 Werft ,«n der Wirt-
schaft entfernt. Von «in«_r _la«»n«Il«n Land-
wirtschaft und du Viehzucht lann überhaupt leine
Ned« sein. E« giebt nu» sehr »«ni«« Wirt«, di« b«n
«_rtrag ihl_» F«lbel b«ch d«n Anlauf _lllnWcher
Düngemittel ,u heben suchen. Da, «inzig« M!tt«l
zur Vugrößerung der _Lanbpaiz«llen »»Lie da»
Aufreißen der Weiden, die größtenteils au«
brauchbarem Ackerland« besteh«, und die in
_chrem jetzigen Zustande auch nicht ihren eigent-
lichen Zweck erfüllen. Die Weiden find »bn
Gemeingul de» g<m,«n Dorf« und lönnen dem
Gesetz« nach nul dan» für einen and«ren Zweck
verwandt _werd«n, wenn solch«« durch »inen ein»
stimmigen Gemeindlbefchluß verfügt wirb. Bis jetzt
haben sich aber immer «_inige _gefundtn, die da sagen:
»Wir wollen , daß all«» beim Alten bleibt.« — Di«
Tvrfeinwohn« w«d«n mit _bieftm Iah« ihre ««sind«
»ollftändig ausgeMt haben.

Äußer ben Dörfern gibt e« hier auch mehr««
isoliert liegend« ««sind«, bi« meistenteil» auf den
»»«gehauen«!, Waldflächen d« Guisland«» aufge-
führt und d«i«n Inhaber sämtlich Pacht« sind. Di«
letzten vier schweren Jahr« hab«n b!« Pacht«, d!«
3—4 Pferde haben, in eine «cht bedrängt« Lage
geblacht.

Schließlich M «« Hill n«h sog«n»m>t« _Knecht_»-
_ansiedelungen, die dadurch entstanden find, daß Baron
_Korff nach der Aufhebung d« L«lb«ig«nschaft «in
große» _Lanbstiick derart unt« die landlosen Knechte
„erteilte, baß ein« jede Knechlsfamili« 4'/, Lof-
ftellen Land «hielt. Di«se «n«cht»_ansied«lungcn
und di« auf der lunschen Seile liegenden
Soldalenansiedelungen beherbergen seh» viel zu Ver-
brechen g«n«ig_»e« Proletariat _, da» durch bi« vi«l«n
Diebstähle eine Plage für die ganz« Umgegend bildet.
Di«!« Zw«!gwirlsch»flen und lleinen Flecken find
«ah« _Revolulionshnb«. Wenn «« Hill trotzdem zu
keiner eigentlichen _Revolulwn _gelomm« ist, f« nur
Dan! dem _Asenbahnftieil, d« un« von d« übrigen
Welt abschnitt und durch d«n die hi«figen Revolu-
tionär« von d«n Lrfolgen il»nG«nossen in den balti-
schen Provinzen nicht« «sah«» tonnten. Wie rar
hi« die Zeitungen nähnnd de» _Eisenbahnftnil«
waren, ist tarau» zu ersehen, daß findig« Iud«n fül
dal Lesen «in_«l Zeitung 25 Kop. pro Stunde ver-
langten und _belamen. AI« di« Stockmannshöfer Ne-
volutionäie hier ein _Meeling «inberufen _halt«n und
da» «rennen und Zerstören hier l»«g«hen sollt«, da
war auch schon da« Militär oa und _^_iftreut« dl,
Meelinglleule. So wurde dieRevolution hier imKeime
ust_^_i. Da hi«_i auch nicht «in _Ezelutivlomil«« öfs«nt.
lich ge»_irlt hat und auch sonstig« »oolu-
luware Aulschitilunge» nicht _vorgelom»«_, find
haben die _Orl««in»»hn«l »uhn 3 _VeiHaftungen lein«
Llrafen zu erleid«» g«habt.

Noch trauriger »I» »m bi« ölonomisch« Lag« bn
Bauern steht es um _tie Volksbildung, besonder» nach
der _Russifizierung. Ein« einzig« schwllchbeftellte Volls-
schule «vordem gab «« hi« außer _andlren Schulen
auch «ine _Paiochialschule) _lonnle lang« nicht all«
schulpflichtigen Kinder aufn_«hn«n. D»h«r gibt «» im
Nachspiele sehr viel« Analphabet«». Ginen
schwach«» Ersatz schafft« der örtliche Pastor dadurch,
daß er durch seinen Küster bi« größeren Kind« fünf
bi» _s_«ch« Wochen in der Religion und d« Mutter-
sprache _unterrichlen ließ und den Unteriicht selbst
iUxrwachl«, _Iahraul, jähr«« Nag!« der Pastor dem
Konsistorium und spater b«nn auch dem jetzig«»
Wi>e«lisch«n Gouverneur, wie traurig «l um bi«
intellekimlle und religiös« Vildung de« _Landoolle»
beftlll! ist. _Hauplsichlich feinen und den Vemühungen
einig« _aufgellirien _Gemeindeglieder ist e» zu ver-
danken, daß in letzl« ^«it von ben Gemeinden eine
Mi!« und von d« Klon« zwei »eitere Schulen er-
öffnet wurden. Für den Unterhalt der _Ktonischulen
haben die Gemeinden _garnichl_» zu zahlen, nur ho!
da» Gut den nötigen Baugrund für dies«Iben _unent_»
_aelllich hergegeben. Da e» in diesem Jahre auch ge«
stattet wurde, den Religioniunlerilchl in der Mutter-
sprache zu erteilen und ben lellischen Sprachunterricht
«inzujllhien, so steil «» zu _erwarttn, daß die _Voll«-
bilduog im Kirchspiel« ein«» raschen _Nusschwung
»ehmln wirb

sm chaiallnistische« _Stteiflicht auf b«n geistigen
Llandpunli unsere« Landvolle» wirft d« Umstand
d»h vor 18 Jahren, als der jetzige Pastor feine
stell« _antiat, di_« meist«» L«n!« leinen
Familiennom«» hatten. Ei« wurden, gleich
Ni« in den b»l!ijch«n Provinzen die L«ut« vor b«
Äu<h«bun, d«i L«^iz«^ch_«lft, nach den Gesinden be-
nannt, ,.«. L>h_»uIllab,b. h. der im Lihzu-
Gesinde lebend« Jakob, Nu» lam «« u«r, daß der
_LchzuI_clab nach dem Grilu-Gefinde überfiedel!« und
zu» «riluI_elab»«de, «_uf da« Diängen de»
_Paftor» ha, die jüngere _Veneralion sich Familien
_namen beigelegt, während einige alle Leute noch
immer leine Zunamen sühien_. Daher lönn«n hiti
srbschaslsllngeltgtnhtiltn sehr osl _garnichl auf ge-
setzlichem Wege geregelt werden_.

_^
»»« de» «t«,«_rrefol»-P»,_j«kt de»

Fi»«nz»inift»»».
13. Di« Erhöhung der Ta_ba k«_a _kzi se.

Ganz anbn» vntM _e» sich mit dn labals-
Induslri«. Di« Fabrilaie derselben _^_rfallcn, _ovm
Llandpunlt der Besteuerung au» _betrachicl, in zwei
Gruppe»! l) Gelber lürlifchei Dada! _«durchlchniltüche
Akzise 25',, Rbl. o°« P»b> 2) Ma_^_or

_la
(Alzlse

3 Rbl. 60 _Kop. °°« Pud) — und können nicht zu
den notwendigen Gegenständen de« _Verbianche« ge-
ltchm_, »eid«i>! eine Erhöhung _laun daher schwerlich

auf eine ernstlich« _Lntgegnu»a stoße». Da» Finanz,

Ministerium beabsichtigte ansang«, die Steuer nur auf
die «ft« Grupp« zu «höhen. N«i der Beratung
dieser Fng« haben die _Tllbalzfabrilanten in _Peter«-
_burg »I» Vertreter dies«« Industriezweige« sich dahin
»usllespiochen, gleichzeitig auch die _Nlzise !ül _Machorlo
um 40 Kop. pro Pud zu «höhen. Obgleich all«
F_abrilanten hierin einig waren, muß dies« noch
wliterhin berat«» »«den, da bi_«her nur di«Industrie
für gelben tüllischen Tabal vertreten w«. Aber auch
nach dies« ersten Beratung «scheint die Erhöhung
b« «lzis« für Machoit» um 40 Kvp. äußelft zweck-
mlhig. Den M«hl«!tiag bi«s« Steuer _nxrden die
Zwischenhändler in der _Machorlainbustiie tragen,
»hn« daß dl« Zllhlunglliaft der Konsumenten dadurch
geschwächt wird.

Die projektier!« Erhöhung de, Akzise für gelben
Tabal wird ungefLhr 12 bi_« 13 MMione» Rbl., für
Mochoilll 1'/: _Milliontn Rbl. «geben.

I» Zusammenhang mit der Erhöhung der Nlis«
für labal soll die _Ncheuecung von _Papyio»-Papi« und
der Hülsen im Betrag« oon 20 _Kop. vom Tausend
stehen, von d« Steuer soll nur da» Pop!« frei
bleibe» , welche« in den Fabrik» _verarbeilet wirb
und nachher schon untn der _Vanderoll_« »«lauft
wirb. Dks« Sl«ull«hlbung, »«Ich« bezweckt, zu bn
Steuerzahlung die Konsumenten »»« _selbstzemachlen
»d« _«nb»nd«_olllerten Papnro» heranzuziehen, _svll
mit der projeltieiten _Nesleuerung de« Papiers in
Zusammenhang stehen, natürlich unt« d« Voraus-
setzung, baß die Papierfteu« _aneilannt wird. Im
anderen Fall »_ird du Neft«uerung d« Hülsen selbst'
ständig gesetzlich g««gelt w«ben müssen.

Der Ertrag dies« «teuer »_ird auf 2 MM, Rbl.
geschah».

Die _projeltlerte «enberung der labalialzis« soll in
erster Linie zur Beratung gelangen.

— Dl« Nücklehr d«_r l«tzt«n _dr«i
M»l!n«_bataill«ne au« den _^stseepro-
vinz« n nach Kronstadt, »_ird, »i« die 3_lo», _Wr.
berichtet, bald nach Ostern erfolge».

_Wendensche« Kreis, _Zirla l_O G«meinben
h»b«n, b«_r R!g. Aw. zufolge, da« Recht zur Reich«-
lagiwahl »_erwirkl. Untn _anlxren: Laudohn, Nehison,
Ptbalg, Ronnebuig x.

— In der Ria,. A», ««den di« Z«i>ung»nach-
richlln üb« l ben Raub der Reich«_laglw»hl«Iift«n in
Wenden, den Ueberfall auf bi« Wendensch« Sleuu-
oerwaltung und die «_uffvrderung vom Serben»
Drostenhofsch«» Kirchspiel an Herrn U, Ileedra
dementiert,

»_scherade«. Der _Vals» »ird geschrieben _^ _»_sinem
der hiesigen Wirt» wurde ein Drohbrief zugestell_»,
ben ein Sozialdemokrat unterschrieben halte, mit der
Forderung, _a» einem näher bezeichneten Ort Geld zu
hinterlegen, wenn der Will da« nichl tuen würbe,
erginge «« ibm wi« dem Römerlhösschln Gemeinde-
ällesle» , außnbem würbe sein Gesinde _verbrannl
weiben, D«_r Wirt hinl«!egle da» Geld nichl,
sondern ließ ben Ort heimlich bewachen. Schließlich
_sand sich der geldgierig« Sozialdlmolr»!, ein 15
Jahre all« _Vengel ei» ! er «_rsuchle zu fliehe«,
würbe aber ergriffen. >uf die Ville der Eltern
wurde er de« Gericht nicht übergeben, der Val«
zählte ihm mit _ber Hand anstatt der _gesorderlen
»uvtl, »ndne Rubel auf, so daß wir hoffen sonnen,
daß ihm ein andere» Mal solche Dummheiten
nicht einfallen,"

_«l»s _Iudasch wird der Latwija geschrieben
Von ben _umliegenden Gütern find viele _oerbiannt
worden, di« Vrandftist« _verlanglen immer _Pferbe
und Kulsch« . um aus da« Nachbargul zu fahren.
E« l«»»vn si_« _a» l,n«m läge viele Gut« ver-
brennen_. Die Polizei stellt jetzt eifrige _Nachfoischungen
nach den _Vrandstiftern an_; n_«ulich »urden zwei
Moiitzbergsch« _Gemeinbeglieder Gr, und V. ver-
haft et, »eil sie mit der Vrandstiflerbande gefahren
»aren. Sie leugnen ihre Schuld und _behauplen,
zum _Vllfahren zezwungen zu sein. _Tie Gefangenen
»ollen gegen eine Kaulion freigelassen werden. Von
der _Etraferpeditw» haben sie schon feiner Zeil eine
Körperstrafe erhalten,

Alt-V«li<, Nach der _Lalwij» hat die Elras-
erpedition hier der Gemeinde zuerst eine _Strafzahlung
von 3000, nachh« gemilberl auf 200« _Rbl„ für
_nichlreparierl« _Ielephv»_leilu»gen, und Wahl eine»
Renowlionär» zum _Oemeinoeilteften auferlegt,
Nm 23. März ist die _Zllafcrvediliun _mil 7 au« der
Gemeinde _auigclchlosiem» _Plljvnni abgezogen.

_Werr», «lm Palmsonntag hat, dem P»«li»e«i
zufolge, in ber _Liadl eine Wahlversammlung der
efm>!che» bemolrlltü'ch-lvnslnuiiomllen Foiilchriülpanei
slaügefunben, aus welcher einstimmig der Rechl«an»_alt
I2_i ° zum Reich«lllg«-Wllhlm2nn dn _Slad! Wen«
designier! _wnrbe. Um selben »benb hallen sich auch

bie russischen Nähln versammelt, »«lche den Beschluß
faßten, die Ka^>idatnl de»Herrn Ll, auch _ihrerfeit»
zu unterstütz««.

Mit»». D» Kurlänbisch« Rillel- unt
Landschaft sandl« am 2S. März an S«in«
_MajestHt _ten Kaiser folgende» Telegramm

„Die Kuil2Msch« Ritter- und Landschaft, die i»
o» sch»«ren Zeit der V«ll«bew_«gung fich in «_iner
llußerordentlichen V«sfl»n zur _Nnatung dn wichtigsten
Lelxniftagen de« Gebiet» »«_isammelt hat
wagt «», _«iuei K»isulich«n M»_j«ft«t den
Aufdruck d« tieunntutänigN«» Gefühle und
unbegrenzten Ergebenheit _al» ein Vermocht»,»
der Vorfahren z» Füßen zu lege«. Möge der All-
mächlig« Euch, g,Hd!gsl« Kaiser segnen, auf dem
Wege der Erneuerung gemäß Lore« >8ef«hl derVater»
_lindifchen Vtaalloidnung, zum Glück und friedlichen
Gedeih»« all« _Viller, »ll_«_r Schichten und Klasstn
der Vevi! l«ung Eure« großen Reiches, uns««» ge»
»einsamen _unteilbaien Heimai. —

De« Konferenzdirell« Vl. _Varon »on der
Ropp, d« Landelbevollmschligter Für st Lieoen.

Sein« _Waj«st«t der _Naisel hat, dem _Prow. West_,
zufolge, _ll llerhöchst befohlen, für _bas Telegramm
Leinen Dan! _auszusolechen.

Neval. Im MändÜchen Landjchaslzanzeigei
eine« auf Verfügung de» Lstländischen Rillerschasti-
hauptmanne« vervielsÄtigten Manuskript, «erben bi«
Rezess« duLandtag« vomJanuar, Juni und Dezembe_»
1905 mit Erläuterungen v«öfsenllicht.

Petersburg. Zwei Broschüren zur V«>
_teilung an bie _Mitglied« de« _Reichiral« und de
Reichldum» »erden gezenwiitig »»rbertitel; di« «w«
enthält all« in _Westeuicpa für die Abgeordneten gil-
ligen gesetzlichen Verfülungen und für die p»_rl»m«n-
tarifche _Praxi_« geltend!» Bestimmungen, di« andere
ein« historische Nel«uch:ung der Seldstherrschaft und
aller Versuche zur Einführung parlamentarischer In-
stitutionen in Rußland, angefangen von dem Projekte
Sperantli«.

— In der freien ökonomischen Ge-
sellschaft wurde auf d« Generalversammlung
die Frage »»geregt, ob bie Gesellschaft in _Nnbetrach
der Stimmung der öfenllichen Meinung und der
Maßregeln d«i _Regi«ru»g den Grafen Will« »och zu
ihren Mitgliedern Ml« wolle.Nuf _Anliag de«Prä»
l_ibenten »_urb« diese _Nngelegenheil dem Vorstand« zur
B«gutachtung _llbtrwief«».

— D«r Präsident d«« _Ministerlnmit«»« Gras
Witt« _hal sich _vorglfter_», der _Pel. Zlg. zufolg« , fpä<
_abenb» nach I»r«k°i« _Lselo _lxgeben, nachdem « un-
gefthr 3 Wochen bort _»icht gewesen war,

Petersburg, Die Kommissionen in Vauerange-
llgenheiten beim _Ninifttrium de« Innern beeilen sich
ihr« Arbeiten fertig za ft«llen, E« Handel! fich in
ihnen um die Frage _k» _Uebergange« dt» Gemeinde-
lande« in den bäuerlich«! _Prinalbesitz und die Be-
dingungen der Landzulnlung, Da» Projekt über di«
Lileichleiuna, de» Uisliille» der Van«rn au» de«
Gemeindebesitz ist bereu» dem _Wimslerrat ovigel«g<
_woroen.

pt_» .Petersburg Der Reich » _rat hal ben
Beschluß _gesllfzl, da« Schicksal der Kinder »«» Poli _zei-
beamten und Chargen der _Genlbarmni« _sicherzu_«
stelle» , ind«m chnen di« gleich«n Rech»« eing«7äum!
_«_xiben, wie den Kindern der im Kriege gefallen«»
_llhargen. Zur Nufbeßerung der Lag« der Glied«
de» K»rp« der _GienMche sind 1,186,970 Rübe!
angewiesen wurden.

Vioslan. Tie Run«, _Wjeb, _leUen mit, bah di«
in ihrer Redaktion «iigelauienen _Proteftnnteischriften
gegen die _Todeistrase tie Znin 2I,i_?4 erreicht haben.

Moskau. Am 2«. März trat da» Bureau des
Verbände» vom 17. _Ollvber in «in« Sitzung
zusammen. E« _bniet seine weit«« Tätigkeit im
Zusammenhang mit der Niederlage in Moskau und

P«««_burg und beschllh, seine Wnksamleit nicht ein»
Olschrünlen, sondern Maßnahmen zu einer verstärkten

Ngilalion zu «greisen, die Herausgabe einer eigenen
Zeitung wurde in _Nuisscht genommen, sein« sollen
die unerwünschten Elemente aus dem Ver-
bände entfern» werden.

— Die _piofcffivielltn Verbände ändern ihn
Slituten gemäß den- Erlaß vom 4, Vlärz ab, um
einer Nichlbeftäligung von Seilen der _Ndminiftration
«u entgehen.

Finnland, In Hangi war in der letzter
Woche der deutsche Dampfer ,P o _se idon"
,vormals Nnnlindüch« Dampfer) _eingelrofitn, u»
_Vlalrosen für bie Hambulg-Ameiilalinie zu werben
deren _Schisizmannschlljlen in den _Nulswnb getreten
»llien, <i« gelang »uch ein paar Hunde« Mann
llnzuhtu»!!. In Hangi angekommen, wurden si«
oon einer sie begleitenden Abteilung 0er .Helsing-
s«rs« Noten Garde' üb«ri«b«!, nichl an _Bvrd zu

g«h«n. Als jedoch ein Teil sich _txn .Vorschriften
der Roten Garde" nicht fügen wollte, sondern sich an

_Bvrb de« .Poseidon' b«gab, sing«« di« „Gardisten"
an den Dampfer «ft mit Stein«« und Kohle
»«bewerfen. In de« Moment, wo man dann
auf dem Dampf« die _VerbwdungMu« läppte und
deri Dampfer sich i» Bewegung setzt«, wurden noch

Schüsse auf denselben _abges _euelt. Der _Dampser

ging auf bec ,Reede vor «nl«. Näh«« Details

fehlen
Dies« Nachricht, die g«ft«m mündlich !» _Reval «in»

«troffen ist, «scheint wohl g««!«mi, ber Enstenz_»
berechtigung d« „Roten Garbe' von zuständiger
Leite eine ernste Revision zuzuziehen, die ihrem
Treiben endlich ein Ziel setzen dürfte. (_Reo. _Beob.)

_Helfingfors. Trotz d« «_ffenlundigen Ver-

untreuungen de« Chef« b« _tvten Garde

in _Helsingfor«, Luvt», hat die Garde mit 285 gegen
219 Stimm«» beschlossen, der Verwaltung (_Luolo em-

begriffen) Entlastung für die Führung der Kassen-
geschäfte zu «teilen. Man appellierte hierbei an da«
SolidaritätLgefühl de« Proletariat« und beantragte
Gnade für Recht «_rg«h«n ,u lassen, «lußnbem »mrde
obiger Neschwh danill _moNvinl, dah man von jeglich_«
Nngeberschaft Abstand n«h»en »olle. Die Leitung

des H_elsingfois« _Korp« übelnimmt «orläusig d«
„General" d» roten Garde in Finnland, Kapitän _Kock.

— Di« letzte Sitzung d« Konferenz in Sachen der
Landlag«! «form fand am Sonnabend statt.
Da» Resultat der Tätigt«« b«rs«lben ist nach
_Hufoudstad«blad«»" fül dl« finnländischen Interessen
z«fried.nstell«>b. (_Nev. Z.g_^

,.. . .

W««scha»> «n»_ichist»n-U«b«l<all. H«
Lardelli, b» Mitinhaber der Mailänder Zuckei»ar,n°
_Fabril bi« »_nler der Firma,r»tti<:«l>» it_^_Iillu»"
in _Warfcha« 3 Geschäfte besitz t, wurde, der Neuen
Lodz, Zlg. zufolge, beinah« da« Opfer eine« Nn»l°
chisten-Nnschlage» . In dem Geschäft, in dem fich
gerade «in« groë Anzahl Kauf« befanden, «-

_schlnxn plötzlich m«_hr«e Unbekannt«, riefen „Hund«
hoch!" und zogen R«»olv«. Herr _Lardelll zog
_gltichjlllls einen Revolver, »»rauf m«h«_r« Schüsse
fiele». Zwei der Eindringlinge, aber »uch Herr
_Larb«lll, _wurdni sch»«i v«munb«t.

_Ielaterinosla». _Nusschrel tung ,»«lel
Polizisten. Wie der.Sslowo" telegraphifch
mitglteilt wird, »««» in d« Nacht de« 25. Mlrz
zwei Schutzmänner a» den auf seinem Ballon

fitzende» Besitz« eines Haufe» an bei _Lsabowal»
herangetreten und bedrohten ihn mit ihren _Revolnern.
Kubrjawze» rief um Hilfe. Die Wächter de» Hause»
und ander« Leute eilt«« h«bli und »achten sich an
die Verfolgung der Schutzmänner, di« bn diefn
W«nbn»_g der Dinge bi« Flucht «griff«« , hall«» und
in dn Wohnung de» _Steuerinspelwr», wo fie sich
einschlössen, Schutz such»«». Eine Halblompagnie
Soldaten wurde aufgeboten und umzingelte bas Hau».
Di« Schutzmänner feuerten aus ihr«» Revolvnn a»f
di« Soldaten und _v«»nnd«len einen _vo» ihnen.
3l« ber Gouverneur und d« Polizeimeist« erschien«»
«gab«n sich bie Schutzmann«. _Liner »_on ihn«« ist
am Nein »uwundet »_orden.

_PreMmmen.
.Endlich," so schreiben bi« Russl. Web,, .hat

Rußland wirklich«, _glsltzlich «wählte V«lk«v«ttet«.
Da», »»für fast ein _ganzel Jahrhundert hindurch die
besten Leut« Nußlands gelümpft haben, wofür un-
zählig« Opfer gefallen sind, beginnt an« dem Reiche
der Phantast« w das R«ich der Tatsachen hnab-
zusleigen. Imm« näh« rückt dn Augenblick, »o di«
Sonne ber Freiheit unsere Heimat _bescheinen wird.
In dem lünftigen _3ieich»l»g« »«den wir _vule Be-
kannt« erblicken. D»tt »elden _Petrunlewilsch,
Rodilsch«», Dvlgorulo» , die noch vor lurze» der
Wöglichteit «in« öffentlichenIlli gleit beraubt waren
b«t «nd _Kowalewzli, der _ftines Katheder« verlustig
«llärl und ins Ausland _oerbllnnt war, bort werden
_Schachowsloi,I_aluschtin und viel« ander« , deren
Namen auf» engste mit bnrussischen F«ih«il«be>r _^_ing
»eilnipft sind, ihre Stimm« «heben. Wir w-'tcn
_vo» ihnen di« alten Rede» hören, b_«, _wa'
fie auf _den Landfchllft«u«sllmmlung«n undK°"s«c!, 7n,
in b_»n _verschxdlnft«» Gesellschaften und _Vereinen
«zählt haben" — Was ist da», frag«» nQ «s!n»'-t
— Selbstironl«?

Uebei ba» DebülMaiimGviliz im Aus-
land« schi«iben di« _Birsh. W«d.: .Wii freuen
un« herzlich üb« _>i« ungtwihnlichc Popularität
V»_lim G»lli«. Er ist «in russischer Echiljlskll« —
überdi«« ein talentvoll« Schriftsteller mit _lobeniwerter
Richtung, In Berlin hat er ein« _lurz« Rede ge-
halten, »i« nngem«in fympalhisch ist. Er sagte einig«
Worte über di» Leiden de» russischen Voll« und nannte
e» — wie «« heiß, —.»ein Volk!" Man hat
hierin «ine _gemsse Unbescheiden_^,! de» _geseierlen
Schriftsteller« _gefund«n. Wir hallen ben _Nuidruck
für «in«n _Spltchslhl«, «_r »°N>« nalürlich sagen:
da« Voll, zu dem ich gehöre, — E« ist doch selbst-
verständlich, daß M°i,m Gorli sich nicht für den

Kaiser von Rußland gehalten hat. — Das dienst-
fertige Telephon _leill ferner aus M°»lau mil, dah
_Mixim _Gorli —.an» Furcht vor den Ovationen
und stürmischen Neisalllbezeugungen der Menge fich
.inkognito" nach Paris begeben habe" und so»
gleich nach Amerika »_ufgebroch«, sei. — Woher weiß
man, daß ihm in Pari» dies« _Ovalionen bevor-
stand«»? — Warum mußle da« _lelephonisch aus M««lau
milgettill und Mali« _Gorli durch diese _Mitleilung
in eine _elwa« lHch«lich« Lag« gebrach! _norben?" —
fragt da» russische Nlatt verstimm».

In der _Slo»_, wirb das Nnl N. _Gr«nz-
st«in» ,h«_ir«nliich« ober _Voltslirche"
referier» . Der Referent fügt hinzu: .Di« Teil-
nahm« de« estnischen Volle« am russischen Parlament
wild dem «ftnischl_» Voll die _Mvglichk«i» glben, un«
!«»« gliftig«» und »irlschasllichen Nöl« zu Nag«n
Z«i» »nd _Arblil »«b«n un« uns««» _«_slnisch««
_Vr2d«i,wieder naher bringen, lins« Gewissen aber
kann nicht ruhig sein bei dem _Nemuhtsein , daß, nach-
dem wir «« während der o«fi,ff«n«n Herrschaft über-
nommen hatten, die Letten und Esten von den Ueber-
reslen der fremdländischen _Leibeiglnschost zu befreie»,
wir auf halbem Wege stehen geblieben sind und das
Voll gezwungen habe», zum «lusftande s«in« Zuflucht
zu nehmen, «°n dem «» längst uaumt« und zu dem
_e« w regelmäßigen Zwischenräumen stet« gegriffen ha»,
seit dem Jahr. 1343.

Z« Aufrechlerhallung de» _Patronat»-
_rechle« in Kurland bemerk« der Korrespondent
der N «». Wrem., die _lellisch« Inlelligenz «war«
die _Erweckung de« religiösen Gefühl« von der Natio-
nalisierung dn _lmherischen Kirche. Dem steh« da«
_Patronallrechl entgegen, Ta» _Pallonalirechl bleibe
bah« nach wie vor der Zankapfel der _Oststtpl»oinzu!,

Ausland.
«ig«, den 3«. März (12. UM.)
Deutsche» Deich.

U«b«, Minist«, »ud Fnrft»
plaudert die Wiener Neue frei« Presse anläßlich _z_»
Erlranlung de« deutsch«»R«ich_3l«»,i„,
wie folgt: .Ich »ill Meinen Bernhard seh«'
rief Kaiser Wilhelm unlängst, als « _^_lranken _ssanzln besuchte. Di«f« _Vuttanlichteit d«,_«
auf ein ungemein herzliche« Verhältnis zwischen de«
Herrscher und seinem obersten _Reichlbeamten,

_^freilich auch al« «ln« persönliche EiaMümlichleil
_^Deutschen K°M« _»_ufgefahi »«den. Iekn

_^Herr hat feine besonder« Art de« Verkehr», s«^,
T«n. Bi»ln»_rck »mde schwerlich von dem ch_^
Kais« als.Mein Otto" bezeichnet, und man I«,
«« sich nicht rech» denlen, daß in einem Zimmer _K
Wien« _Hoflmrg jemals dieWorte »«lauten _kinnln
.Ruft mir meinen _Ngenor!" _Milten im _Parlo_^
auf dem gewöhn»«» _KnmMatz, V Wft Nül„
von seinem Unfall betroffen Word«», und da« Ah_^
spiel _maz khlieich gewesen fein slll bi« _s»«!«!»«,
K«uz«, bie einen _Ministersttz noch im«« f«_«i_«,
bequemen Sorgenstuhl halten. Er ist e« »lNM M
j« V<«ll«icht sind es nur die _Staatlobtthllipie!
selbst, b!« fich heut« ,u ein» noch heftigem, _h,
_ftrengung ihr« Kraft« geznwng«»_sthe». NiIh«l»I,
will von R»st«n und Rosten nicht« wiss«n, undU,
«inF_«an, Joses « «in« nun fast _sechziMch»
R«gi«ung«z«!t an geistig» Arbeit g«leis»e» _hch,
mag. aeht in» Undenkbare. Selbst m _lleine«

Staaten wird heut« um d_«_n 3hron Hern« genM
und _geschuft«». Die Zeit duldet leinäale« l_»i _uient«
mehr. Die Figuren b«_s lebenLfrvhm _NeremssiM_,

und feine« glnußsüchiigen Minister» sind g»nz «
dem Weltbild« _verfchwnnden, und w« weiß, ch „

selbst für Karl August »nd den jungen Goethe heute
noch ein Plätzchen gilbe."

Gin Landgewinnung«»«! «« N«ll_»lt.
An dem E m d« n z«a.enüberliezend« n _liolen (uch,

_lichen) Dollarlgeftabe soll, nach der Köln. Ztg., itüch
«in Zufammen»_irl«n der pieußifchen und dn
»iederlündischen Slaatsregierung in nWn
Zeit ein große« Landgewinnung«»«! _begilmeli, ll«
wirb _beabfichtigt, einen großen stallen Lnlb»»» «
b«n _Dollart »_orzutniben, dem von Holland a»» «i»

gleicher Damm entgegengesihrt wirb. Unt« te»
Schuë diese» Leitdamme« nnb mit hilf« »_,
_Baggerungen und lünftlichen Nufhöhnng«! würd« _s^>
dann bald vor _Dykst«husen und »«« _Kanalpolder _<i»
Vorland »on Tausenden »on Hektar!»
und von größtem Wert g«_sch«ffen, da» hundn»«

von Familien Brot und Nahrung geben l»nn. ln
Iahiesvachkrtrag von je 10a Hell« di«su fett«,
dem Meer« abgerungenen _Poldulande« wird «_xs
25,000 M. bewertet: man «fleht _darau», «« «»
für Kapitalien «« fich handelt. Dabei ist «» übche»«

höchst intn«fsant, daß gi_._ade da« hier in _Fn«<
l_ommend« »ußendeichland erst _allerneuefter Nilwz
ist, da noch im Jahr« 1833 jede Flut bi, an w
«_anlllp«lb«d«ich h«l»nli«l , Inzmsch«» ob« mrw
bort schon Buhnen auf eine Entfernung oon w
Met« in ben _Dollart »»:,_z«_schob«n und parallelM
Küste in ein« Vntfelnung oon 150 Vlet« »_ngelG,

_wodmch bi« Vttömung bed«u»«nd ruhig« »urt«, _s"
baß sich der Me Eeeschlxl, den di« «glich z««»!
_einketende Me«e«ftut _mitbrmgt, in so kurz« Kit i,

solchen ung«_heu«n Massen anl_ammeln l»«n«.

«_os« Luxemburg und die ung«l«nt<
M«ichs»e<_nernna.

Wie «an der Nowoje _Wremja au» _Warschu le_>

lichtet, hat di« deutsche _Regielung l«b«»M'
schreiten zugunsten b« in Warschau »«tM«
blutigen Rosa .kategorisch abgelehnt", mft
Luxemburg ist zwar «in« gcborni_« _Warschautri», »w
durch ihre Vliheiralung beulsch« _Unlertanin _geworl«!,

svdüh fi« also formell auf den deutschen Schutz ei»

_aewisf«3 Recht hätte. Demgemäß »mden auch M

ihren _Ireunden bei d«m d_«utschen _Gener«!'
lonf»l in Warschau Schritt« unternommen, «m lh>

zu bestimmen, zugunsten ihr« Enlhaftuna, tätig P>

sein. D« deutsch« Generalkonsul «klärte jedoch »!-
schieben, bah jedeEinmischung der deutschen Regier«!,

in dieser Angelegenheit absolut au »_ge! chl» _M_»
ist, da deutsch« Untertanen, die sich in einem frnüm
Staat« aufhalten, für ihre dortigen Handlungen »«!
den totalen Gesetzen verantwortlich find. Die Nerliüll

_Tilgl. Rundschau bemerkt dazu: .Da» ist «in M«
lorrelt« Standpunkt. Wir haben schon _damal», «»
die _Trauernachricht »on Rosa« _Einsperrung ei»»4
betont, d ß die Dame auf ein Einschreit«» «l

deutsch«» R«g!»ung nur dann rechnen lönn« , IM«

ihr d« Nach««!« gelingt, nach russischem Recht «^
gesetzlich _behllnbelt worden zu sein. Da« ab« ist
ofsenbat nicht der Fall."

Vesterrelch ««garn.
Das Abkomme» zwischen de« Kr»»« «b

de,_«_toalltio«,
da« zur Ernennung de« _unKarischenMinisteri»»!
Welelle geführt hat, wirb in _eincc Koiresp»nd«z
au« Wie» in folgenden Punkten l_^rz _zusanu»«'
gefaßt: 1_> Es wird ein Ueb«g»ng mtnislelium l«<
bildet, da» di« _Llneuerung des Äulgleich« «»

Olstnreich bl» 1917, d» Handel«»_er,i_^ge und »<
Relruteng« s«tz (mit der alten _Pr«s«nz_l_>,iil«) s»«!« ,»
Wanlltform zu «_ileblgen hat. 2) Di« _ll«>litl«>

»«pflichtet sich, da« Uebecg»ng«mtN_>st«ium in»»
Erledigung dieser Gesetzentwürfe zu unteistütz«! «»

stellt für diese Zeit ihr« militärischen _Forlxrung«
zurück. 3) Dem Ministerium _Fejeivary »lld d«
Indemnität für alle seine _RegiuunMlt« _be_,»H>«>.
dag«g«n »«den all« untn dem MinisteriumFel«»_A
suspendierten _Konnlaisblamlen wiedli eingesetzt,_^
an ihr« Slell« aber _ernannlen Beamten je »_X'
ihrer Dienstzeit _entweber pensioni«! »der _entlass»_-
4) Mit der Erhöhung ber Präsenzstärl« der »rM
und mil den mililärischen _Mehifordeiungen mrd _M>

«ft d«i neue auf Grund de« neuen Wahlgesetze« ge>

wühlle 3te>ch»«g beschäftigen, welche» Wahlgesetz »m

Kristoftyschen _Nahliesormooischlag enliprechen, !«b_«
noch durch »eitere Garantien zum Schutz "_^
magnarischen Nationalität bezeichnet ««den soll_.

Frankreich.
Di« nächst« Deputierten!»»«« .

Wi« au« Pari« geschrieben wird, soll der ft°»«°°
ische MiM« bei Innern hmftchüich dn _muluM'
ichen _Geftlllwng der bevorstehenden Neuwahl«»

_NMeilungen erhallen haben, bie dahin lauten, »»«
>ie Wiederwahl von ungefihr dreißig _Teputierlen, «e

ür da« _Tnnnungsg esetz _„eflimmt haben, gefthrde'
«i. In d«n betreffenden I,_>foimalionen wird _jedoch,
_»ie «« schein!, die Lage der republikanischen Part«

Fortsetzung in der Beilage.

OO««««»««««O«««Ol««OO«««O»«»»»O»«O
Unsere geehrten Abonnenten, deren Abonnement am

---- 31. März a. r. ---abläuft, bitten wir un, aefl. «»- rechtzeitige _Ornenernng, zur Vermeidung jeglicher
Unterbrechung in der Zustellung.

Der _AbonnementLprei_« beträgt:
m Mg» in «ig» im _Ixlande sül _do« «u«w»d t«l

_°«_AN°.'»,_'"' mUg«Mu««^_b°»«: w«h«.Post _^ ._V«^.««'!
jlhilich .... 8 Ml. - »»,. lll Ml. - »°,. 10 MI. — «»P- _" "bi. - ll»p.

h»llj«hllich ...4 „— „ _5„— „ b„— „ 7„_50„
Äntelilhllich . . 2. -_. 2 „ 50 _^ 2 „ » „ 3 . ,?b „

monatlich , . . , - „ 75 „ l „ _^ ., ! » - » l „ 25 „

Bei N«st«llung duich k« deutsch«« P«st2mln «V_», ?ü _Ps, mlileljülillich.

Jeder Abonnent hat ein Inseraten»Guthaben «nd zwar von 20 Zellen bei jährlichem,
10 Zeilen bei halbjährlichem und 5 Zeilen bei vierteljährlichem Abonnement,

Di« „Uigasche Rundschau" erscheint täglich abend« (mßer anSonn- und an hohen Feiertagen)
und wird mit ben am selben Abend abgehenden Postzügen an die auswärtigen Abonnenten _ezpediert.
Depeschendienst der St. Petersburger Telegraphen-Agentur, sowie eigener Korrespondenten,

Roman-Fem'lleton. Regelmäßig (zwei Mal im Monat) Petersburger Onginal_.Feuilleton_« au« bewahrter

Feder. Sonnabend« eine besondere Feuilleton-Beilage mit Schach- und Rätselecke, Ein
Mal im Monat

Illustrierte Beilage
nach modernem Muster mit Portrait-Gallene, _landschaflichen und technischen Abbildungen, mit Oenre-
und _Spoilbildern mit entsprechendem Text, unter besonderer _Bnoriugung de« _Inlande». Beteiligung
der Ämateur«PH»t<»glllph«n _durchau_« erwünscht.

Man llbonni»_, in b« Exp«diti«n in Riga, Domplatz 11/13, so»!« bei allen _mehrnial« l"
_ter Woche am Kopf der _Zntung angegebenen Stellen.

_MM_° Die geehrten Abonnenten werde« ersucht, bei vorkommenden _Wohnunas_»
Veränderungen aufzer der neuen auch stet« di« alte Adresse anzugeben. Nur bei
Veachtnngdieser Vitte ist eine prompte Erledigung der Hdreß Veränderungen «»glich.

««O«O«O»»O»»»«««l»««O»G»»«»«O«O«O«



TrabAio» «nd di« Vl»th«>« «,««» Hab« unb öabuich
bi« _anber«» Sch«len l«i,fl»ff, , lkgt i» bei3ktm b«
Nach«. Daß ab« dies«! Umstand beul« _iraenb »!l
eine _NindeiNXltlgleit der real«» »_ilbung be»«ift, ist
doch sehr gewagt, wenn «an b«l2cksicht,«t, »_elch«
Streichungen ,« _Lehrplau d«ll»_ssisch«« Ech»l, viele«
Westeuropäischer Staate» unter de«Einfluß bei realen
Schul« «Mllcht »_ord«n sind.

Herr B. referiert in d«Nundscha» mit b« ch«al-
tenstischen Obleltioität der _Vettlet« der «»»«_nvaltei:
.3» ist »_irllich für »n» «in _nrWger Vtt«it, ob
klassisch befju ift oder real. DK «_elwiilllchu«, b»
Traume» bel Humanist«,, die best«» und _fihlgfte»
Knaben traditionell ssehl b«j«ichn««d, der Nut«) i»
da« _humaniftische Gymnasium z« dirigier« , «_nchllt
jedocheine _sch»«c«Gef«hr fül da» baltisch« _Deutschtu»,
E« würde auf dies« Weife du alte _tlabitionelle
humanistische Geist in d_»_r deutschen _Vesellfchaft «_a»z
vorherrscht» un« »W lult«i«ll-«_iltsch»fllich
schwache« ««schlecht _hera»g«,°g«n _w»b«n, da« gar zu
leicht oon dem lühngen Konkurrenten »««flügilt
»erdenkönnt«.' _FHroahr, wie di«,Vl«th»d«_' du
humanistischen Schule .auf» ftüllft« _' di« «über«
Schulen _beeinfluht hat, so muh e»,<ihl«nsach« s«w,
einen TeU ber besten und fähigst«» _Knobe» die
praktisch-«»!« Nildung zu genlähren damit sie in d«_n
«lften Reihe» »uf Post«» <i»h«n könnt« »nd l««it
auch ihre Kameraden oo» der hu«anistlsch«n _wchwng
stützend Diese« ift nun ä« l»ot<> seit lö»««« Kit
schon der Fall, «u wird solche« «m de» _Gxnern
_neglut _iesp. bekämpft. Di« ,_s»hr «_achtig« _Oegnet
schaft de« deutsch« Kais««», »»Ich« sich »l, bloë
»«rnünftige 0bleltivi«t «_ntpuppt, »», nicht« uns««
Gegnern der real« _HM«,g _Ebentulrtige«, Ken», «r
trat bloß z«z«n di« »««»_rzugunz de» Human»!«,»
»_uf, indem « u»b vi«l«, »iele »nd«« sich sagen
mußten, _nxchel d_«l U»fsch»ung d« l«l<« fünfzig
Jahr« i» »_iltschaftlich«» Leben D«»tschl<l»d«
_konune. Daß solche« W_» 3«il «uch bi« humanistische
Schule _bewillt hat unb auch heut« noch _bnoirk», will
ni««»nd leugne». Daß Deutschland, trotz _diesei «_r
_memtlichen Anfechtung« leiten» d«« K»lf««, b«
_klassischen Schule treu ««blieb«» iß. ift loben«»««
sollte «bei der «ak Schultyp»«, »i« hier und da
»och jetzt, noch lange zurückgesetzt »«ben, so l»n«
solche» _verh»»g«»_m>ll »«den, zumal _ma» sich <_nehr
»der wenigel absichtlich ber _bedlngungilosen 3l«t«
»_endigkei, der Parität _gegenHbtr wub «_rhHll ob«
— anstellt.

Doch kehren wir I» unser Land zurück. — 8l
Schreiber dieser Zeil« vor «inlg«n Monat« G«»
_legenheit hatte, eine» _Dizlutierabtnd in einer uns«»«
Piuoinzialstädl« mitzumachen, »_ai u ganz frappiert,
mit »llch« _jesMschen _Schlauhtit d«l üi«dn«, d«
da« Thema .klassisch oder «al' _bchandelt«, »_utn
dem Deckmantel größter Obl«lti»illt und dabei «it
übeilllschenbel _Gewandcheil zum Resultat gelangt«
.Reale Bildung — Fachbildung und Klassische Bil-
dung — Allgemeinbildung" ohne _hieibei zu
missen, baß dann «Ine lZbeubültiglelt
beider _Typenganz au»g«_schlosse» ist, —
denn u»e3 l»«n da« ander« nicht «setzen.

Die _Kommetzschul«, die »itllu« Technisch« Schule
und mittler« _land». Schule, auch manch« G«weibe-
schul«n »nd Techniken sind _Fachschulu_», nicht ab»
uns«« Realschule »du die Obernalschul« Deutsch»
land«. So ift denn in erste«« auch d»l Lehrstoff
ein ganz anderer, oft sehr spezieller; auch dl« Be-
handlung vieler Lehrgegenständ« , dl« fit «il bei
Realschule _«.emelnsanl H«l»n, ist «« «nl»»«. Die
malhemalischen Wissenschaften »erden gekürzt durch-
genommen, di« modeinen Sprachen mit _Schnelliglelt
nach praktischen Methoden beigebracht.

Die Rtlillchule b««itet alxr in erster Linie fllt bl«
heule eminent wichtigen technischen Wissenschaften »_or,
deren Bedeutung für »_lel« _lxr Hen_«n _Geg««_r doch
noch immer eine _unlelgeordnele zu sein scheint.
Hierbei bring! sie die Wissenschaft«, welch« h_itlbtl
in V«tr»cht kommen, _txrart dem Schüler bei, daß er
»l» »odern-llllgemeiu ober real gebildet sie «eilüßt
Di« Sprachen »ndenD auf genauem _gra««arlfchem
Studium fundier! dem Schüler beigebracht, damit «
_spa!«l, b«i _sewer technischen Hochschulbildung ganz
Herr der SÜuaium in den Sprachen ift, in »_elchen
er seine Studien _p_, betreiben Hai. Daß die
a_/_ainmallsche Schulung In ben _motirnen Sprachen
nicht der Geisteischulung der all« _Spiachen
_gleichkommt, wirb jeder Emgewelhte unumwunden zu-
gestehen müssen, ebenso, daß die G«lchlchl« w klassi
schen Gymnasium besser wegkommt. Daß aber dies«

in zu _«naünfNuem Lichte d»rg«Mt, den« nach and««
»eilig« _Lerechnimg durften _laum zwanzig _repMi«
lanifche Deputiert« Gefahr lauf«,, weg» ihn _^b_«
ftimmuna ftl die Trennung ihn» Mandate« bei de»

Reumahlen »_erlnfNa, zn weiden. _Ueberdie« kam, dl»
Niederlage _eimi Unzahl _vvn Deputierten dn Opp»«

sition m>rcn«8«l«hen werden. Wem, »an alle« i«
Rechnung zieht, müßt» «« überraschen, nenn du
künftige Kammer nicht nahezu die gleich« Parteien,»«

samm«nsetz«!g zeigen sollt», wie die vor de» Erlosch«,

ihres Mandate» stehende.
G««ßbrita««te«.

Die Gl«ichb«rechti«»«g der Mächte in
M«»N«.

Im «»Mche_« U«t»h»use _nmibe »«_geftern an di«
Regierung die Frag« gelichtet, ob zu den _«_irgebuiff«
der Konferenz von _Alaecira» «nch d» wt«
_schliche Beseitigung der _Beftinmumg un englisch»
ftanzösischen Vertrüge gehöre, welch« die wirtschaftlich«
_Gleichberechiigung aller Machte in _Marollo _a»f die

Zeitdauer von 30 Iahien heschiünkt. Der Minister
des Neußern, Sir Edward _Grey, erwiderte, daß
die englisch-fiauzösisch« Erklärung von 1904 nicht
besage, daß die _winschaftliche Gleichberechtigung aller
Mchte in _VaroNa nach Ablauf van 30 Jahren auf-
höre. Di« «m l»r englischen und ftanzösischen Re-
gierung eingegangene» gegenseitige« Verpflichtungen
stien durch die Ntipulatumen der Konferenz von
»laccira» in _lewer Neil« »erä»d«lt, geschweige denn
aufgehoben.

«in »ißbu,«e«< ««ltfches «_ck«»fchiff.
Eine »_ollstawdig« F«HIt«>ttlnlli»» ist, em«r Mil>

_teilung de» _Lonbl»« Daily Expreß zuftlge, der neue
P«nz_»il«»jn,Dul« «_f Edinburgh", b« »» bin
Woche» in de»Dienst gestellt _«_urd«. Freitag mußte
da» Echiff in _PmHmoth i»« Dock gehen, da es
ob«lästig ift und >N« _Gewichl bn zu viel« schwer«
Kefchütze nicht t»ag«nla»». Vei den v»_r 14 lagen
abgehauenen _Probchchrt«_, _r»lll« d»»EM so schwer _^
daß «i« Geschütz« w d«n _Zitadellentil»« sich _oo»
ihre» Lagern liste». E» g«t»t i» Gefahr, «aniw«»r>
unfähig zu treiben, »nd »_ar _MNitigt_, mit l««gsa«el
Fahrt nach Plymonth _zurilckzulehie«.

«hi»«.
_Unlnhen.

Nu» PelIug wird von vorgestern gemeldet: L»
sind _stachrichten eingetroffen über Unordnungen i«
Süden vo» _Hvnang und im Westen von Schändung.
Di« Bewegung, dl« dem _Noxeraufftanb«
llhnllch ist, ift nominell gegen da» neue Vi»
zleh»ng_«syfte«, gegen die Christen und Katholiken im
besondere» gelichtet und findet ihren _Nusoruck in der
Plünderungd« Städte. Di« Rebellen, die i«
Honang in der Zahl »o» 12,N<X) »_orhanden sind,
führen Fahnen mit der _Nnfschiijt »Nieder mit der
Mllndschu'Iynaslie_" . Di« _Nufstllndislhen nenne» sich
.Gesellschaft t«» große» Nessel«« . Viele Städte
ftell« zu _Perieidigunazzwecken die »lt«n _WiNe wieder
her. Man rechnet darauf, daß e« den au» Hau!«»
»»«gesandten 11npp «n gelingen »_erd«, die Un»
_ordnungen zu unterdrücken.

Tatfach« «i« «_ck« ««chsickm, _blibn lyM «««'
schlieë , »«» n« «U fthl _«_ntMtlger _Mmfch b«
Haupte», denn hätte da» «ynmasü«! nicht dtef«
sp«zifisch« <lig«nschaft, s, hält« „ _«z«» »ich« für sich
<linn«hme»de_«.

Über lein _iniituu» «o»pa_»itilm, nicht
.klassisch« ,W.«al_», s«nd«n,ll«M' »nd,_r«»l",
lcke« ambeste» für sich, damit kin»z P_» l«z l»»mt.

Realschule und Realschule _pfiezen aber sehr »er»
_schieden zu _s_«w, »i« <lb«lhaupt uns«« Schule» hi«

zu Lande,'da» »erben viele L«f«r »«hl u»u«»unb«n
>«g«ben. Schule», wie die Riga« Stadt-Realschule

heut« «der besser noch. Wie fi« früh« war, mit »kl
obligatorischen ««der«» Sprachen, _lwZgiebiaM
mathematischen »nd _naturuMenfchaftlich«» Unterricht
sowie anregend«« _Geschichtluntenichte, tun un» ebe»
seh« not. _Vei eine« solchen Programm haben «n
die beste «alt _Nildung und _nichls von i««
»_pr«ltilch»»' , ««lche »an ftet_» b««i«
t>«_rbind«n zu müssen glaubt. Im »ah««
Sinn« praktisch wird der r«chnil« «lft »l» solcher
_tbens« der _Iuttft »nd _Mebizwer, ja auch der _Iheolog,
dazu bedarf «_l aber nicht der llllgemnn-bildend«
_Mittelschuttn, de« _Realfthulen ober «_ymnafie», d««n
Zweck ist schon genügend besprochen worden.

Haben »I» solch« _NealMul« unb parallel gut
Gymnasien, lasse« wir endlich «intM dl« v«rhängns»
oollen, nicht _uur ftl _«_mfer Land, _.ttaditionellen _»

«««teile fallen, so ift d« Zi_«l nah«.,»uf dl«
Nernichtnng materiell» Güter durch de» «_ufsland
«ch sol«« elnft« _beatsch« »_issenschaftlichi »nd »ill-
schaftliche _Nibklt folgen. In do° »izno vin««.

Der Vesuv-Ausbruch.
Die letzten Nachrichten, die un« die P«ft üb» die

Vulkan-Katastrophe in Italien ükerwtllelt, sind »on
den llieigniffen bereit« »_itdee üielholl »»_lden.

Di« btluljigtnlxn Nachrichten, »»nach die Tätig-
keit de« _Lesu» i« _Lbuchmen begriffe» w_«, haben
sich all trügerischerwiesen. Nach einem un« _geftei»
nach _Redaltlonischluh zugegangene» _Telegiauun hat
die Tätigkeit de» Vesuv mit noch _glißu« _VlhtMtnz
»iedn eingesetzt. Die _bemerl»ni»lileften Einzelheiten,
dl« in dieZeit «or dem letzten _ge»_altigen lluöbr«ch
falle», _oerzeichn«» «» an dieser Stelle nach _Tel«-
_glammen der «_lMMchen Presse:

De« ««««l d«« ««jn» «i»,«ftiirz»<
Neapel, 9. April (_l7. März), 8 Uhr 20 Minute»

abend«. Der _Hmiptlrol« bei Vesuv hat noch einer
_telephonischen _»_tlldunz _Profcfs»! _Mattenuci_« an de»
Nüig«me_>fier von _Reftna, znnihnndertfünfzig Meter
sein« ursprünglichen _Hlhe verloren. Der Kegel er»
scheint wie mit «imm Rasi«_r»efser glatt _ahgeschnilt«n,
so daß der Berg ein völlig andere» _NnLsehen erhält,
V» ging da» Geiücht, b«tz tn San Gwsevve 20«
Pers»»»» >»»» z»<«n««nb»chu>de» _Naulichteuen be»
graben sind, wa» _ungehe«« _Uusregung _heiuorrles.
lslücklichnweis« haben sich_blej» 3ch»ll»>H«llchl»chi«»
nicht al» »«_hr »wies»».

«eapel bedroht?
Neapel, 9. _Upril (27. März), 4 Uhr nachmittag«

DK Nacht von Sonnabend auf Sonntag _gchoit z»
den schrecklichsten, die Neapel je erlebt hat. Der
Übend war _bellenimend heiß, Schwefelst aul
und Asch« sielen stundenlang «hne Unterlaß auf
dl« Stadt und da« Land. Die Luft war schwer und
dick, sodaß e_« kaum möglich war, Atem zu holen.
Gegen Mitternacht begann der Boden heftig z»
_schwanlen. Es war da« Erdbeben, dal man schon
lang« «»artet hat«. _Nber noch furchtbarer »13 da«
Erdbeben wir!«» das Rollen des Donner« und die
_Nlitzgarben, die vo« Vesuo her die schwarze Nach
grell durchleuchteten.

Eiligst flohen die _geangstigten Menschen _aul den
Hlusern durch di« engen Gaffen an da« Meer.
Frauen ordneten sich zu Bittgängen und zogen betend
in die Kirchen. Eine furchtbare, im Verzweiflung
grenzend« Pcmil hatte sich _dci Volle« bemächtigt
Ganze Stadtteile _wllrenin flüchtender Bewegung und
durch da» Geschrei der verängstigten Kinder, d»H
Bellen der Hunde, d_»_3 Wehellagen du Frauen drang
der _Litaneienaefang der Prozessionen.

Während sich in _Neopel diese Szenen dez Schrecken«
abspielten, vollzog sich die Tragödie auf dem Vesuo.
Der Aschenlegcl de« Krater« war eingebrochen, gleich-
zeitig barst die Wand an diei neuen Stellen, und
drei _llngeheur« Ströme glühender _Lao»
stürzen mit rasender Schnelligkeit nieder, alle« sen-
gend, alle» vernichtend. Die Menschen hatten lamn
Zeit, zu fliehen und da« nackte Leben in Sicheihei!
zu bringen. In wenigen Augenblicken war Boico-
trccase von den _Glntftrlmen vetnichiet, bc,s Observa-
torium und die umliegenden Wirtschaften _»»_funlen.
Die Beamten und Soldaten verließen ihre Posten«st
im letzten Augenblick und retteten nur das Leben
alle ihre Habseligkeiten in der überstürzten Flucht zu-
rücklassend.

Von Na«cot««se floh die Lava in eine« 7 Meter
tiefen und 400 Met« breiten Strom gegen _Tolre
_snnunciata und stürzte sich auf den Friedhof und das
dabei stehend« klein« _Kirchlein, d»_3 sie in wenige«
Augenblicken «öllig begraben hatte. Dann »_Mte«
sich die rotglühenden Massen über den Zollschranken
Ein einsames Hüulchen, das von einer armen Nr-
beUnfamUie vemchnt wurde, war in «img«n Minuten
_einaeschlossen und total oerntchtet.

Die Lava ist bis hart «n die Stakt Neapel ge-
dwngen. Ne Soldat«» bemühen sich, ihr ei«n
Kanal nach dem Meere zu öffnen. DerStro«
_zeistlrte den Eisenbahndamm und eine Brücke, soduß
die _Vahnveibinbung mit _Nenevent unterbrochen ist.
Ein anderer Arm de« Stromes zerstörte ll« Tele-
graphen» und _Ttkphonleitung. Du Wind _tisgt
die heiße Asche b!« nach Npulien, Die Panik ist un-
beschreiblich.

Die Eträftlilge, die au« den Gefängnissen in
_Noicottecas« nach _Tvrre _Nnnlwciata geschafft wurden
revoltieren hier nnb verlangen, llnd«ri»»hin gebracht
zu weiden. Fast alle Bewohn« haben denOrt vcr-
lafien. E« wurde Militär herbeigerufen, dem e« mit
HUf« der Beamten schließlich dadurch gelang, di«
Rahe unter ben Gefangenen wiederherzustellen, baß
sie ihnen velsprachen, sie heute noch nach Neopel zu
transportieren_.

Die Bahnlinie nach Rom wird von lausenden
Aüchtlingen förmlich belagert und an den Landung«-
_plltzen der Dampsfchiffe ist da« Gedränge derer, die
die _Etabt »_eilassm wollen, leben«gefähillch. Da in
der Umgebung all«« zerstört und _oerlaffen ist, hat die
Regierung _10,0<X> Portionen _Brod zur Verteilung
an die armen Flüchtlinge vorbereiten lassen.

Die Panik in _Neopel und die Furch! vor der her-
annahenden Lava sind unbeschreiblich. Man ficht der
kommenden Nacht mit b<bendem Herzen entgegen
Wie übrigen« noch bekannt wird, ift ein« Frau in
_Portici »or Schreck und Aufregung über die Kata-
strophe _geftorben.

l!«v Person«« unt» de» Trü»«e»_n eine«
llkche be«ab«n.

Neapel, 10. »_pril (28, V?srz> 12 Uhr 30 Mm.
»_ittlly«. In San _Giusepp« b'Olwjon« ist da« Dach
der Kirch« eingeftüiHt. «>«h«r find 48 Leiche» _unkr
d_«n Trülnmern _her»«gez»g«! »»_rden. Da« Unglück
Uuz sich _folMndeimllhen zu: Um 5 Uhr abend« be°
_gann ein leichter _Lchlackemegen, der nacht» dichter
murd«, so daß gestern früh der Pfau» »in« Nitt-
messe im _Olallnimn ansagte. Niemand hatte auf
die »lchenlasl geachtet, die auf de«Dach der «tlch«

lagert«. Al_« der _Prttftll »» 9 _Uhr den zu
Hunderten im _Gottelhause versammelten Gläubigen
di« Statu« de« _bMg»n Antonwz ><igt«, stürzte
da« Doch «in. U« Kirch« _haU« nur zwei
Ausg«na«. D_«r Priest«, flucht«!« in die
Sakristei, die Menge drängte zum h»upt-
ouigang. 100 entkamen, 200 _Perj«n>n wurden
regelrecht von dem Nschenftrmn begraben, der auf fi
_herniederfi«!. Die _Ajche lag nach »_enizen Minuten
drei Meter hoch in der Kirche. Wie <« sich dem
«»«gang z«8««_,«»b«t hatten, »»rden die anglücklichen
stehend in einem Atemzuge b«giaben. _Poldaten be-
gab«» sich sofort an da» _tniurige Werk >_er Bergung
der Leichm.

_»i« L«»« »ieder w Flch.
_Mailanb, 10. April (28. Würz),l IHr 3« Min.

nachm. Die _Laoa hat heut« früh 3 Uhr auf« nun
begonnen mit großer Schnelligkeit z» fließen. Torr«
del G«co ist schwer durch ungeheure» Aschenregen
bedroht. Eisenbahn« und _Tramverlehr sind «nler-
brochen.

Roman - Feuilleton
d»

„Rigaschen Rundschau".
Heimlich« Pf«be.

(14) _Ronia_» vcn ilälh« von _Veeter.
<?!»chdn>ll «»!>»!«,)

_^3>« sch n sehr _M M Pf_«d,,' lobte mnn
_Parlner, .sehr _ssul für «in« _Ansang«», fi»i »nd
leickt. Ma» _k_»b>, daß e« Ibnn_> keine _Cchwienn_»
leüc» _mackl, und _tah Sie leine Angst haben, und
damit is! a!_le< _nenionne!,._-

Ich lächele slamp!h,?fl und dankbar, _Wcllb eine
vollendete Heuchlerin muh« ich sein, wenn ich den
Lindiucl einer sleun, llichlen _Vicherheil und Furcht-
losi_^tei! _micble!

La tam Uü« ein _Erntewasse,! _cnlMen _Enlsetzlich,
daß giohe schwanlend« Ungeheuer _»mltllle _lirel! au!
mich zu, m«i>'. Ende stand sicher und nahe bevor,
Ku5 _sellee ich lu«?
,_s»wi!« mh« _NeH»«!_" tnmnandier« Herr von

Ree«,
ßllnz _cbxk Erfolg, denn tm Nugenbiil! war _uiir

jeder Vegnff von _relll« und link? abhanden _geronunen,
und wenn Lotte, da« herrliche _lier, niltl in tadel_»
lo!rr _Klnqheil ihrein Herrn nacksMrlldt _wsre, so
haue d_^.s Nom!uder un« unrettbar _versHlvnnen.
_,D»< yins! schon _ssmiz Mt,_" lob» mein _Fubrer

wieder, „siur _iunnel «hig und gan_^ surchtlo« .
Pfui, Lotte," >»"» Lot», Wus,wil de« _Kop!« »>ed«l
„alt! _hmlen «nd vorn,, nach _r»<tti und link?, »ach,
da ha« sie °n dt? _Hallseite eine dicke _Stntflien,«.
Da« »l«e?>«. Bitte, sHnUeln Vie ihr die mal
mi! d« Peitsche ob.'

Ick sollte et»«« abschütteln, ich, di« selbst jeden
_Augenblick erw<n!_e<_e, abaeschüriel! ,u »erde». Aber
!o _sl_?ß >f> die ßittll«« der Mrn<ch,n, daß sie lieber
das _Nnglolldlichftt _Ififtsi_», _iil_f eint UTifähisstni e_^n»

ss_esllben. Herr von Nnß _dmfte von meinem ja,!!_,
meiliclen Zustand« _nichli »«sen. »_nd »« n e«, wer
weiß was stall- Ich reg »ich _lodesniittia, und
wchilüe mit d>r Nei_^eüsite

<m _Lotns Hai» _hernm.
Em _Wslichn Zufall _«uh Mir dabei zu _Hilse _g«.

l»«»«, sein, «der vielkich,Mlt« auch die _Dteclflieg«
«in «_llbarme, «it mir. sie _,«g sich in« Reich der
Lust« zurück, und Loüe _fistle ihre _Vefriedinung duich
ein _sanste_«, liebevolle« ttopischüttel!,. Mein _Her_^
schwoll in Etol» unü Teligllit. üb bau« liwa« <,_<>
_leisiet. ich Wal beinahe schon eine _Zirtuireileiin, ilt,
veilland eine _Siechflie«« _ab»»!ibüu«>n

Die groë Tat hat!« «ich so _ermuliq», daß ich e«
nun _wllsst», «ich e«v«i umzuschauen. Unleugbar
Halle e« _etioa«Erhaben««, so vo« Nucken be« P'«d_<«
auf die W»ll unier sein,,,Flitzen _binabzusckauen,
aber _sickierei »_ar e« «_nllchieden, w«nn man die Erde
«_lwa« bi«!lli un!« !«>««» Füßen hon«; w«_nigsl«n_«
voilä_ ŝiss schienmir d«« noch _anssen«!,»!«!,

Heu von Reeß war !_ehr _latlvcll, er «»_chte zu«_rs!
_«_ar l«ine _Nonocnalion und üde,lieh mich nxi,
«einen ^!«dantcn und _Gesuhlen,' er mochte doch »ol,l
Miss«», taß Äeitschüleiinnen in ibren ÜlnillNiMudien
»_ickl s,hi geneig« find, sich kobasl ,u un«_iha!_ten.
Tann, als unser blqum« Ol»i,va<ei_>Ti°bdeIichii!t
schon ein« zleinücke N«lle dauerte — mir schien e«
ein« Ewinteil — _srastie er lache!,,d »», ob wir mal
«in bihch« »abe» well»«» _j Gewiß, ich war zu
olle« dlinl. s» stand _nacbanade beimir <«ft_, büh
mir _nichis _Schlimwer«« passieren lüimle, al« da«

pioph_«_ieue _sandbad zu_^nedmen, und d«« die!« Er»
<l,in_,_süderhaupl»olltomnien in Lotte« Äehaa»n stehe,
also «ei» _llBillegar _tei« Rolle _soiele, und so tonnten
wir mein«,««««» auch «in bißchen traben. _9_lur «_i_»
_jultle ich H«iin von Neetz, daß er _^_c«e da_»u auf»
_soilern solle, ich sei mit _,_hr und »er _Pseriesplache
noch _nicki inl m _g«»uss _veiiiaul, um ihr _>mn>«Wünsche
kund >u tun.

Herr ron Reiß _lait,!,, riet «ir, kickt di? Pei'iche
_<u _gebrauchen und _außerde« mich _daraus zu _verlassen,
haß _^otte ßerreulich nültabme, _<_ra« er _rormach«,
Nm>, dann konnte ei losgehen, er trabte vor, ich
nach! Gin _mmimaes Gef5b.I i die _Merkrbeiregung
neulich im Wagen »rar ein iann_.l Schaufeln gewesen
g»>,?n diel«« balllüs« und doch so liälliK« Aus und Nk,

Nein, _lansze setzte ich _>>_at niclü _lmfH., und l_>li H_«,r!
von Neey sichnach mir umsah, emp'cmd er dal »chl
selbst; er _stoppte ab »nl nmn'e, für h«Me können
»ir den _MckweZ <mrrr«t!, »« _»öre für ein _erftei
Mal _nenug.

Nck, wie ick den Main in _biese« Augenblick
lieb»«! _Trudel hall« eiserüchtig wer,« können.

Da« _Nngrnfend _e war dann noch der Einritt i»
den Hof und die _Nnlunsl vor dem Hause, wo _nalilllich
»«der alle? versummll! _swrd, um mich zu _empsange»
und zu beobachten. Ich n>bm all« _Krast , lammen
stol z_ausnerichtet, lieblich un» s,«ae«_gewiß lächelnd, _srt
und leicht mich auf Lvltei Rücken wiegend, rill ich
vor. Und wenn ich im »_ackstin Augenblick ohn_»
mächlig, _hingeslinle wäre, vor Mieles höbnisll, ««
Blick mutz« ich total _unainearissen und entzückt er»
scheinen — Neil«» war ein _Kindeispiel! —

U_^d «« _stela»n _> _Mun übnhauft« »ut mit Lob.
_Iludel sita» zwar, tah itt Mann sür einen erste»
_Nuiriil zu lange _ausgeblieben sei, N'»« ich innerlich
vcllsiäntig _unt_.iICrllb, auhüUch aber _inelenber _Prab._»
lkrei läctelnd abstnlti und _mchdeni ich noch versichert
Halle, daß Reiten em _heirictei Veissnüssen sei und
mit innerlich«»! Geben und _iuierkch intimster _Licher_»
h?>l Lolte die N^>_se _gestreich,lt hatte, durfte ich mein
Jim«« _auilu_^en und «m nalüilichll Mensch sein
I_>_a« heiû. _^q?trochen und wiinüde au! «ein Los«
sinken und meine _aimen ßluder endlich wieder in
_ii _Ticherbeil u»d Rübe »recken_.

_Tiudel _vkinaute ich »am späl« meine Geühle
an. S_,e lach,,, daß sie sich _sliillelll, und _lioftete
«ich damit, daß «« ihr g««u ebenso gegangen sei
überhaupt k,in« Änsänüerm _)_ie _betannlc» _Llrophen
dotz _tll« Glück aus tem Hucken des _Pierde« luhe
mit wülmll _lliterzeuffunss zu u»_teischre>be» pflig«
Aber ihr Mann hätte <>ei st», ich zeige _gerade»» Talent
!üi diesen _spoil, und nun _soU« >ch nur _Huilaulr
b«_wei,'en und kein« _Tchmel_^n scheuen; die gingen
mit der Hebung voiübei, und ta«_ac h komme auch d>e
Freud« und der Oe,uß. Äu- dem Land «üssi «an
_idilli, tonnen; und dazu küßt« sie «ich Nieder 1°
in„!ss uno überz?l!_ssunc;<voll. daß ich mein von ihr
ae_^iündeie« _^chcksal als _Landedelsrau _aui jedem
ihre Küsse _heiauisiihlu.

Klu_^_liivei!« blieb ich de« _Vormilka, übe« aus
memem Zimmer und ruhte mich vollkommen aus,
N!s Miete bei Tisch darauf abspielte, eilläile _«
uiü Q'üide, Biie'e _geichrieden zn taden. Denn tc»
bintei bin ich schon gekommen, jeder, der _iich ein
Ml«, _ungeslortei _siundchen verschaffen od«r au«

sonst _irnend eine« Grund sich von _dtl Nllg«_t«Wh«it
frei m»ch«n will, hat hier Vliese ,u schreiben. Warum
sollte ich die« nicht auch ein»»! haben? _tzonst denken

l die Leute noch, ich könnte nicht _schieiben!

Die beiden «_e°«t« I«h>,e» heut« bei tisch«; ich
! Weiß nicht, au« welche« _Grunbe. srwähnung »»«de
_! dessen nicht getan. Der Leutnant »_a_« fulchtbar
! liebttiiwürdig, und «it Sinn und Gedanlen üb« dm
_> Tisch herüber bei «_ir, seiner neuesten _sslamm_«, di«
' viel gütig lächelte, da sie eig»t!ich »um _Vpiechen vtel
_, ,u müde war. Micke rollte die Auge», bel« zu«
_? glünlich'giauen _Toileltl auch noch passende grünlich«

5 niüue Echaüen im Gesickl, _ror Jörn und Hab, lanl_«
_Milanda aß, atz, ah und lächelte vergnügt, unb ba«

_Lhepaar unterhielt sich und mich übe« die Vorzüge
' und Reize de« Reiten«,
_> So ein Mi»_laa«a,espi«ch _Ichelnt sich durch «in be<
flim«» _sesistehaliene« Th«_ma z» <_baiot«_lrik««n
Man !_re»t sich, w,n» »an ohn« _besond«« geistige
Anstrengung der Pflege seine« Leibe« leben kann.
Lehr richtig — da« giebl gesunde, wohlgenährte

'Menschen! —
De» 2l. morgen«.

Sonnt»«, mei« «f!« _soxnta«, Hill, Er ist in

_i wundeibllier _Vchon_« _eilvach», f° still. !° s onnig_,

st rahlend und blühend, al« hätte er »illlich F_»ier.

_illM_eidung angelegt und alälle in still« _Uxdach!
und »onn» d« alten Muü«, _Erd« da« Alllaq««
_g«sichl »u festlich»!seligem Fried«.

,

Die _kltine Feueil'lie jp,e!l «il Heini «an, in der

Näh» m«w«i _Flickn«. E« I°b°l h»_,e nicht, an
t«l Zaunlücke »u stehen, der Geliebte schlas« wähl»
scheinlich am _Sonntagmolnen für d,e ««nze Woche
au« und >n »ich» al« Neil»« in del M°ra,nsl»h«

zu _bewnndeln. D» «_leme. Heini Unt, die Wgelche»

_»wilschern um die Welle ei« liebliche« Mol,i»to»«it
zu mir herauf. Sie liefern ab« auch die «>»»»««
Tön« die hntt« m wtüei Rund« _pl ho«n sm_1>
nähleod sonst d« Geläusch« de« _Wirljchaftth«»««
mit all ihren ?«ischitlt»<n _Stimlem_, selbst bi« zur
Sülle meines Turmstüdchen» hinüberkllngen.

Wir n»ben _HormlUug all? z« _Kiicke. Ei w«N
schon _yeftein belprochtn, und 'ch !«»« »ich darauf_,
wenngleich der Pfarrer, der »v,l dem benachbarten

Miete schnaubt Hu». Nachmittag, »>« »_" _?_"«'
m den Wald _suhlen, wir beiden «ebenbuhlmnnen

und der _<3li«aM m.«r Tante _Mwnda» _lachelndel

Obhut unten !« »real, da« _bAaal oben aus

luüigen Nllt'chers'tz. benutz« sie _M _OelegenheN . «uh

in d» Augen »«« _kutnant« hnab,»fttz«_n

_D
"

Fahr, w« sehr sch". 3« lo««« nämluh

schon w din _richrigen _Geschmacl. D« _nnumgan»

ichen 3_,°tz« de» W°g«°« Hab« ««abzufangen «.

l.?n t, u°b de Gegend, besondn» d« »_nnberba«

_liillc Wald schmnche" _^
mir längs««

in b», «_erz,

« ließt e« g»_°z e>««»«r »ei, °«»de in der _zneif

, ,

_Vtadlche» zu» _Pndige» helübeilonmt, «in «_tira«
wunderlich«! Heilig«« sein soll.

Herr von Reetz, d«l _Krtchenvorftanb und _Parrona»«»
hell ist, scheint «i« ihm nicht i» _uollkommenel
Einigkeit zu _Kben. Auch hi«t bei Kampf _zwisch«
»W_«i Mächt« , _jed« tlumpft auf ih« lNechte »nb
derlanz! von d« _andnen Pflichten, - «« gib« dann
lein« ssul« _Hanooni«.

»bei wo i« Leben M «s ein« vollstan'ig« H«

»°N<« ? Auch Hill nnNt u»_ft«l klein««, friedlichen

Gesellschaft nicht. Der Leutnant ift d« _Vniapfel

wengleich Miete auch _fchon, ehe «l _zivischen un«
geworfen _lnrlv«, kew «_ngel a» »elll«_glichltit und
Sanftmut war. Aber natullich. »un «ntwillelt sich
ba_« leidenschaftaefHibtel.

Ich _w«_rde doch Irube boten, daß sie ,hr _Mitl_«

lung über da« _vorgeschlieben« Plogla«« «acht
damit Mieke «_illsiebt. daß ich mvtnentan ganz in
meinnn vei'llNm>a»«<M<« ^«cht bin und mich «u

f_^i ihl Wohl _opftre, wen,» ich «ir von ihm den

H of »ach« lasft. Er ist jetzt wirklich ganz in de
richtigen _Vtrsafsung_; « him««lt mich schl«ckenerleg<nd
an und umkcäitjt «ich mit «_ntetenden, bewundelnden
Redensarten.

Da heiû e« nm» _innn«, wil Fla»«« seien u«>
berechenhüi, _launm_» und 1pl_»nghasl_; aber ich muß
doch sagen, so übenaichnid« Wandlungen wie dies«
im Leuttümtlgemnl seih ich noch nie in eine« »_e>t>
üchn» Nesln. Bl_«g«ft«n noch kllule _Hockachwng
lül «ich und sanfte» _Ange»von H«M zu H«lz«

n_°ch Miele zn, und glftml Schuxntung »ach mir ,u

und ftlMiete nicht emmal tühte Hochachtung, sondern

höchsten« «in gewisse«lwgftlich«« Zag»»-

Stimmen ««s dem _Lesekreise.
In _bllsll _Robiil finb«n An>ënmgm in!«« L«sn al«
togcüfiag« all« ««! «_ufnahm«, «hn« doß!« ««d»l«o» sich
für verpflichtet H_2lt, gegen Ansichten, die d« ihrigen wtber_»
p«ch«», P«l»«i_!ch »»_lzutret«» Doch _bllilt!_i «nlnen Leier»
u!lln>»»«»n, sich in b«n »_ngneglen _Fiagoi_^_u _luhen,. l>t«
»edalli»»_lehlli sich nur die Wich« «ich« auf «l»»z »e»
_Piehgchtze» «i

Real und _Klasfisck!
Wehr denn je ist den _Schnlfrazen in unseren

lagesblätt«!» Platz zur _Nespiech«g «ing«ia«lnt
worden, aber auch heute wie sonst, _wcken die Her«»
Klassik« _bedingung«!»« da« erst« »»> letzte Wort in
dies« Sache sprechen. Diese« fallt ihn» ja a»ch nicht
schwer, d» sie fast allenthalben in der Majorität vor-
handen sind u»d dazu di« _Vertntlr des gegenteiligen
Lage« sich eine» hartnöckigen Sch»«_y«n« »_efteihigen.
D»s« »erde» »_ohl o»n d«i _UlleiPUgung durch«
_drungen fein, daß alle« Agitieren gegen eine so
s«lbs,n«iMnl>liche Institution, »k die Realschule.
«»»«sichtzloz ift. _Dermoch sollte »an zur _Nlnoehr
solcher Anmaßungen sich bereit findm lasstn, wie sie
un« aus den Blättern _entgegenlreten.Vi«Düna-Zlilung
Nr. 81 bringt einen _Nililel_,K«me Halbheiten" be-
titelt, der bei aller scheinbarenObjeljvität sich dennoch
zu» berüchtigten _Phrose der Ultra Hlasikt _oerdichlet:
,_L« gibt _zweifello« Knaben, die ik einem _llassische»
Gymnasium am _nnrechten Ort sied (die gehören in
die Realschul« I? _dee Nut.), ab«: «« gibt _ebens«
_zweifello i _llnaben, und da« sind doch uns«_re
besten und fähigste n, die in klassische» Unter»
ilcht _Firbeiung und G«nuß sind««." Diele _gedanlen»
lo_« ober vielmehr _a!« Mittel zlm I»»cl geprägte
_Reben»art ist ei, welch« so g»n, die Stellungnahme
vieler, beileibe nicht aller, _Klasjler zur _Sckulfrage
charolteriftelt, »Di« befähigtsten Knaben in« Gymna-
sium unk da« Mit«! »de« was' _unler lxmselhen l»
die Realschule!" da» ist die Äsung dieser _heliin,
vielleicht gar ihr« _Ueberzeugung. Kann man bei einer
solchen Tlellungnahme beiden Schultypen gerecht
werten? Nein und _nochmat i «in!

In derNr. 65 d»_r «ig. _Nuioscha»_') rafft sich nun
endlich einer _aul dem Lager d« Realen, oder _teff«,
der _Objektioen, auf und tri« für volle Patität de»
realen Äildung gegenüber der humanistischen ein. Er
»eist aus da» VerhänaMoolk der _Enlftehung _oon
humanistisch!« Gymnasien in elfter Linie und der
_Renljchule gleichviel»» hin. Di« Behauptung
der Nalt. Tageszeitung ,An Realschulen und Real»
gymnüsien _n»«d« e_» hier licht fehle», »b« je »lniget
_llaisijche Bildung im lande vorhanden ift, um jo
Mnigu nütze auch die _vochanden« reale NtU_»u»g du»
Lande' darf nicht durch««; «nch genommen »erden.
Wenn Herr <L. T. im _Rnaer _Tagtblait mit.leiden,
schüfilichem Eis» (Dünog) gegen da« geplante
twssisch« Gymnasium z» l»ld« _zvehl, so erinnert «
darin an belegte _V«!i«!« der ,hu_«aniftisch_«n Bil-
dung" , «_r belunblt n_^ellecht lang« _nerhaltenen Groll
üb» di« anmaßend« _Ncuitiilung de« Schülermaterial«
in den Realschulen feile« dieser, »bn »eh« al»
_ba«, er bleibt un» di« Mltinierung nicht schuldig. Er
Mist überzeugend nach, dch da» »ulgeben der _philo«
logischen «Übung _burcham nicht «inen _Vellust an

' ltleakn Güuin unb »<h«m W»!_ftn zu bedeute«
_^braucht. D>e _Nehauptung, bah da» klassisch« Gy»>
nasiu« _unbeslreitblll »_or al«n «nde«n Schultypen die

'» _«_lflro! 2b« ei« Z»!chl»! »n d», »i«»n lüget!»«.

_Pttt3rischeK.
Undre» E<»«e«i«, da«_Evangeliu« b«_, 3_leichttm<«

und ander« Zeil» unb Streitfrage». Nuloii_»
fttite _Uebelfetznng »«n H»»de»5lam«eistlleiäl
Nr. P. L. h_eubnel. Mit einer S«lbstb»z»»hi
b«l N«_rftsser«, s«in« p«s2«lichen Wibnu««M
die deutsche »««gab« »»d seinem Nild«. Prel,
geb. Vl. S.—. V««l«g I,ha«>«» oon _Vchalscha»
EhlUlf«ld. Leipzig.

Der _amerilaniich« MÜliardk Und«» <l«nugi« hat «i»
N«ch geschneb««, in de« » sich «. a .über die
NorauGsltzunge» , Z«l« «>d N»dii>z»»z«n du Er»«»
_bl»g, >»_hluf«mg und _stutzbarwachung unerlneßUcher
!8eimög«n«massen _eingehend _iußert »nd im erst«»
Kapitel , da» »_ir w unl««» »_latl« «ll «_lllaubni«
der Verlagsbuchhandlung zum _llbdmck gebracht
haben, selbst erzählt, wie «« aU _Fabril. «nd Spul
lungt, «l« Kömmi» und 3«legn>ph«nb«l« «»gefangen

und wie « au» den b«sch«idenst«n Nnfängen _s«m
ungeheure« _Nermlgen «i»»lbu_> hat. sin Mann »i«
Carnegie, b« von seine« Nelchwm ti» l_«_tt 500 Mll.
_Ptarl zu KuUulzweck«» «_erscheUN ha«, hat sicher dl«
größte Netechtlgung, übel »big» _Ihema zu red««,
und Ml Geschllft»_t»umn, l«_iu I»dustli«ll«, »b«l,
_iaupt _i<d«, der mit Geld und _Geldezwett zu tun
hat, wird da« Buch _biese« Manne», der sich »u»
den kleinsten Anfange» zu« _Muttimillionar, zu«
mächtigen _Inbchltkbaioi» aulItschinnng«» hat, mit
lebhast«»» _Inte«ff« ««»' glißlMl N»tz« l»f«>. Der
P«» de« v»_che« ift »it _Mckficht auf di«se» Nutzen
«in _gning». Nil hall»» da» »_uch ftl ^«d«n »«»
!chzst»ma»» f«!un««bechiNch; e» mag allen denen
dk ««rn »_lhw», «i« »«n g»ën R_»lchl«n «t»«lb
bch«_, «npföhlen _s«i».

Fstfchtiftensch«» .
— Da» Motz Heft d« _Valtischen M,,

»_atlschlift hat folgende» Inhalt: Di« _Kindu_»
eijiehung im schulpflichtige» _Nter. _Wloagogisch« unb
klitisch« »_e»l»chl»ngen von Di. »«<l.Ernst _Vololowfki:
U«b« _lragisch« Schuld. Vortrag _gehallen in dtt «ist»
läMsch» Iit«l2llschen _Vesellschaft »»» Ih«ophll« von
«^>iic«. Da» «efüg« b« Welt: Von «. F.

— Die,R!«»Ich« Industrie-Zeitung" hat in ihr«
Nr. 4 (t_lill. Jahrgang) folgendenInhalt:
Hat der _«_artenba» in den baltischen _Proolnzen in
den letzten Jahrzehnte» Fortschritt« _odn Rückschritt«
»_e«»cht? Bon E. Will, D«ptU_; «uch einig«
Wort« »« d«mftlb«n DK»». Von F. Ninll«;
«llerlei Gartenschädling«: «lall» und _VchlldUUfe,
«_ohliaupen u«dLrbilöh« , Heimchen »d«l H»»»gllll«n,
Die rot« Gpwn«. «_on Z.Winkln: E_,wa« üb»
_Nlumenlohl. N«n L. Vlnnu«, Obttgältner in
_Harl (Estlanb); _lUber NaNerMnz«n. Von L.
Vchubartb, Landschaftzgälttiel 1»l Firma L. W.



l» mißachteten Einförmigkeit unb weiten Ebene,
De» Blick in bie _Unenblichleit, » diese perlmuüer-
olänzend« duftig« Weit«, bi_« sich so «nblo» und un-
dtgr«»»»» vor demNug« dehnt, hat «inen träumerisch»
Zauber, Ueber bi« weilen, grünen Wiesen fort
hinein in die Ewigkeit, die hin!« diesen zartgc-
ftrblen, w«,chen Schleiern ruh», l° lieblich, so ver-
heißunglooll unb abgeklärt, wie man sie ersehnt in
d«n stillen Feitistundl_» der V«tle.

Ich mein«, auf allen meinen Reisen, selbst in>
farbenlplühenbt» , _f_unkllnben Süden, nie so b«>
zaubernde _Lichltffekte unb zarte, liebliche _LufOlne
_ges«h«n zu haben, wie hi«r im schmucklos«», _lden
_Lonbe der Mail.

Wundervoll sind bic Wiese» mitten im Walde
AK, »nb di« Storche! Ich sah noch niemal» so viel
_Lllrche _nedeneinanber, w» hier in »ajtslälischei Nuh«
über da» _Mootland unb Wiesengrün schieilen. Sech«
in einer _Rlihe, all« stolz und schlank, königlich »nb
gelüelcnb in ihrer stillen Gravität.

Ali ich ihnen _zujubllt« _unb fie bewundert«, _be_>
nutzte _Mlele di« _Gelegenheit, »il spöttisch zuzurufen
.Da« ist »oh! bi« _GIlichart bn Form, d!« L!« ent_»
zückt. So storchmößlg dünn schreiten bie _moderien
Damen auch durch di« Welt, steil und _spillerich!'

Ganz genau traf «ich da« nun nicht, beim steif
lann man mich nicht gut nennen, aber spillerich? _^
Hn_>, ja, neb«» Wille» stattlich«!_Vestalt bin Ich wohl
et»a» stolchlich _neranlllgt, »a« mir, nebenbei gesagt
auch nicht unangenehm ift i ab« immerhin läßt man
da« »icht «_ern« w _f«lche« ?«n _heroorheben. Ich
antwortet« denn auch sehr schnell »nd schlagfertig'
.Ja, Sie mogln recht haben, bie m«d«n«n Damen
gleichen — wenn man _f« geschmacklose _Veigleich«
übertaupt »_achen will — mehr dm schlanken, stolz»
_schreitenden Slörchen _al» den plumpen, aufgeblasenen
Frischen. Aber ich mein«, am _br»uch«n diele beider»
seitige »_ehnlichleit nicht herv«_rjvh«ben, wir Nüden für
un« noch Hübich«« _llbenbildu'
.Nie meinen Eie da» _^ Wollen Sie mich etwa

mu einem plumpen, aufgeblasenen Frosch der»
gleichen?' schnob sie mich mit feinem Versländni«
meiner Entgegnung a».
._Nnoodie, _» _lachllte ich harmlo«, »ebensowenig

w« Si« »ich mit dt« steif«», fpillelichn! _Vlorch

vergleichen wollten. Wir «einten beide nur _be_»
stimmt« Formenspezie». E« gibt ja freilich auch
unter ben Frauen Storch- und _Froschgeftallen, und
wenn e» lein muh, lasse ich mich schon lieb« unter
die «_rsteren »ersetzen. Da habe ich doch wenigsten«
den Vorzug, die großmäulig«« Fellch« _anfsvilfM zu
können.'

«un lacht«» si« all«, und Trubel l«_U«k bcH
Gelpräch sehr geschickt auf _lierihnllchkeiten im all»
gemeinen, »al eine _ebenlo wissenschaftlich belehrende
wl« physiognomisch _intenssanl« Unt._>rhllllung gab_.
Aber um auf den Kernpunkt zurückzukehren, muß ich
doch lagen, daß ich eigentlich keine sirozeßsüchüge,
streitbar« 3la!_ur bin, unb daß e« mir gar _lem
Vergnügen macht, ewig in Krieg«iüstung zu stehen,
_Irudel soll Mieke nur ball» bie _verlpiochenen
Ohrfeigen geben oder sie schleunigst mit bem
Leutnant verloben. Ich will nicht langer b» hohl«
Gasse sein, durch die seine Li«b« zu Miete _nxmberl;
dal greift mich zn lehr an »nd verdirbt «einen edlen
_Eharakl«! —

Den 2l,, Nachmittag.
Nein, schon war diePredigt nicht, wenigsten» nicht,

NW« ich »on ihr gehört habe. Ader der _ltiichZong
i» ganzen war feierlich unb fti»mung«ooll, « hat
Lonnlag gebreitet über d«n ganzen tag! —

Wir hatten alle _Sonntagltoilette gemacht. Ich
ganz weiß, Vlieke fand da« genoß _entsehenerregend
jua»nblich, Tn selbst »_ar w einem rohseiden«
Kleide mil bräunlich-rolen Schleifen_: ganz apart
ab« _wiebir zwanzi g Jahre «_otauiaeariffen, Nb«
fie »achte sich gut unb stattlich , Di« _lleine Feuer»
_lili« halt, «in weiß unb grün _geftreif,«« Kattun»
_kleidchen an, «i! blahgiümn Vänbern «n _Hal» unb
_?_aille und sah barin wie ei» Schneeglöckchen au» —
_bezaubeind! Selbst Herr »_on R«tz streift« fi« »il
bewunderndem Vllck, unb der Leutnant _bela« ganz
große Augen, Vielleicht _ipiingt _«r nun nach d«!«_r
Leite ob. Da» »äre zwar nicht progmmmmätzig. aber
menschlich, unb ihm nach ber eben »_bgeleglen Probe
d» _Wanbelbarleil schon zuzutrauen.

Trubel hatte mir schon gestern _oertraut, daß sie
di« _Kirchenluft nicht vertragen könne. Ein« Eigen»
_lmnlichkeit, bi« ich !chon von frühe» h« «n ih»

kenne. Li« halt« _belhclb _beschloss««, an _Fr«ul«!n«
Statt b«_. Ihn« Jung«» zu bleiben.

Al» b« Pfarnl, ein sehr »_obern »«sehend«
H«l im weiße» Strohh»!, in den Hof einfuh» unb
die Kiichengl«cken zn klingen begannen, machten wir
un» zum Gang« benit,

Herr oo» _Reetz in nicht ganz christlich-kirchlicher
_Sinnmnnz. denn d« Nlick, mit dem er mil d«n
Pfarrer wie«, war nlch« wenig« al« _liebeooll.

Ab« w« war »oll von un» In der richtigen
_Gotteldienststimmung? Ich glaube, in keinem herzen
stand ber Gedanke an die Heiligkeit b« Sonntag«,
f«i« obenan. Vielleicht w _lante _Niianda», Sie
batte solch einen ft_,ll<n Zug »on Kinderfrieden in
ihrem kleinen faltigen Besicht, al« sie neben b«»
Neffen durch ben _Gartm der Kirche zuschritt.

Hmt« bie beiben hatte ich da« geplante _Vrauipaa_»
bugsier« , trotz be» _Le_.tnant» stark hervortretenden
Pl»l«st«, E_, muhte wohl ob« übel neben Miete
Herzchen, da ich mit geschickter Wendung den Nrm
ber kleinen _Feunlili« ergriffen »nd mich damit
außerhalb _Netlbewerb _^stellt hatte.

Die Kleine zuckte zusammen, »l» ich fie fo mit
Beschlag belegte. Ich glaub«, e« »ar Ihr sehr _unan_»
genehm, ab« ich nal» keine Notiz _baoon, baß in
ihr« Haltung nicht« «!» Abwehr unb, ja, unb »i«bn
Fembseligleil lag_.

Wie wir üb« ben Kirchhof schritten, um _besfn,
blühend« Grab« _Schnllllerling« gaukelten nnb _Nienen
summten, sagte ich leise zu ihr: .Kennen Sie den
alten Spruch: Unb ehe du trittst in, Go!!e«hau,,
kehr' Vöje» au« b» _Herz«n heran» — Nach mil
be» Brüdern Frieden, baß « a»ch _bir _belieben?'

Sie zuckte »i«b« z_»_la»m«n, helle« Rot lief üb«
ihr Gesicht, nnb «in schntll«, angstvoller Vllck hob
sich »u »ii _emvor_.

.Ja,' _nwrmell« fie haftig, .ja. ich »ill auch
ab« mein Herz ist ein eigenwilliges und bizarlige«
Ding,'

Und dabei hingen schimmernde Dränen in ih«»
dunklen W>_mvern.

üben schritten wir _burch die Kirchentüre. Ich
brückte noch _emmal ihren Arm, eh« ich i_^n _Islietz.

(_Fortletzung f»l«t)

Vch«ch; V«eln«n»chrlcht«n. f«u« d«« _NIgaschen
_Vartenbauverem; Frag«« _»_,d Antwort««; »leinen
Mitteilungen; _Pnsvnalnachricht; «lbeltilalender fü
de» Mülz. _Von F.W.; Anzeigen.

Vermischte«.
— »er Humorist bei Tisch. Der _ftanMsch«

Humorist Tristan _Nernarb _verbuchte jüngst «inen
Monat <m der Rw_'_era. Eine« Abenb_«, so _lefen >»!i
im Cri b« Pari«, syelst« er w einem der vornehmsten
_Epeisehinsel »on Nizza ; mit _Kennennine studiert« «
die Speisekarte un!> bestellte nach langem _Ueberlegen
«ine Suppe mit gerösteten Vrotlchnitten. Sie wurde
sofort serviert, denn Tristan Vernarb »_ar in ganz
Nizza _belann», »nd ein solcher Gast mußte sorgfältig
bedient werten. Mißtrauisch betrachtet« der Humorist
die heiße Suppe, »inlte denKellner heran und sagte
mit ein« »lselnben Stimme: »Kellner, dies«
_Nlotschnittensupp« _lann Ich nicht essen.' D«
llelln«, für den der gute Ruf de« Haus«
auf dem Spiele stand, »urde weiß »i« die
Wand, stammelte einig« Worte des Bedauern« und
fragte Herrn Neinarb, ob er «Ine ander« Suppe
wünsch«. »Wie Sie «ollen", antwortete liiftan
Vernarb gemütlich. D« Kellner bringt Frühlingl-
supp«. Einen Augenblick später wird er wieder
_herangewinlt: .Rufen Sl« mir doch den Geschult«
fi_lhrer.' Der Geschöftlführer erscheint und oerneig!
sich bl» ,m Erbe. .Herr Geschäftzfuhler, ich lann
Kies« Früblwgzsupp« nicht essen', sagte Tristan
Vernarb. Der G«schäft«führ« ist »«zweifelt_, .«bei
mein H_«l_', faz!« el, .ich gebe Ihnen die _Ver_»
sichnung, baß sich bei »ni noch lein Mensch _hellagt
lat; nii haben einen Noch erst« Range«, und es
ist »il ganz unbegreiflich, nii« so etwa« _palfienn
lann. Jedermann hat _gerad« diese Suppe für au«-
_gezelchnet «klärt._^ — .Ich habe ja auch gar _nlch
»«sagt, baß diese Suppe schlecht sei", erwiderte
Tristan Vernarb _fnxndllch »ich sag« nur, baß ich fi«
nicht essen lann, und Ich lann fi« nicht «ssen, _w«i
ich leinen Löffel habe!' —

— Uns derpreußische»V«l«_fch«l«. Lehr«
Wa« ist der preußisch« »dl«? l. Schulet: Der
preußische _Vdln ist da« pnußische Wappentier. Lehrer!
Falsch. 2. Schüler: Der preußische Übler ist «in
hoher pleußischer Orden. Lehr»: Falsch. 3. Schüler:
Dn preußisch« Adler !ft derjenige Van», bn die
Preußen abelt, Lehrer: Sehr gut. Setz' dich eimn
h«««f.

— »»» der Kleinstadt, Fr»» Lehrer _Waichler
weih sich «et« sehr gebildet und fein »ulzudrücken
V«I dem <lonsir»»t!«n«kaffee ihr«» locht«» Lilly er-
läutert sie dem Vesuch dl« «rfchlebenen Glichen!«
.Von Onlel Robert hat Lilly _bie» .Vergißmeinnicht/
«on Tante _Mimi bie _.Palmblitter" belommen. Die
«nd«en lieb» Verwandten haben Ihr d,«s« pracht-
vollenVlu««n v««hlt, und 3_°»nt« Julie hat ihr
diesen niedlich«« — M Ellaulnü» zu _sagen —
«aktu« _geschenlt._« (Jugend).

Lokales.
I«ter»«ti»»»le Korrespondenz « Nlli«»z.

<kw Freund _ber _^Internationalen Korrespondenz-
Allianz _Kvimo»_" berlM't un» in einem aulsührlichen
Schreiben «_on ein« Vn«Inig»»_ig, die unsere Leser
interessiet«, dürft«. NW geben _<w» dem Inhalte
folgende« wieder: _Nm 2«. Mär, 1898 »_urde der
_Gekanl« der Gründung «in« International«»
Korreiponbenz-All'anz in Amsterdam zur _3at und
dl« Statuten b«l _Venlnigung_.Kosmo»' »_mden in
b« Folg« »_on der Niederlindischen Regierung be»
stltlgt. _Dawal» waren e« nur wenig« Personen, bie
ben Grundstein zu diesem V««in« _legtm, h«ut« zählt
« schon c» 1900 Mitglieder in allen Erbteilen, —
<l« ist der Hauptzweck de« V_»_r«_ine», ben Veretnlze-
nossen Korrespondenzbeziehungen _»n möglichst vielen
Punkten der Erbe >u bieten. I«b«« Mitglied hat da«
«echt, sich an andere Mitglieder mit Bitten zu wenden
welche da« betr. Mitglied nach besten Kräften ,u er-
füllen bemüht sein muß. Die Grundlage beruht also
auf Gegenseitigkeit. — Die _Mltglieberschaft berechtigt
zur Korrespondenz über jeden idealen und praktischen
Gegenstand! nur Polilil und Religion find _nnlge_»
schlössen.

Um unerwünscht« Elemente vom Verein« fernzu-
halten, ist bestimmt worden, baß da» Präsidium da«
«echt hat, ohn« weiter« <z»»ll«_rung«n bi« Aufnahme
al» Mitglied zu verweigern.

Der _Iabrelbeltrag betrögt b«i holländisch« Gulden
iNbl. 2.44) die dem _RechmwMhrer de» Verew«
durch Postanweisung zu überfn_^en sind. — Personen
dl« sich zur Aufnahm« melken, haben «in Formular
_au«zufll!len, da« in vier Eplaben _(deutsch, holländisch
englisch _un) ftanzöfisch) von, _sielretariat zu beziehen
ist. Au« diesem _Uufnahmegesiich muß hervorgehen,
_wa« man durch dl« _Mitglied_^_schaft bezwecken will
»eiche Sprachen man liest, _schreibt und spricht, _wai
man von den Mitgliedern wünscht und wa« «an
Hn«n zu bieten vermag. -- All« bief« Angaben
»erben nach erfolgter Aufnahme in ewe List« einge»
_traaen, di« all« 2 Monat« In den .Mitteilungen"
«»scheint, bl« jebnn _Milalieb_« _»egelmäßig zustellt
»«7den. —

Um di« Tätigkeit w b« Neninignng ,u »-
_leichtern, hat man b!« folgend«» 8 Sektionen «lnge-
rlchtet. (Die Mitglied« llnwt_« nach Belieben «wer
mehreren »der allen Gruppen angehören.)

Die!« Gruppen ober Sektionen finb folgenbe:
I. Zu» Vergnügen, _Gebanl«n«u»tausch und zur
Zerstreuung

H, Zur Erlernung und »eiteren _Nulbildung in
fremden Sprachen: Au« der Mitgliederliste geht
hervor, welche Mitglieder bereit sind, anderen in
ihrer Muttersprache nützlich zu sein. Fast all«
lebenden und toten Sprachen find In der Mitglieder-
liste vertreten, wie auch die «_odernen Weltsprachen
sVolllpüll, iHüssn« bleue et«.) »üb sämmtliche
s_ttnoaraphischen System«. —

M. Zur Erlangung und Erteilung von Aulkänften:
Sowohl _Ausllnft« kommerziellen Cha»»lt«_r», »l« auch
sonstige Mitteilungen und Auskunft« lann man al»
_Mitalied dieser Gruppe au« alle» Welt _elhalten. —

IV. Für journalistische, schriftstellerisch« und
_literlrifche _Zwecke.

V. Für _Kommissiont» _vnschiedmer Art: Dies«
Gruppe ist speziell für Angehörig« de« Kaufmann-
stände» »on zroë Wichtiglelt. C« llnnen Handel««
bez_iehnngen in b« g«»«n Welt angeknüpft »erben.

VI. Für Sammelzwecke jeglicher Art: Sammler
alter Minze», Postwertzeichen, Anficht«!»««,
Kuriositäten, Rarität«« , :c. werben durch,K»«m««"
w den Stand gesetzt, ihr« Sammlungen zu «_r_»
größer«, neue Sammlungen anzulegen, ».

VII. Für fachmännisch« Korrespondenz: Geistlich«
Professoren, _Lehnr, B«m_»t_«, Militär» , Juristen
Mediziner, Ingenieure «. »I« auch _Naufleute und
Künstler finden in dieser Gruppe angenehme Korre-
spondenzbeziehungen mit Standes« beziehungsweise
Vefnsigeiwsstn,

VIII. Fü_» persönliche Hilfeleistung: Jede« an dieser
Sektion beteiligt« Mitglied «klärt sich _benit, j«d«m
anderen Mitglied« , da« stinen _Wvhnort besucht, in
jeder Wels« nützlich zu sein. DI« _Praxi« hat be_>
Vielen, daß die meisten Mitglieder ewe hohe Auf-
fassung »on dieser Sektion haben, indem sie, so »_eit
«l !h« Zeit erlaubt, dl«Fremden _begleittn und ihnen
schätzbar« Dienste leisten. Ul« Gegenleistung bietet
sich ihnen oft bi« Gelegenheit, sich in fremden
Sprachen zu üben.

L« unterliegt leinen, Zweifel, daß jeder , dessen
Geftchtllrei« sich üb« seine unmittelbare Umgebung
_hinau« erstreckt, in dieser Vereinigung Mittel und
Weg« findet, sich angenehm zu beschäftigen und zu
bel«_hren. Während er so seinen eigenen Interessen
dient, arbeitet er, vielleicht unbewußt, an «in« ver-
traulichen Nnnäheluna der Nationen mit.

Die _Nllian, _._zlolmo«" ha! einen weit««» Schritt
getan, um sich der Allgemeinheit nützlich zu erweisen
indem fi« eine Jugend-Abteilung unter dem Namen
,Iu»«ni«_' begründet hat, in welch« jung« Leu!«
_oeiben _Geschlechie» unter 18 Jahren aufgenommen
»erben und »eiche speziell den in der Gruppe VI,
de« «Kolmol" erwähnlen Sammelzwecken dient.
In der Hoffnung, daß sich recht viele Leser finden
_mbg«n, welche Interesse für die Allianz ,Ko»mo«'
«der deren _Iugendabteilung haben, gibt Linsender die
_ers»ld«illch«n _Ndnssen auf:
.Kolm«« ' International« Korrespondenz - All'anz,

Amsterdam, Sekretariat' bnit« z>a»!»Ie _Nr, 485,
Rcchnungzführer: G. V, van der _Schooren

_Valquier. Alnhem. _Nederland, Velvelplein Nr. ?,
Vorstand der «_bleilung _.Iuvnn«': Prof. _vr

Hermann _Smout, Ledeberg-Gent (?!»i!<Ile Orient»I«)
in »«_laien. Nu» ueuv« «r. 24.

De« _Vt,rl«_,miuift„, V!ze«Ub«_ir»lVi_»il«»,
traf beute au» _Libau hier ein unb »_urde auf b««
Vabnhof v_,m H«ri« Liul. _Gouvern«»! _Geheimrat
_Sweginzow unb »_nberen Autorität«» _empsanaen.
Vom _Vahnhif _btgab sich b« Herr _Varimminlfter
in den _RiaMe» Hafen, wo «r b«n Mine«lr«uzer
_.Abrel' besHtigte und die _Schlff«»«ft von L»ng«u.
_Voin besuchte.

T>« n«e N«r«to« des Mlss«fcheu Lehr»
bezill» . N« _slo». Wr«m. teilt nahe« Daten üb«
bi« _Perslnllckkit de» n«ue« Kurator« de» _Rlgasch«»
Lehrbeztrl« . «, Ober««» D. L. L««sch<n mit. D«
iNNN Kuratel dt» _Riaaschen _Lehrbezirl» ernannte
Inspektor b«! _Plellauschen K»det»e«l»rp« Oberst
üewfchin bat sein«» Dienst !« Leibgarbe _Littau«»
_regimlnt bea»n«en und war früher Zuhörer ber
W»risch-pbi!»!»gisch«n _Falnltlt der Warschauer Un!»
»_nsitlt. 3l«<»d«m « bie _Knenialabemi« in zwei
I»h«n beendl,t hatte und !m _Insttwt b« örtlichen
Sprachen und im archäologischen Institut b!« Würde
ewe» »IiNichen Gliedes «_rlangt hatte, «ibm«t« «i sich
b« pädagogishen Tätigkeit. Ll war zu«lft l«
_Nkzandrowsch«» _Kadettenlorp«, b»«m im _Pagenlorp_«
al» _Eizithn tätig. Nachdem « da» U«cht
_be» G«schich!!unt«_rrichl» in de» Militärkhr«
anstaltm «_rwnben halt« , lall « in d«n
_Korp» und VrMmassn, russisch« G«schichl«.
Mit b«l <l>«n,h«Ignng b«l hiß.°ph!l. _Falultit b«r
_Peterlburger _Ulioerfilll »_urbe «_r zum _MaaMer»
»_zamen _volsselaffm. Außerdem «_bsololert« _Lewschln
di« _pidagogische» Kurs« bn _Obllleitung bei Vlilitär«
_lehranftalt«», d.h. _erhklt bi« höchst« pädagogisch«
Bildung «n de» «inzlg«n In Rußland existierenden
pädagogischen _Lehrlnstitut, u»b war al» Gehulf« lx«
_Diilltor» de» zsbagogischen Museum« Mg. Von
leinen Weile» ft>d _betannt d« Uebersetzuna, d«_r
Blum«schen _Stralrgie au» dem Deutschen, »Die
_Gelchichte de« P»»»l«_rp«' und «in» _Untlrsuchung
._Ueber P. N. _Gr<m»»«li'. — Di« Lese» »»den
stch an de« «rst«n Y«r!ch! d« _No». W»m. üb« b«n
Oberst«» L«»sch!n «och «Innern, er lautet« ein wenig
ander» — die _No«, W««. hat sich «ben _unteldessen
genauer erlundlgt.

_Nassiernng Meier Todesurteil«. Vom
_Obntlieglgeilcht in _Petnlburg w«d«. »!« wir
erfahr«», b!« _Kassasonlllag« b«« deutschen Reich»-
angehörlgen _Iohan'ohn unb de« Bau«« S«m>
gal, b<« w Riga »egen eine« _Moibanlchlag«» auf
«Inen Schutzmann zu» lob« durch den Strang «l»
nrt«Nt _w«rb«n »»»«!!, «in« Durchsicht unterzogen.
Die Kassation«««»« »«b« al» b««chtigt »n«_lannt
und da« Urteil «_uissehobe,.

Di« konfiszierte«, »ish«, in b«r Zitadelle
anfbewahrten Waffe» werben gegenwärtig sortiert
und registriert. Unter dm zu ganzen Bergen aufge-
häuften Waffen befinden sich, der R. Web. zufolge
Flinten und Revolver _somchl der modernsten und voll-
endetstenKonstruktion, wie auch ganz primitive Schieß-
lllmehn, _!_a l»«<n «in« !M< <»brn«ri« _Kmm»,

»<X» Mann <2olda«e« de« in _Niga stationierten
16. Laboga-Infanterieregment« sollten heute mit der

Eisenbahn hier eintreffen.
gor _Veihaftnng »er _Falfchmnnzerband«.

Di« Pol!,el ist d« _lxreit» «wähnten Vand«, Ni«
die R. Wed. «fahren, ganz zufällig auf die _Spu_»
gelommen. _Irellag, b« 24. März, «_lchien in d«
_Knmibranntweinbude an de» _Romanowfiraße Nr. 92
ein _unbelannte_» Mann , ler m«hre« Flaschen Brannt-
wein laufte «nb seine Einkauft mit einem Rubel und
einem Haldrubelstück _bezHIen wollt«. Da _jeboch da

Gelb dem Vttlü'uf» »noächtlg erschien, »Nlb« bei
_Unbelannle mit Hilf« «ine» _Schntzmanne« _oerhllftet
und zum _Polizeidisttilt abgefühtt. Der N«_rl)»ft«te
behauptet« b«r Bauer Wladimir _Gordeje» z» sein
u»b nicht gewußt ,» haben, daß da»l_°nfi,_zierte Gelb
da« «l von and««n belommen habe, falsch s_«l. _D»
er jedoch sich weigert«, f«w« _Abllff« ,n »«»»«» und
seine _Aulsagen infolgedessen zweifelhaft «_ischienen.
»urde er In Haft belassen. Am anderen Tag« «_urd«
In dem T«el°lal an der Katholischen Straë Nl. 34
de» Bau« Uftm Kiwlenil _airetl«rt, d» s«in« Zech«
mit ,»«i falsch«« Rubelstücken begl«ich«n »«llt«.
Kiwknil z«st»nd ein, da« Geld Mischt zu haben
»nd «ab leine« _Kompl'cen, ein«» _gewiss«» _Matifson
an, b«l offenherzig erzählte, baß n »lt _Volkjno
»nb «wem vl«lt«n Genossen Anton W»I»»b falsch«
Rubelstücke gemacht unb i» beiVtabt »«_rbieltet Hab«.
Auf Grund _wnter» _Nuslag«» der vl« dingfest g«'
machten Falschmünzer wurden noch v!« Individuen
bi« an dem Verbrechen teilgenommen hatt«n, «lhaft«t.
N waren die» die Bauer» _Armono», _Donat, Inda
»nb W_>t»« < bie bei weiter«! Untersuchung ihr« Teil»
nahm« _belannten. Die erst«» vier Verhafteten hatten
sich hauptsächlich «it ber Fabriziernng der Rubelstück«
beschäftigt, während bie anduen ih« V«br«lwng w
ber Stadt übernommen hatten, »al ihnen in mehr««
Fälle« auch gelungen war.

Bei ein« Untersuchung der Wohnung de» _Waiwod
an d» _Romanowftrahe 3lr. 86, fand man ein«
M«ng« f»lsch«r Rub«lmünz«n, sowie Abgüsse _»o»
S!lb«rubeln unb Formen. Auch in ber Wohnung b»«
_Wlabimil _Gordeje» w _Schieyenbusch wurden «ehre«
Formen, Schmelzappanite, falsche« Geld u. ». _vorge«
ftuld«».

GW g«f«h»licher F»nd. g« Klarstellung
der unter _voistehend«! _Spitzmarle in m»_s««l 8«_slrig«n
Zeitung gebrachten Notiz »ilb un_» von del _Diieltion
d« »Riga« Dlaht-Induftrie" nachstehend« Tat»
bestand mitgeteilt:
.Die g«funb«n«n 8 _»Kchbüchs«»i _zirla 25 Pfd.

Inhalt waren in e««m langen Vbwasser-Kllnal _r»l»
_ftolt unb zum anf, unter der _Uebtrdachung _be»
Kanal», angebrachten Brettern. Dn Inhalt ist _«_xbe_«
Schießbaumwolle, noch _Pyrozilw, _ftnbeln ein
schwarze«, mehlige« Pul»«, da» nach der M«inung
_vo« Sachverständigen ,»_r Unfeitlgnng von Z2nd_>
schnüren Verwendung findet und an unb _fsl sich
leinen Erv!»_sion«_Nofl »_orstell«» _soll._^

De» Sicherheitsdienst in Römershof und
_Ningmnndshos werben laut eingetroffener Verfü-
gung, noch die dort stationierten Matrosen »ersehen,
um nach den Feiertagen daselbst von einem _Kommanbo
de« 102. WWa'schen Regimentes abgelöst zu werden.

(Prib. Krai.)
12 Kisten «it Patronen im Gewicht von

62 Pud wurden gestern auf dem Haltepunkte ber
Eisenbahn Riga-Dünaufer angehalten, al« sie au»
Moskau eintrafen, um durch Vennittelung de« Zoll-
amte« eingeschift zu werden. Als Inhaber de« Fracht-
schemduplllllt_« erwies sich der Eisendahnagent G.

Verschwundenes Frachtgut Bei der Au««
reichung einer Partie auf ber Station RigaI. ein-
getroffener geschlachteter Schwein« erwie_« sich, baß
2 Stück im Gewichte van ? Pub und 3 Pud 38 Pf.,
im Werthe von 84 Rubel verschwunden waren.

Mord. Gestern, um L Uhr nachmittaa,», «schien
auf dem Reubau w d« Mattyäiftrah« N_». ?S ein
»_nbelannt» W«nfch und wandt« sich »» b«n Eigen
tum» de« Bau«« Karl OIMn «lt bn Vltt_«, lh«
Arbeit zu gebln, und entfernt« sich, »l» lh« s«in«
_Vitle abg«schlage» «mb«. Etwa z«hn Minuten spät«
_«_rschien « auf» neue unb traf in b« Nähe de»
Au«gang» au» dem Neubau Karl _Ofolin alle« au
auf «n ei »in bi» fünf Revolvttlchüsse abgab, durch
dl« Osolin gelötet wurde. Hinauf entlief n in d«
Richtung zur Spargelstraë , indem «_r b!« auf bnn
Neubau befindlichen _Hanbwerler bmch _Nedrohung
mit _bem Revolver «,n sein« Verfolgung _»urückhiell

»ei de« _geftrige» _vrnderwahl d« Groë«
Gilde wurden 9 »ülg« ,u Vrüb«rn unb 11
_Galtwen von _Nllrgern zu Schwestern aufgenommen.

_XieKanzlei des Polytechnischen Instituts
bleibt vom 30. März bi» zum 4. April geschlossen.

_IeitweUi,«Vefrewngv„««ch»l«nt«»icht
Du offiziis'n «ufft. _Ooffuo. zufolge hat da» Unter«
licht«_minist»ium di« Kur»!»«» d«r _Lehrbezirle durch
ein _Zirlnl« _a_»g«»usen, baß Schulkind«, bi« sich
laut Angab« ihrer Llter», infolge d« Lnlgnisse der
letzten Zeit in «i»«m Zustande nervös» _lirngung b««
finden, zotweilig von b« Pflicht d« Schulbesuch
_dilpenNert werden lönnen.

Di« Mitaner Vorstadt bekommt Leitungs-
wasser, zu welchem Zweck bereit« die ersten Arbeilen
in Angriff genommen sind. Hoch oben auf dem Ge-
rüst der Eisenbahnbrücke werden von Schlosserarbeitern
bereit» Bohrlöcher für die Träger de« Wasserrohre«
hergestellt, während vor dem provisorisch aufgebauten
Wcrtschuppen neben ber _Karl«schl«us«, wo auch nn
Teil der au« dem Uu«lande hier eingetroffenen
schmiedeeisernen Röhren von 12 Zoll Weile und ca
58 Fich Länge bereit» angeführt ist, die Nerschraubungen
der Röhren hergestellt werben. Auf ber Drehscheibe
der Brücke weiden besondere mechanische _Rohrver
schraummssen aufgestellt werden, um beim Nrückenöffnen
die _Leitung schnell öffnen und schließen zu lönnen.
Da die _Mitauer Vorstadt bi« jetzt nur au« einigen
anesischen Aninnen «ber direkt au» ber Düim sich
mil Wasser versorgen konnte, welche« letztere, namentlich
au« demKäsen vor dem _Teemo,nn«k>_ause oder au« bem
Dmchbruch genommen , der Gesundheit nicht zuträglich
war, wird bie Versorgung diese« _Ttabtleile« mit ge-
sundem Trinkwasser von den Einwohnern mit Freudenbeqrünl werden. °

Die »tau,«» der vier Vrl»eit«r»«hl«an»«r
«ig«« fiub: D. K. «arbal,I.I. «ofhlalnID, _Liewert unb K. K. Qhsoli» lnlcht Varring)

Unsere» heutigen _Poftanflag« fn, «l»l««d
Ist ew« _«illöulerung üb« bi« Wahl b«r Duma,
_Abgeordn«!«» _Linlanb» »ng«schloff_«n.

_Domlirch«. !l» s«i auch an dieser Stell« da_»,»f
«uf«e,k,_a» gemach», baß b« Nachmit«»g»»ot!e,di«nst
im Dom a» _Lharft«itag« bn«it» um >/,4 Uli ben
Anfang nimmt.

Die Kathedrale wird gegenwärtig mü einer
llutzerhal« llngebillchtenelektrischen Veleuchmng versehen,
um in der _Osternicht die Kuppel sowohl, wie da«
Ponal im Glanz« bunter Lampen erstrahlen zu lassen.

Dem _neuerschicnenenTelephonabonnenleu-
Verzelchnis sind 5 _Koupons beigcgcbcn, auf Grund
_ivelchci iich die Abonnenten die 4—2 mal jährlich
herauszugebenden Erzängung«lislen _losmifiei _abhvlen
können, _dagegen wird eine Publikation dieser Er-
gäiiuingen durch die Zeitungen »ich! mehr erfolge».

5« 2l»_dtlombard herrscht in den letztenTagen
wohl in _Anixilachl der be»orsl«h«nd«n _Ktuilag« ein«

selten groë Frequenz, da auë _nnim _NerpsH,
düngen die _Sommergardeiobe gegen die _verpfmchch«
_Wintertleiber umgetauscht wirb, indem letztere «_M
und die erste«« wieder aukgtlöst _weron_». —,_^.

Mit der Unfftellnng der _Pontonbrl«.
soll gleich nach den Feiertagen begonnen werden, Di»
Transbünaschen, dieschon fünf Wochen diese _Verbindu_»
entbehren, werben sich als« noch eine wlikn2_H
gebulben müssen. —,_^

Di« Damyf«rv««bt»d»ng nach D_»U»>>
<_K«san) ist durch den Dampfer „Iwan" seit h«,_^
Morgen hergestellt worden, und zwar geht der P«»,s«
vom Ufer oberhalb der Eisenbahnbrücke täglich um z
Uhr nachmittags nach _Dahlen. _—_,_^

De« «_aft«ip«vlUo«>. dn ««dn« _»«,
Leitung d« Gewnbevtninl'Oel««»««!Herrn I,_lU
steht, wirdmorgen noffnet ««!»».

Den V««n»t«» b« «lgoVrel«, y«_z,
_w»_rd«n hnn« die «_elohmmg»_geldel für b», g_^
1904 «.»gezahlt. _^

Nn» d»m Vnr«<n» des _Ttadttheater« Mnn« mttglteilt: D«r V««v«ll<mf fül da« _TchW
b«, lönigl. p»«uß. und »nigl. stchs. _Hchchauspit_^
Adolf Klein beginnt am Sonnabend, den 1_D»«
E« s«l auf b!« _Vebeutnng _blefe« «_aftspl«» «<HM
hing«»i«s«n. Adolf Klein steht 8«g«n»_artlg mf»»
H_ih« l«w«_l Nuhm_« »nb gilt »l« «in« der «st»
unt«_r de» deutsch«» groë» _Ehalallndalftellmi. l_«
Gastspiel bringt neben _Vlmmnthal« »«_ueftem _V«»»
_luftlplel,D«l Schwul der Dl«n«_«,brell«
h_elvorlagendsten Rollen »»» de« «ich«» _lkpert»!!
de» Kikftln«. V«» Vl«phlst»ph«le« in ««_K,
,I«»st" hat Adolf Kkln i» _v«ll»«n _Vomm« _lel
d«n G»«th«f«sWel«n w I_>üss«ld«lf _g«sp!«lt «H dl,
_glsamt« Presse _Dentschlaod« war einlnütig l« d_»
bewundernden _Annlennung ltinn großartigenLH««.
_Vesonbe«» Int««sse _bsrft« bl« Auffshnmg de» eche»
T«!l» von Faust in zwei Abenden an sich _sch», _«,
_ng«n, indem dies« _Teilung g«ft»tt«t, el« Reihe«,
wichtigen V_^n«_n »!«b« herzustellen, di«_so»st M_^
fallen mußten. Man wirb ben Faust HI« m,
elften Mal in _felner «_an_^n GeM sehe», »«f

_^
In<zeni«nmg »ird auch nach dn b»»«t»» O«!«
hin, ganz _besondn« Sorgfalt _oemtndet.

D« V,rv«l»uf füt sämtliche V«ft«Ilm«M n»
Wagner» .Ring be» Nibelungen* beginnt «bmlM
am Sonnabend.

D«» «hep««r ?««««« hat sich ftl «l» «w
_malige«Konz«! »m 26. April angemeld«t. Welt«
Mittiilunam »«_rde» s«w«l gelt durch da« _Ihea«,,
unb K»nz«_tbmea» P. Ileldmc «folg«».

I» d« gestrige« D««ts«g»ng de» I»z>
fr««N'Vel«i»s ist _«ersehentllch in d» _Gpnd«»
l_tft« da» Magazin o«n 3. Redlich «««aM»
»«lden, b«m dn _Iungflauenveni» »_achtllllich fi»
bl« »on ihm gespendeten hübsch« ,E«»inn« sei««
h_enluhe»Dan! sagt.

»«»«rbeverei». Vl_« dle»iahli« 0nnft!tt
nirb i« G«»«ib«u««<n schon _a« «lft«n Festtage
begangen unb _zwa_», wie »l» au» dn _Nelanntmachrnz
im _Inseiatentetl« uns««« Watt«» _nseien,,unh en«
blam»tlfch«n«b«nb«itn»chf,lge»l<«
l«_nz. Dief» Abend »ilb _fichnlich _n>i«!>«l _zn_^e
Anziehung _a»»üb«», den» «ft«n» hat _j«d«_lell»
_nehnier da« angenehm« G«M, sich nach Ixßlg «_r_»
_lebtn ülacht am _zweikn Festtag« «holen zu Von«
und z»«it«n» ist fül b«n blll«lltlsch«n lell «in Pn»
_gramm feflg«_ft«llt, w«lch«» _g«wih _V«IfaU finde» »kd.
Drei _allelliebst« _Elnattn, «Inn !««n «_mnlant« «ll
bn andre, gelangt_^ zur _Dalftellung. Z»«lst .All
Vellobt« ««_pf«hl«n sich', dann » Dl«!
I«ltu»g»»Annoncen_", >u« Schluß ,Dl«
schln« _Valath««' , «llnbkg« «hn« di»Nnfi!
von Suppi. Dl« _Pnben _werdm unt« bewähr!«
Leitung fehl ««gifch _berri«bln und _oersprech»
_wirlunginolle Aufführung««. Del Anfang soll pll_»

, ls« 8 Uhl stattfinden, damit auch bi« tanzlustig»
Damen und _Heinn «u ihtnn vollenRech» _rom»».

V»ll«««d«rk,»z«rt. Dn «an» b« .Llew'
tasel" und die M«hl bei deutsch«» Volkslieder l)abe
lh« _Wiltung nicht »nfthll. N»nil» am nsten _laze
de« _Vllkttonlauft z«lgl« sich «in« «g« _Ilachfta»« «ch
_Lintiiltslait«». Pütz« «erden n« noch _Sonnabnl
_oon 2-4 Uhi »nd am zweiten Feiertag« v»n 2 Uhl
ab an b«l Kaff« »«_ltauft.

«is. „d W«sse»p««dsbe«ichte.
P«l«_tfchi«, 2S. Miln, 6 Uhl 3 Mi», nach«.

Voll« <_li»g»ng. D« Waffelstand ist ein _mlttle«.
ft«_lgt allmählich.Klare« Wert«, Di« Laiben »eck»
belade».

_Nitebll, 30. Vl«lz, 8 Uh» - Min. ««,»».
Waffe,stand 7»/4 »lfchin üb« _»mnal. 4 «»»
W«nn«, Noldwwd, ll»l. Di« Navigati«» b«g!»»l.

_Llzna, 30. Vlarz, S Uhl 80 M_». «_orgn».
Wasserstand 9 Fuß «bn «_onnal. Die Düna Ist
ei»ft«l.

Kl«n,bUlg, 20. Milz, 7 Uhl 4 Ml.
m»_rg«n». _Wass«lfta»b? Fuß 6 Z»ll Übel zlon»»

N«m«l,h«f, 30. War,. 8 Uh» _vonn. Waffel»
stand 1« Fuß 4 Zoll llbn «»lmal.

_vg«l . 30. ««r_^ 7 Uh» 15 «lln. «««
W»ff«rftand » Fuß 9 Zoll übe» N<m»»l.

«n»t«nh«f, 20. Vlilr_^ 8 Uh» 2» Nl».
morgen». Waff«lft«nd «Fuß 10 Zoll üb« «_ornol.

«l»» Volde»« ,«lll»»t«n folgende l«I«gl»«««
«die Nils«:

» '
»^ _^

D_»_r schwach« Vl»gang aus d« Düna I«ht sich b»
zunehmender _Abstrimung soll. In dn S« _tteiit
da« Ei» _nereinM in glië«n »nd ll_»in«_r«n Scholle»
und Feldern.

Flau« VW.'Ninb. nacht» 2 <3»d, i«tzt 4 Gut
Wärme,

«»» V»«««« ^««^» _ftlh«», ««««»«
» «« «irl.:

— 7 Uhl 12 Min. «_olg«n». _Vchwach« Mb»
l»«st«lnb. Na»»«t«» <l» 29. «Ml» 8 Uhl »_benb»
30,24; «n 30. Ma», 7 Uhl nurgen, 30,47.
_Ihermonut« 2,8 Grad N«a«»n Will««. _Htmoel
woll«nlo»,

— 7 Uh, 14 Min. «_olgen_». Vömmtliche» !li»
nach oftwäit» auû Sicht _getlieb«!,,

Di« Passage Ist hi« «ollstandig «i»ft«i.
I»»t«».«lnhlg,«ven _w«ig«rt«n sich bie dortig»

_Stauerleute, bie »elab«ng,»lbeiten heute, al» «
«wem Feiertag«, »uf,un«hm«n. Dn dänische Dampf«
.Hafnla" (_Kapt. _Dilnsegaard) halt« sich nun, »»
w l«nn Vefrachtnng mit Planlen nicht »«hinbell P_>
«erden, «u» der Stadt mit russischen Arbeit«» »«'
«_hen, b« dl« B«_labung«_arbeitt« < begannen. Die

_hlnube_» »ufg«_br»cht«n _doiligln Stau«leute drang»
hinauf ,«„ der Land» und Wasseiseit« auf de»
Dampf« un« _bebroht«« di« Russ«n mit Vl«ss«r_», ««

_,e zu» _VeilasstN dn Arbeit zu nötigen, f« baß de»
_»nfühln d_»_r letzteren sich zur Verteidigung genötigt

l»h und dabei ein«, b«l ««aniin durch «in»

Einzelverkauf
K«

_„_Mgaschen _Zlundschan"
i« 3» «<t i» »tt z»<linis_«l »n 3 «_Uttln,
l« _tllln i» »tt wstnin« »« _3<II,»ltHtnltt,
<« «MM.i,,n »tßi'l«'«« «»_Nn.I"l'
i« «lll, i« ,tt «,««««« ,» »«ij «l,,G
i« «_e_«,n lei « «iljt.
i, «m». i«,« _«_llllinttnl »n N »n Och«
i» _NM»i,in »_lMnilnl »n N «»tlun
l» N>I>« i» ltt «»>»«««» m lw_>
i, »itu,!«»n _8l. L,tt«1<«n »,iln.in,.



N«»lv«ischuh in ben _Aim »tl»und«t«. _Nachbe«
durch die Polizei bie Arbeitst««! «ntf«»t worden
waren, lonnte bie _Besrachlungzarbeit »uf l»! _»_H_afni»^
inRuh« fortgesetzt _w«_rd«n.

Der N««in gegen de» Vettel hat an beiden
Tür» de» Kirchhof« _Spenbenlasten <m»gehängt_.
Au« unserem Leserkreise ist nun bie Bitte an uns
herangetreten, die Besuch» be« Kirchhof«, bie in
diesen Tagen nach Tausenden zählen, darauf auf«
«_erlsam zu »_achen, welche Hülfe d« Kasse de»
««rein« gegen den Bettel geleistet w«b«n könnte,
»«nn jeder Kirchhofs-Besuch« nur 1 _Nopekn in
«wen der an den Toren hängende» Vpenbenlaken
werfen »ollt«. Wir geben «big« _Nnregunzhiermit
gern »eitere Verbreitung.

Di« Dampfer .Eondor' «nd .Mit«««
»erb«» am 1. unb 2._Ofterfeiertag« mit «_Mitirmufik
an bie Stra«b°ite gehen, unb z»« g«ht _»_Conbor_«
von Riga um V'10 Uhr morgen» und von Dnbbeln
nach Riga um 4 Uhr _nachmtttag» ab, w«hr«nd

_^
Mitau' von Mitau um 8 Uhr ««g«n» und von

_Majorenhof nach Mitau »« 4 Uhr nach», abgeht.
De« «««_tiften Is««.k Grünblatt ist _^statte,

worden, sein _Zahnheillabmett au» der Spreutftiaße
_3_lr. 34 d in di« Manenslraße Nr. 21, Q». 2, über,
zuführen. >

_Vckfenbraud. Der gestrig« _Morgenzug be«
«!ga-Or«l«i _Nahn halt«, wie du Bali. _Tage»,tg. b«
lichtlt, in Olai, «l« er eben n«h Riga abgelassen
werden sollte, ein«« unftnwilliZen Nufenthalt. Die
Achse eine« Waggon» »ar in Brand g«»t«n. Die
lichterloh_herv»ijchlag«nden Flamm«» _lormt«» gelöscht
»«iben — mit «in« Verspätung von 18 Minuten
lonnte b« Zug bann seinen Weg fortsetzen.

»l. _L. »U«»der«ng «Her de» Dün«»«rkt.
Die erst«» 3 Schnepfen erschien«» am 28. März auf
bem Markt und wurden von ein« großen»
Delilateffenhanblung zu 3 Rbl. l>«» Stück erstand«
Gestern waren auch »ied« «inig« »nzutleffen n»d
»_urb«» b«reit» billig«! — zu L Rbl. ba» Paar —
»erkauft. Die Zufuhr an den für ba» Oft«f«ft so
«_iel gelauft«» Nun betrug _gest«_rn 7» Fuhr«», bi»
ständigen Tierhänblerfuhien dabei _nngerechnet. Dieser
stallen Zufuhr ist e» denn auch zuzuschreiben, baß
de,P«i« für da,Schock auf 1 Rbl. 30 «_ov. _ge_«
funken ist, doch ««den für groë« War« auch
t «_bl. 40Kop. pro Schock _aezahlt. wie fiel« ,«_r
Ostern stehen Schweine hoch im Preise, und z«_ar
ist der Engn>3»iei_« für Sch»«we «u» den inn««n
_Vounernement_« 14 bi« 16 llop. »nd für _Schnxin«
hi«sig« Zufuhr 15 bi« 17 K«p. pro Pst. Vut«
Schloten lastet 26 _Kvp., Schweinsflau»» 2S K«p.
pro Pfd. Der Engro«_prei« für _Rwderviertel
und Kälber im Fell ist der gleich« «lt 8
l>!» 13 Kop. pro Pfd. und s«ll«n _voilommenb«
Lim»« »erden ml» 13 bi« IS Kop, pro Pjd. _be_«
Ml. _Kalblllber ist zur Zeit sehr billig und »irb
«lt IS _Kop. prv Pfd. bezahlt. — 8nf de« Gemüse-
markt trat«» n«h«n R»di«»ch«n, von b_»n«> «in Bünd-
chen 5—8 Kop, kost«t, _ber erst« weië Rettig von
Fingerlänge zu 3—ö Kop. pro Stück auf. Grüner
Salat »_ird mit 3—5 Kop. pro Pflanz« bezahlt,
»_ohnen kosten 1Rbl, bi« 1Rbl. 20 Kop., Spargel
30 Kop. b!» 1 Rbl. pro Pfd., Gurten 15—20 Kop,
_Nlumenlohl 20—30 Kop, E« dürfte nicht allgemein
bel«mt s«w, baß man Burlanen nach G«»icht »nb
«war ,u 2'/» _Kop. pro Pst. lauf« lann. Auch
Kiubl« »ird jetzt _pfunbuxift unb zwar _aeschnitt«»
zum r«sp«lt»b«!n P«_ise »on 10 Kop. pro Pst. ver-
lauft. —Auf dem _Fischmarlt stehen bie nften nach _txm
Ll_«g»ng _ges»ng«n«n Fisch« hoch im Preis«; für h«ch!e
»erben 25 Kop., für _Vandarte 30 Kop, pro Pst.
_oqahlt. Butten losten in Hardgrlë 25 Kop.,
Nltner« »erben mU 15 unb 10 Kup. _pr« Stück _be«
zahlt, — Auf dem Geflügelmarlt ist b» Pni»
groë H2hn«_r 80 bi» 50 Kop,, »ihnnb noch _s«lt«n
_vorlommenbt Keuch«! mit 1Rbl. 40 Kop. pro Paar
bezahlt werden, Ein« Ente kostet 1Rbl. 10 Kop.
bi« 1 Rbl. 20 ssop., ein Kalluhn 3—5 Rbl. Zickel
bi« «_lnmal unt« da» Geflug«! gerat«, sind, »erden,
jenach bei Größe, mit 1_stbl. 30Kop. ii« 6«_ssop. bezahlt.

_Nezept zu NplelIin«n-Vi»für?-8 Per»
sonn». Man locht 1 Pfunb Zuck«, bie aba«il«b«n«
Schal« von 2 Apfelsinen mit V- Stof _Wass« zu
leicht«« Eyrup, gibt den Saft »on 2 _Zltrvnen «n_»
8-ia »_pj«_lsin«n daz». gl«ßt _bi« FlüsstMt durch
«in Haarsieb und nach dem _Erlalkn in bl« Gefrier»
büchse.

Plötzliche» Tod, D«r an der großen _Mo«-
_lauer Straße Ilr, 69 wohnhaft« Bauer Pawel
Petro» zeigt« an, baß ei gestern, um 8 Uhr morgen«
feinen Bekannten, ben 50 Jahre alten »_ohnungzlosen
Wassili _Wassiljew, der abend» »«_lher in berauschtem
_Znftanbe zu ihm gekommen »_ar und bei Ihm _ge»
näcktigt hall«, _lot gefunden habe.

Diebstahl. Di« in d« _Industriestrah« 3_lr. 11
»_ohnhafte Bürgerin _Karolin« Hermann zeigt« an
baß gestern, etwa um 3 Uhr nachmittag«, au« ihr«
_mltielst Nachschlüssel« geöffneten Wohnung Volt" unb
_Silberlachen im Werte »on 148 Rbl. unb in barem

Gelbe 20 Rbl. _aeslohlen worden seien_.
Unfug. Heftern um _'/»li Uhr »benb« «rplo-

blert« auf dem _NIezander»Bouleoard beim Hause
3K. 6, al« der Waggon b« elektrischen Bahn diese
Stelle passierte, eine _Revolverpatrone, die von unb«>
_lannter Hand »uf bie Schienen gesetzt worden war,
Mensch«» wurden dabei nicht beschädigt,

_Konzefsionserteilnng, Von b_«m Herr» Lio«
ländlichen Gouverneur ist gestaltet worden: 1) dem
Michael _Rosenberg, in M»_jor«nhof, an der
Iohmenftraë Nr, 17, eine Filiale sein« Buchhand-
lung in «ig» anzulegen; 2) der Marie _Matin
ln der _Lvcenlstillë 3_lr. 82 ein« Leihbibliothek
nnb Buchhandlung mit dem Rechte de« Verlauf«
»_vn Aiisichiipoftkarten zu eröffne»; 31 dem
Hermann BI»nl«nst«ln, b«n «erlauf »on
Zeitungen »«« eine» K'»» l im Gebäub« de» Zentral-
Post- und Illegraphen-Komploir» zu beweilftell'gen
4) _be« _Milulinskschen Bürg« San! _Lewlnsohn
w dem an der Ecke de« _Alczanb»' nnb Thronfolger»
Boulevards befindlichen Kw»l einen Handel »il

Zeitung«», Journalen, »nsicht»l»rte» und anderen
Druckerzeugnissen zu eröffnen unk b) de« dem Bibel-

Depot vorstehenden Bürg« Hau» Vöote oei»

Bibel-Depot am Thronfolger-Boulevard 5«, 17,Qu.8
«in_«n Buchhandel ,u eröff_,!«!.

_Zn« öffentlichen Mnftbot gelangen «m
Bezrl«c>erich! nachstehend« Immobilien:

_,

1> am 13. Mai c, «n 10 Uhr vormittag«

abermals dc« der Wilwe »ugusie Mücke gehörige
im 3 _Qunlal de» M°«_tau« Stadtteil», an dn
Säulenslraße «üb _Pol.-Nr. 417 (Gruppe 3,,«r.471
_beleaen« Immobil,

2) am 14. Otlober, um 10 Uhr vormittag«, da«
em _Rigaschen _Zunftgenosje» Wladimir Kcolin« ge-
örige im M««la«r smotteü an ber Saulenftraße
Gruppe 32, Nr. 2») belegen« Im»»bil,

3) am 14. Oltob« . 10 Uhr »«mittag«, da, bnn
kb«lmann Franz Wlentj«»l!sch _Vobrowsli gehörige
« 1, Quartal b«z 2. _Mollauer Stadtteil», an der
lcke b« St«»« unb _Laboiawrienstlahe _eub Pol.«
Nr, 550 _^Gruppe 3«, Nr. 55) belege« Immobil,

4) am 14. Oktober c., um 10 Uhr vormittag»
da» dem Bauern Viktor _Llebeck aehörig« , im
_Mollauer Stadtteil, an b« Rumpenhöfsch«» Straße
(_Grupp« »7, _3_lr, l38) »«_ltgen« Immobil

m_>b ü) a» 14. Oltob« c., um 10 Uhr vorm.,
da« dem Bauern Fritz Krmnin gehörige im 3, Quar-
tal de« Mollau« Stadtteil«, «üb _Pol.-Nr. 430
»der im 3. Quartal b«3 1. Molkau« Stadtteil«
«nd P«l.-Nr. 13« (_Grupp« 39 ,Nr. 66) beleg«»«
Immobil.

Unb«ft«llt« Telegr««»« _vo» 29. März.
(Zentlal-Telegraphen-Nmea»,) Ds«lfit, Valanti. —
_Sawjal»« . _Usolja. — _Nowilowa, Vllow«. —
_Galllari, I«_lat«_inburg. — Luh«, _Iiloros«. —
Kehrmann, _Pcterlbmg.— _Prezmann ._Rowonilolaj«»«!,
— _Osolin, _Wolmar.

Unbeftellt« Teleg«««»e von, 29. März
im Post- und Telegraphen-Kontor, Alexanders!!. 92
G«n«ral _Ievrewoff, _Lannes, Frankreich.— Alexander-
ftiaë 68, Wladiwostok.

Handel, Verkehr und Industrie.
Petersburger Fondsbörse.

Dienstag, 28. März. Prämienanleihen
machten heut« «inen ganz _orbtntlichen Sprung nach
ob«n, so _stiigen Erst« um 10, Zweit« 5 unb biejenig«»
b« _Abellagrarbank um « Rbl. bei lebhafte« Ge_>
schäft im Preis«.

»_ltienmarlt, Der heutig« ««kehr bilbete bi«
Fortsetzung d«r gestrigen Aufwar!«bewegung, die sich
üb« sämtliche Gebiet« erstreckt«. Schon lang« herrscht«
nicht _«w bliarlig« G«sch«ft»«ife! im «reife b«
_Spelulation, »i« heute, bi« Höh« _ber Umsätze er-
reichte infolgedessen ganz bebemenbe Dimensionen,
Da« _Hauptinleieffe absorbierten Bank» (untn
_biesen in erst« Reih« International« , Dillonto-,
Industrie' unb Asow-Don-Nanl (und bi« _Nliien
d«_r _mttallurgischen Industrie (»on bi«s«n haupt-
sächlich Malze«, _Kolomna, _Putilo», Vallisch«
Waggonfabrik, _Ssormow» unb Phönix die mange!«
ftäileren Angebot« kräftig in die Höh« gingen. Seit
längerer Zeil lagen _a»ch Aufträge von den. Privat»
Publikum zur Aulführupg vor. E« _uwrden heute
vielfach Mal>» bi« bei 21'/» _slbl. Dividende für
1905 bi« 500 stiegen) gegen bie Aktien _bei Kolomna-
Werle (dl« für 1905 eine _Divibenb« «_°n 32 bi«
35 Rbl. verteilen sollen und höchsten» heute 491
waren) _gelauschl, wir finden die« sehr rational, Di«
Blrs« schloß in vorzüglich« Disposition und gtschäftlich
s«hr animiert_.

Die Generalversammlung bei Lt. Peter»»
_burger Internationalen _hanbelibank
genehmigte heute die Auszahlung einer Dividende für
1905 vm 24 Rbl (_Pel, _Zla.)

Geschäflsrcsultate.
— D« G_oldlnduftriegtsellschaft _.Draga' schloß

1904/1905 mil einem Gewinn von 164l Rbl. ab,
»»» zusa»wen mit b«m Gewinnreft au« dem V°c_»
_iahre — b2,33» «bl. _°u»m°ch«. Zur Vnttilung
lll» Divibenb« gelangen »« auch in, Vorjahr«

» »_"'"« Von d« vrt_»gruppe b« «_altischen
Konstitutionellen _Part,i ist hi« zum _Wahlmmm für
die Stadt F«llin R«b«_rt Schmidt _auf«st«llt
worden. "_^
Per»»». Di« R«ich»t»«,«°hl«n Wen in Pmmu

noch nicht _stattg«fund«n. Die lürzlich genannten
Namen _bezelchnelen nur die _Wahlmannlandibaten b«
beiden in Betracht kommende» P»_rl«i«n. Di«
städtisch«» Wähler _Pernau_« haben >««i (nicht ,«_r)
Wahlmänner aufzustellen. Di« _Ortlgruppe b«r «alt.»
_loiift. P»_rt«i hat bi« Herr«« _Stabthaup! O, Nrack-
mann und Stadtrat_I. Nmm«nd« _lxnominiut , b!«
estnisch« _bemokratische F»rtschntt«p»_rt«i bie Herren
I_Leelmen, unb M. Wlabimno».

_Knrlanb. Zum Raub« in _Dubenall«»
bericht«t die Lib. Ztg.: Di« Raub« entführten
nach ber Beraubung ber _Dubenallenschen Kasse den
_«_Jemeindeschreiber Puwlng nebst sämtlichen
Büchern, Aliennnb Papieren bn Gemeindeverwaltung.
Der Fortgeschleppte lonnte bi» jetzt noch nicht ermittelt
_werben.

Lib«». Am 4. April finde« ein« _Generalver
sammlung der Nberal-lvnniwtioneu«» _Parki statt
auf welcher, nach der Lib. Zig,, folgende Resolu-
tion zur Abstimmung gestellt «erben soll:

1) Di« Generalversammlung spricht sich dafür
»u«, daß in Anbetracht bn Bedeutung L,b,u», al«
größte Hand«l»stabt ber Provinz, bei dem vom
Gen«algouoein«ur General Vollolmb einzuberufenden
Konseil neben Mitau auch Libau ein« _Vertrewng
gebühre.

2) Di« G«n«»lons»mmlung spricht sich dafür »u_«
daß «« »Ü!,scben«w«tt wäre, da« städtische Wahlrecht
un<« Berücksichtigung der _Steeurlelstung bei ein»
zelnen Stadtbewohn« auf «in« breit«» Grundlage
zu stellen.

3) Die Generalversammlung hält bie Abschaffung
des Paßzwange« für erwünscht, unter Einführung de«
Prinz_ip», daß bie Steuern nicht an die Nnschreibe-
Gemeinb_« , s»nb«_rn an bl« Gemeinde de» Wohnorte«
zu entrichten sind.

4) Di« Generalversammlung hält bl« Regelung
d« Patron»»» und Wtaebaulast'Fiag« mit Berück-
sichtigung bei berechtigtenInteressen bei _llingepfarrlen
und de« _Nauernftanbe» für «nünfcht.

5) Di« _Generalversammlung bei liberal-lonftUu»
_tionellen Partei hält die Schaffung ein« staatlichen
Alter«-, Krankheit«» unb Unfallversicherung für die
Fabrik- unb Landarbeit« für durch»»» n«t»endig.

— «l« Kandidat für den Reichst»« ist vom
_Parteivorstand« Rechtsanwall W. _Melmll« ».»»er-
sehen »orb«n.

Mit»«. Reich«t«g«Mhl«n. D« Vals« zufolge
sind »ll _Reichitagzabgeorbnet« für ba« _Kurllndisch«
Gouvernement »on ben rabilal«» _Part«i«n bieRechts-
anwälte Tschalfte unb _Kreizberg unb der _Voldingen_»
sche _Hauzbesitzn N«selowitz in Aussicht genommen.

Der Lail» »_unbert sich, daß bl« R,cht«_an»älte
_Tschaksi« und Kreiz_berg al» D«putiut« für de»
Reichstag genannt w«rd«n. Er meint, daß ein Witz-
bolb sich diesen Scherz erlaubt Hab«. Nuëb«m l»-
m«_rlt _ba« Blatt, daß Herr Tschalst« 2b«rh»upt »ich
mehr gewählt »erben könne, ba er schon in bei
Bergfriedschen Gemeinde bei den Wahlen _durchg«-
_fallen sei.

Mlt«n, 29. März. Vo« Kurlänblsche»
Landtag. _Geitern mitlag ist die allgemeine
Konferenz bei lull»ndllch«n Ritt«- unb Landschaft
geschlossen worden, nachdem sie 15 Tage «lt ein«
Füll« «lchtigsten Material« beschäftigt war. Die
Bali. Tagelztg. bemerkt hierzu: In , bei Kirchen,
»«rfassung«fillge hat bi« _Nonfer«nz _burch bi« Inftruk-
tio» für ih« N»_rtr«t«! i» _Naltilch«» Prooiuzialrat
deutlich bargetan, daß «» ihr in dies« »_ielumftlitt«»«»
Nach« nur darauf ankommt, uns«« enangtlisch-
lulherische Kirch« zu schützen und _auftechizuhalt«», baß
nur die» Moment für sie in der _Pationallfrag«
entscheidend ist." Und fern« b«m«kt da« genannt«
Blatt, ,b»ß bie _Ertenntni» der N«t»endiglelt
die _Patronallftng« in Kurland ander« zu behandeln
al» in _Liv» unb Estland, auch anßerhalb Kurland»
vorhanden ist und bah di« Nachricht, da« «_vangellsch_»
lutherische _GenerallonNftollu« habe sich beieil» für
die Aufhebung be« _Patronat« in Kurland au»_g»»
_sprochln. falsch »_ar._"

Wir halxn schon früh« _lxtont, daß bl« Lösung
bei _Patronatifrag« in Kurland ihre besonderen
Schwierigkeiten hat, baß ab« boch trotz _bleser _Schwle_»
_rigleiten «ine möglichst einheitlich« Lösung im Benin
»lt ben _Schi»esl«lprovinzen gesucht werden »uh
Ein« weitgehend« Differenzierung bringt un» nur
Gefahr und wir glauben denn auch nicht, daß in der
Pll!rona!«srag« mit b« obenerwähnten _Instrullion
einer «eit«en unb zwar «ntgegen kommende n
_Durchberatung der Frage der Boden entzog«» ist,_^

Weil« schreibt die Nalt, _Tageiztg.: Di« b«>

schlössen« Grünbung der Kid«» ll»_sslschen Gym-
nasien in _Mitau undGoldingenunbdn
realen Parallelklassen für Mitau ist «w« _Tatsach«
bi« von allen D«_utschen Kurland» mit groß!«Fr«»d«
begrüßt »ird. Di« Ausführung be« Beschlüsse« is
ein« _Vchulkommissvn der Ritter- unb Landschaft
übertragen, zu deren Bestand unter dem Präsidium
de» Herrn Landelbenollmächügten Fürsten G. _Lieven
die Herren »_ler, _Naivn Rahben-Maihof. _Vtabthaup
G, Vchmid_», _Nantillt Otio Graf Keyserling, Pau
Baron Hllhn-Asupven, Kreismarschlll! _Friedr, Baron
_Giolthutz, _Sllldthaupt Krause und «lll°n« v, Nalfvur-
Paddern, gehören. Da b« Reich», _a_», «i» »_ir
hören, da« vorgestellte Schulst»!»! mit »_nnehmbaren
Modifikationen de« Ministerium« b« Volklauf-
llärung bereit« gutgeheißen hat, ist »uf «in«
baldig« definitiv« Bestätigung de« Statut« sich
zu rechnen. Abgesehen von der Willigung von
50,000 Rubel für die beiden Gymnasien hat der
Landtag zu _Schulzweckeu noch folgende jährliche Posten
gewilligt_: 6000 Rubel für Nein« deutsche Schulen in
ben lurländischen Städten »nd _Flecle»; 2000 Rub«
für «in _dlutsche« _Progymnasiu» in Libau_; 1600 R
für Stipendien zur Ausbildung von Lehrlrästen
«00 Rbl, Subvention für da» deutsche Lehrerinnen-
Seminar in _Dorpat unb bi« gleich« Summ« an
_Echulslivendien für die Pauckersche Schule in Mitau

DieKurländische Ritterschaft hat »Mann beschlossen
da» _eingegangene _Irmlausch« Vollllehrer-
Seminar nieder zu eröffnen, fall» ew »_orzu»
_sitllenb«« Statut, ba« vor alle« l»n konfessionellen
Charakter be« Seminar« sichert, Bestätigung findet
Zu diesem Zweck ha! die Ritterschaft, abgesehen von
den Gebäuden unb ben Naturalleistungen für _ba«
_Leminar, 6500 Rbl. jährlich _aewillillt.

In den lurlänbischen Inblgnll!«_a3«l ist »ufgenommer
worden _Oilar Graf zu Laftell-Rübenhanst» au
Puffen,

Nach dem Schluß der K»»_ferenz fand im Ritter,
iMs« bi« Wahl «ine« _lurlllnbische»
««ich«_r°!,mi<zli«d«« statt. Sie fiel au

25,000 Rb,.. d. h. » PrvM de» _srundlapital_»,die !m Falle daß _bii August 1908 ti«Ooldau«-
b«ut« und bi« Aulgaben mit de» _Veranfchlaaunaen
übereinstimmen «erden, »»«gezahlt meid«.

— Die _Kapuftjlnsl« Zucknfabnt _lGiundlaviwl
600.000 Rbl,) hat für 1904/1806 ein« Reingewinn
»on — 138,976 Rbl. und stellt de, «küonären
129.000 Rbl. zur Verfügung, d. h. üb« 21_ProM.
_NaS Projekt d« T««ns-Vl»sk«_Hibirische»

Gifenbah»
bildet« am 25. März b«n Gegenstand _>_er Debatten
In einer »om Komitee de«K»nftiwtl»n«l!>«onarch>!chen
_Rechtlverbanbe« in _Peterlburg «_eranstateten Paitei-
V«rl»mmlung. Auch der Vertreter de» amerikanischen
Syndikat« Herr Lolcq b« Lolxl war «f bei Ver-
sammlung _ainoesend. Nach de« _Pet. gtg,. gelang e«
ihm, dal anwesend« Publikum »om _Nitzen zu über-
zeuge» ,den bi« Durchführung be« Projekt« für Ruh-
land burch die _wittschaftliche Lrschlleßung der »den
Gegenden in _Noidostfibtrien haben würde, Herr
de _Lobel verlangte, _al« «ist« über da« _Projekl
_sprechln zu dürfen, »»» ihm auch gestattet
wurde. Der eine der _Opponen _«,, di_« ir» Verlauft
der Sitzung ihr« _Rallonnemenis hlren ließe,,, soll
in der Kommission fitzen, welche _^genwärtig die
»_om »_merilllnischen Syndikat gestellt:» Bedingungen
zu prüfen hat. Dieser Redner, ««zählt Herr de
Lobel, habe sich dahin geäußert, dch er beauf-
tragt sei, gegen da» _Projeli zu sprechen
während «« doch unverständlichsei, von »em
dieser Bergingenieur einen solchen Auftrag er-
halten hoben könne, wo doch bi« _lonunission laut
Allerhöchstem Erlaß nur «ingesetzt fti, um die Ne.
dmgungen für Ausführung de«Projekt« »»«zuarbeiten.
Wie Herr be Lobel weiter berichüt, hatten seine
Gegner eine groëllart« aufgebk'_ngt_, auf welch« di«
Hälft« Sibirien« mit roter Farbe »I« ba« Gebiet
bezeichnet »ar, welche« i» Falle der Realisierung
be« Projett« an bi« _Nmeritln« abzutreten
wäre. Dies« große Irrtum _nurd« nun von
Herrn de _Lodel _zurechtgestell, der Auf»
llärungen über bl« wirkliche Größe der Lanb-
Parzellen gab, deren Nutznießung d>« Amerikaner an-
ftatt einer _Zinlgarantie »«langen, bie zu gewähren
Rußland im Moment nicht ln dir Lag« ist. Da«
d«n Amerikanern zur Exploitation d«» Min«»_Ir«ich-
tümer zu überlafsenb«Lanb nimm! nur V« Prozent
der _unlultimerten Fläch« Ostfibirlln» «in. Darauf
gab Herr d« Lob«! «w Bild be, großen _Noileile,
»eich« die _nenerbing» »«ränderte Direktion d«r pro»
_jeltierw, LWI« bi«W, wd«« b» G«l«!se, anstatt
direkt nach _Ialutll geführt zu »erben, jetzt ins
Innere de» Umur-Gebiet« geleittt »erden soll, wo»
durch «_ir bie Amnr-Nahn belim«n, die ln will'
schaftlich« _fow!« auch w strat'gischer Hinsicht von
großer Bedeutung ist. D« Vertreter de« »_merlkani_»
scheu Syndikat« hat seine _Opponenten, di« d« ganz«»
_Ungelegenhlit recht feindlich gegenüberstanden, in
überzeugender Weis« auf ihre Fehler _aufmerlsam ge-
macht unb hat auch z« seiner Oenugtuung konstatieren
können, baß da« Publikum sich überzeugen lleß.

I»<olve»z.
Die russische _Vesellschaft fü,Produktion von Ehe»

_milalien ist nach d«m Herold _oom St. P«t«r«buig«
_Kommerzgericht für insolvent erklärt »_orbe». Im
Jahre 1902 ist in Sachen der genannten Gesellschaft
ein« Administration «ingesetzt worden und laut Bilanz
betrugen bi« Aktiva _damal« »34,238Rbl., diePassiva
?S3,l2l Rbl., da« Defizit — 28,883 Nbl.

Die _Wetreideftonnngen
haben sich in der _letzten Woche, wie die No».
W«m. _berichtlt, u« 2?,_00« Waggon« verringert.
Schlimmer steht «l mit d«m _itohlentranlport, b«r
laum zur Deckung de«laufenden Bedarf« erledigt
»erb«» kann.

Di« neueNnleihe.
Der »_Wisen _lorz. _Prvm.'Galeta wird

au» Pari« _telegraphiert: Die Gerüchte über die
_devorstehenbe russischelnleih« »erden immer be-
stimm!« und günstig« fü:einen definitiven Abschluß
der Verhandlungen. Mal erzählt, daß die Anleihe
900 Millionen Mark zu» Kurse von 89>/,betragen
wirb. Seit «inign_, I»g«n weiden schon Geschäfte über
dl« neu« Anleih« _abgeschossen_. In gut unt«rilchte»en
Kreisen nimmt man an, daß bie 5°/» Obligationen
d«_r russischen Reichs«»««, ebenso die _Induftriewerte
noch höhlt steigen werde» zu Ungunsten der alten
russischen Anleihen von c und 4 "/,, denn Kurs«
ln keinem Veihlltnl« zun Kurse der neuen Anleihe
stehen. —

»u« Pari« erhalten bieNirsh. Web. bie Nach-
richt, baß der französische Finanzminist« den Wunsch
»««gesprochen habe, daß_dielellnahme _be« französischen
Kapital« an der russischin Anleihe 800 Millionen
Franc« nicht übersteige, un« der Bedingung, bah bie
russischen Banken sich mt der gleichen Summ« an
!xi _»nleih« beteiligten. — Die Prämie bei neuen
Anleihe ist auf du Paris«, Börse von 4 auf 3'/«°/»
gesunken.

8»_r Ablehnung der Anleihe ln Deutschland be-
merken bie Ham. _Nachr,: ,Da« Ziel, welch««
Deutschland in bezug auf bi« russischen Finanzen zu
verfolgen hat, kann nicht in der Herbeiführung be«
Staatsbank««!!« Ruhland« bestehen bei politisch wie
wirtschaftlich un« den größten Nachteil zufügen
würbe, sondern im Gegen»!! in der Sanierung der
russischen Finanzen. Zeigen sich England und Frank-
reich bereit dazu, die« Wer! z» übernehmen, so kann
«i un« nur recht sein, »_oraulgesetzt daß die
Hilfe nicht unter _BebiigMgen geleistet »ird,
deren Erfüllung dem ersehnen Ziel der Weltmächte
un« in einen 2»eisi»ntenlll«z zu _verwickew, Vorschub
leisten »üik«. Wir glauben, daß, wenn Fürst Bi«-
_marck jetzt noch lebte unb _eioen _Ra! zu erteilen hätte
dies« sehr wahrscheinlich bchin geben würde, alle«,
»a« mit der, _Inteiessen _Txulschland« irgendwie ver-
einbar sei, zu _veisuchen, un_> Rußland finanziell auf-
recht zu «hallen unb «« . wenn irgend möglich, nich!
w die Lag« zu bringen, sich, »ie wir neulich schon
sagten, den Engländern unb Franzosen »i! Haut und
Haar »«schreiben zu müssen.'

!2»lbemlll Graf R«_utein B»l»n
N»lck«n auf Ring«».

Wind««. Auf «in«_r am Sonntag stattgehabten
_Vahlversammluna _be_» lettische» Wählergrupp« »urde
«schlössen bei den Reich»dum»»»hlen ml! lxn jllbi-
chen Wähl«» zusammen «in« g«m«_ins»m«Kanbidaten-
iste aufzustellen, wobei jede Gruppe um «Inen

Kandidaten aufstellt. Al» _Wahlkanbidat von seit«, bn
_etlischen Wähl«! «md« Hnr Nr.I,Ki»_itzly aus

gestellt.
— Die Zahl der Relch«duma»«hlei b«trug Kim

Abschluß b« List«» rund 2100.
— Der Flußdampf« _.Mefha" hat fein« ng«I»

mäßigen Fahrt«» Wischen_Windhund Goldingen auf»
genommen. (Wind. Ztg.)

«chorftäbt (D«blensch«_r _Krei«). Dielelb«
Bande, bie in in Nacht »om 22. auf den 23, März
«>« Schwltknsche Glavchn-Gesinde überfiel, hat, »i«
bei Bali. _Dagelzt». berichtet wirb, den _«anM
22. März w der Vchorstädtschen Stla_«ding-Busch-
wäch<«ei verbracht, F« »_aren zehn mit Solbaten-
flmten unb Revolvern bewaffnete Kerle. Sie traten
um 6 Uhr früh in der N»!ch»«chterei auf, bedrohten
den Nuschwächter mit dem Tobe, fall« «r mit seiner
Familie da» _Gesind« verlassen sollte, verzehrten sein«
sämtlichen Ehnorräte unb »erließen erst um V»? Uhr
abend«, bei eintretender Dunkelheit, nachdem sie bie
Bewohn« bei Gesindel hatten schwören lassen, ihre
Behausung vor Mittag de« nächsten läge« nicht zu
»erlassen, de« Schauplatz ihrer taten.

Petersbnr«. Die Zeitung _Dwabz, Wel «fährt
baß für den Fall eine» _Postltreil« fast al«
Ecbreiber unb mehr »l« 200 Untermilitä« d»
Leibqaid«-Sch3tzenba!«lll«n» den Gebrauch der Tel«»
«_raplen «lernt haben, und jeden Augenblick di«
_Nrl«it an den Apparat«» übern«h««n können.

»erlin, 10. April (28. Mär,). Di« Nerufung
eine» Schulsachoerftändlgen in da« Auswärtig« «mt,
_x» Dr. Schmidt von der deutschen Realschule in
Bukarest, hängt, «ach der läal. Rundschau mit b«
Anregung bei _Nelchltag_« zur _Schaffung ew»Re,ch»-
chulamt» zusammen. Da« _Reichzschulamt soll sich der
>eu!s_<b«n Schul« im llu«lande »»nehmen.

Wie». Die N°». Wr. läßt sich durch «ine»
SveMll» _iresp»»b«nten »u« Wien telegraphieren: .Die
russische Sprach« »_obert sich immer _niehr unb m«_hr
bi« Sympathie der Vlaven. In _Sagrebo hat sich
«w russisch«! Kr«l» _geblltxt, die Zahl b«i Gli«b«
_bettug gleich w b«n ersten Tagen über hundert. D«
_Cborwat _Inbanowitfch hat 18.000 Rubel für di
_Thormaten gestiftet, bi« ba» Russische «lein«,, mit
de« Ziele, e« z»! _allslavischen Spreche zu machen."
Interessant find wenig« die Daten de« _Telegra»««
»l« die Wichtigkeit, bi« bie 3_to». Ni',ihn«n beimißt.

Paris, 10. April (28. Mär,), »uf Antrag d«
MWIN« b«« _Neuhern und b«l Marin« beschloß b«
Ministerrat, unvuzüglich «in« Abteilung de« Mittel-
me«rgesch»ab«« nach»«apel zu ent'enden, um d«
durch den Nu«bruch be» _Vefu» hli«8«_snchte» N««lNe_»
rnna, Hill« zu leisten,

»rüssel, 10. _»prll (28. Mär,). An b« belgisch-
ftanzösischen Grenze dauern bie Feindselig-
l«ii«n b« französisch«» Arbeit«! ««««»
_bi« «n _Fianlnich «_lrlxit fuch«nden belgische»
V«_rgl«ut« fort, zu b««n Schutz Nacht« «in
Sonberzug ln ««_glelwng von _Genlbarmen abge
lassen «_urb«. Nur 120 Btigkute benutzt«» benselben
da die <moe«n di« Nach« d« _ftanzlftsch«» Kamerad«!
fürchtet«».

»nd«P«ft, 10. April (28. März». Der Minist«
b» 3nn«_rn hat da« Verbot d« _Einzelverkanf» b«
Zeitungen aufgehoben. Wie man spricht, beabsichtig«
_ber Minist» de« Innern, in »_nbettacht der ln bn
letzten Zeit stark angewachsenen Anzahl bei politische«
Presse, be« Könige vorzuschlagen, den Befehl zu
Ewft«_llun« aller _bleser _Prvzess« zu erteilen.

_Kalendernottz. Karfreitag, den 3l, März. —
DeUaus. — Sonnen-Aufgang 5 Uhr 2L MW,
-Untergmg 7 Uht 23MW., _Tage»läng« 13 _Swnlxn
58 Minuten.

— Sonnabend_, den 1. April. — Theodor«. —
Sonnen-Aufgang 5 Uhr 22 Min., -Untergang 7Uhl
25 MW., Taffeilänge 14 Stunden 3 Minuten.

X,te«Iifte.
Hedwig Elisabeth Roll«, 28. März zu Riga.
Iren« von Nach, 10 Mannten, 27. Mlllz zu

Kandau.
M«y _Letzmann, 22I., 28. März ,u Wenden,
Georg Pfaff, 47I..27. Mär, zu Petersburg.
<ll»ch«» R_»be, 27. März zu Petersburg.
<ll<« L«u«nft«w, 29. Mär, zu Reval.
»_elteft» de» Lt. Lanuti'Gilde, Friseur Georg Kiel

38. März zu _Neval.

Vermischte«.
— Gin« Agentur fü» «_rg««ifi«rte» Vettel

ll« 26. März erregte inP«!er 3burg auf Wassili-
Ulstro» auf dem Großen Prospekt ein Knabe die
Aufmerksamkeit der Passanten, der bitter »einend
erzählte, baß er sich fürchte, »ach Hause zu gehen,
»eil seine „Pflegemutter" ihn beauftragt hätte
mindesten» 1 Rbl. 50 Kop. zu erbetteln, er
aber nur 40 Kop. erhalten hätte. Während
da» Publikum den Knaben teilnehmend um»
umringte, «schien plötzlich ein« elegant _gelleldet«
Dame, welche _lxn «l»» zehnjährigen Knaben heftig
zu schelten begann und ihn fortführt» »_ollte, Da«
Publikum _pr»t«fti«it« jedoch dagegen und setzt« «»
durch, baß die.Dame" mit dem Knaben auf die
nächste Polizeiverwaltung gebracht «mib«, w», »l«
bi« P«t. Ztg. berichtet, bei dem Verhör feftgeslellt
werben konnte, daß sich die Verhaftete die Mittel zur
Führung eine» behaglichen Haushalte» durchregelrecht
organisiertenVettel verschafft, Zu diese»,Behuf« nimmt
_5e verkommen« Kinder in ihr Hau«, _kleitet sie in
möglichst große« Mitleid erregend« Welle und sendet
sie jeden Morgen auf die Straë nnt de« sehr
bestimmten Befehl, ein« genau bezeichnete Summe
zu «»betteln Augenblicklich standen nicht weniger
»l» z»llf Knaben w b«n Diensten _bleser
sauberen Person.

Neueste Post.
_Dienftnachricht Der Chef de« _Rostowschen

Poft- unb _Teltgr°»henb«ziltt Ingenieur - Elektriker
Kollegienllll Nomi zli, bei durch Allerhöchsten
Vtfebl im _Iimlressort oom 10,Februar c,, ,ud,.>« 8
aChef de« _Rigaschen Pos!- unb Telegraphenbeziil«
oom 1, Februar c. übergeführt wurde, ha! den «-
»ähnien Bezirk von dem »_irtl. _Elaatlra» _Oslrowsl
übernommen und mil dem l2, März c. die Ver-
waltung b«« Bezirk« angeüelen. _«_Liol. O»u,.- Zig)

Der jüngere Gehilf« der _Alziseoeiwaltung in
_Lilllllild _Varon Rosen ist zu« Kollegilnjlkllii
befördert, _elxns« bei älter« _Kontrokur Sol»»!«w,

Telegramme.
«t. P«te»»bur«e« «_el««,«ph«».«l«e»»»«.

«ig»«« _Iwelgbnre««_.

_Vetersbnrg, 29. März Gemäß einem Nller-
hlchsten Vefehl »_Irb bi« _Beratnng b« _lermine unb
Bedingungen der _Staatlanleihe», bei den Reichl-
krebit _betnffenbn_, Angelegenheiten unb b« Fragen
de» _Geldverlehre», _fo»_i« bie _Vorbereituna.der ein«
_Tnifcheidunn in _ffefetzaeberischer Ordnung unter»
lleg«nben _sinanzleN«» Nng«l«q«nheit«n dem Finanz«
Komitee auferlegt, desse» _Vorsitzendu und Glieder
«llerhöchsi ernannt »_orden sind. Zu den Gliedern
de» Komit««» ««hören: der _Vorsitzenb« de« Miniiter-
rate_«. der _Finanzmwister und ber R«lch«kontr_°lleur.
Die Bestimmung«» be« Komitee« »erben dem Aller-
höchsten Ermessen _anbeimgeftellt.

Uf«, 29. März, »uf Dampf«!, die ohn«
Signal« di« «ahnbrück« _passilitln, hat die Vchutz-
Nache von b« «rück« herab 60 Tchüff« _av_»

_g«g«ben. «uf _ben Dampfern _giebt es Ver-
wundet« unb Tot«. D«n Fühiern d«
Dampfer »_aren keinerlei Instruktionen für die

Durchfahrt unt« _ber Bahnbrücke «teilt »_orb«n.

Njnbll» , 29. Mär,. Die Mitteilun», der Blatt«,
»l» sei die beutlch« Bevölkerung de« _Gouoernements
_Ljublin w b« _Nuiwandlrung in« _Auiland begriffen
ist vollständig unwahr. Nu«g«»»ndeit finb acht
Familien unb 8 ledige Personen, »ähnnb im Jahr«
1904 50 Familien emigrierten.

Warscha«, 2,1.März. Tausend Katho-
liken trafen in _Vlon «in, um dl« dortig« Kirche
_bie von ben M »_ri» »il <n in Besitz genommen
ist, »_on ben Sektierer» zu säulxrn. Die letzteren
verteidigten sich mit Feuerwaffe»
»nb e« kam zum Kampfe. Den Katholiken
gelang «», bie Kirch« wieber In ihren Besitz zn
bringen. Der auf Veite» der Sektierer stehen!«
Priest« flüchtet«. <l« gibt lote unb Verwundet«,
An b«n Ort d«« Zusammenstoë» »urben Iruppen
b«»id»<.

In Anlaß d« ArbeUer-Vahle» sind infolge
sozialistisch» Tmflüsse bie Lodz« Fabriken heut«
in dm «_uisland getreten. Der Iramway-Verkehr

ist eingestellt »_orben. Di« _Reftauran!« stehen _g«-
_schlosse_»,
_Iarosslawl, 29. Mir,. Aus wn »_ahnrws. ist

ein junger Mensch verhaftet warben, der beabsichtigte_,
au« eine» Wag«»» ,_» springen, _sr gab an, bei
Sohn eine« V«»kal>« Arzte» zu _sttn unb an b«i
Beraubung _ber _Mollau« Vesellschaft Gegenseitigen
Kredit» teilgenommen zu haben.

««»_ternoti_^ vom 3«.März. <12. AprU) 8 Uh,
Morgen» ^> 4 Gr. _» _Nar»«et» 772 nu» Wind:
NW. Sonnig.

2 Uhr «ach«. _^- « Gr. 8, _varornet»772 »»
Vtnb: NW. Heiter.

Wetterprognose «w de« 3». März
_sI3. April.)

_slk» «l«I»»NIch«l _v«»»t>0»l«u>»»<>lw» w «l, »«t«»»««,)
Kälter und _troek«».

Quitt«»«.
Für bie Witt»« u. _Nengalten (stehe 3_lr. 5») gingen

ein von: P«t«r 1 Nbl. Zusammen 4? Rbl.
W«lt»e G»b«n nimmt «_ntgegen

d!« TlP«biti»».

Q »i t t n » a
Für _Famili« P««_al (siehe Nr. 72) gingen «in

von: L. ». 3 «bl., «eh 1Rbl., «. K. 3 Nbl.
Zusammt_» 9 Rbl.

W«it«« Gaben nimmt n_>lgeg«n
Die Expedition.



Odessa, 29. _Milrz. Da« _japanisch« »«_nsulat hnt
sein? F»nlt«««n _e«lfi«»l.

_,Wl""u.o_^ 29. _W_^,. _H« «°u«n_>.«lhat 36 pM_.sch_« Gesang«»« Heftelt.
V,,Nn , 1l. »pn'l (29. W«,z). «!« I,»««

»72 _Prozent!«« 3te!ch«_anle!he im _Beka« non 2S_0
Millionen Mail lß _lmdeilhlllbmal ÜW_^_UHsi«t

_, P«is_,_il.zlprU<29.N«_lz), DI« _P_«ft«ll on«,die b« Zeitungen »„«lügen, stnb »»igen« w den
Au«stand getteten. V«u 800 May» v_«.
«eßen «80 _plltzlich l»,

_^P»ft««t an bei
_Nue du L«u««. + bie MitwMit _stieilten
die «nteln Zeltung«!_illg« und »iel« Nrieftrügei, so-
dllß die _Koinspontenz unregelmäßig «««getraqen
»ur!>». In tie Pl°°inz fand bei _Postveisandt _»id-
»uxgl_^üßig statt. Die »»«ständigen nkl««n . sie
hätten den Streit nicht nur wegen _einei Oehaltlzu-
°ge begsiinen, sondern infolge ?«i Nichtaneilennmg

ihn« Cyndilal« durch die _Neglenmg.
«enpel, 11. »M (29. M««z). D«l Zeitung
II M«tt!üo wird »u« d»« Ray« k»» V»_j»_v»

mitgeteilt, daß Toll«ielG»ci>, V«nu>, S<n_»
««»«« »«lls-llnblg «_llssfen swb. _P,_rt«cl,
_Cercola und Poggiomarin« stni in
Gefahr. D» Vesuv hat sich _ejn», _beilchigt.
Tel Umfang _te»El«nb» «E««« «nd L«««»»«
ist auheioldenliich ««h. In D»n« _tel
Gnco geht ununt«tbl«ch_«, _<in _Gaxb»
und Nsch«nl_«g«n niebel. Vk Ne»ch«»
fliehen «u» d« in Finster_« l» _geMten _Gtoi».
Viele _HHuser Van V«««l«» sich «ingeßiqt,
»,be! 3 Menschen »n» _8<z«n l«»»n »_nj> 30
_velwundet »u»_de».

l

Washington,ll .»prll (»9. »_ayj. In den
diplomatischen Kleisen _lenWt _M V«»Wg »«, baß
e« gelegen« »_sl«, die Mit« ' Hl_^_zn Ft_tede»«»
l»nf««nz l« Juni !9«? «i»_H«b«us», «nntt fi_<
nicht mit der Konferenz «l Hl« de _Z_^_iel«
zusammenftlllt. Di« _ftmzlfifche M«Hjefn»g hol
b« l_ussischen «ltgewlt, lxO sie lhl «i,
pflichtet wäl_« , »«»n _ruffischnleU» anj «_jn_,
_Hinaulschiebung der Ha»g«i »mfnn<, h_>M»iil»
wind». G«««ß de« Wunsch« t«l Vn»Wgtenyla°ten
hat V«l»n Rosen seiner _Negienwg _Mwo» Mit,
kilung gemacht. E» ft«b Depeschen der nieder»
_lilndifchen und bel»lschen Regierung «diM-ffen, in
denen ein« _UuMelullg >n «»senn» ^«e,
stimm» wird,
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